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Englische Kolonialpolitik .

150 000 Hungernde , 20 000 Tuberkulöse auf Neufundland .

London , 27 . März . ( Funkmeldung , j Die „ Segnungen " der

britischen Kolonisationen geben io recht aus einem Bericht des

„ Daily Ermeß " hervor . Es handelt sich um Neufund¬
land , das bereits vor mehr als 3 ' / - Jahrhunderten , im Jahre
1583 , von den Engländern beseht wurde und jetzt , nachdem
ihm im Jahr « 1933 der Charakter eines Dominions wegen
Verarmung , offiziell „ Zahlungsunfähigkeit " genannt , von
England aberkannt wurde , als Kronkolonie unmittelbar unter
der Kontrolle des britischen Mutterlandes steht . Von 300 000
Einwohnern Neufundlands hungern rund 150 000 ,
70 000 Einwohner leben von einer völlig unzureichenden
Arbeitslosenunterstützung . Zahlreiche Frauen und
Kinder können im Winter ihre Häuser nicht verlassen , da
Re , fast nackt , Rch nicht der Kälte aussetzen könne » . Eine
Schulpflicht gibt es noch nicht . Rund 10 000 Kinder besuchen
überhaupt keine Schule . Die übrigen verlassen die Schule zu
80 » . H . bereits , wenn sie 12 Jahre alt sind . Die Stadt
kümmert sich überhaupt nicht um die Schule , die von der Kirche
unterhalten wird . Kinder über 10 Jahre , die straffällig wer¬
den , werden im Gefängnis zusammen mit Erwachsenen unter¬
gebracht . Eine ärztliche Untersuchung gibt es in den Gefäng¬
nissen überhaupt nicht . Ein Eüescheidungsgesetz gibt es in
Neufundland nicht . In den letzten Jahren hat zum erstenmal
eine Tuberkulose - Untersuchung stattgesunden .
Dabei wurden gleich 20 000 Fälle festgestellt . Das bedeutet ,
daß jede 15 . Person auf Neufundland tuberkulös ist . Im
ganzen Lande gibt es nur ein einziges Sanatorium .

Zur wirtschaftlichen Lage heiht es in dem Bericht : Der
Handel Neufundlands sei seit 1931 um über 4 Millionen
Pfund gesunken . Die Mehrheit der Neufundländer verlangten
Teilnahme an der Regierung , dabei gebe es überhaupt keine
lokale Regieruna auf der Insel .

Die Vereinigungen der Handelsgremien in Böhmen
und Mähren haben Maßnahmen durchgeführt , nach denen
Juden innerhalb der Gremien künftig nicht mehr an
leitender Stelle oder in Ausschüssen vertreten sein
dürfen . Der Einflug der Juden in der Leitung der Han¬
delsgremien war besonders in denen der Großstädte be¬
deutend .

die Spannungen zwischen Frankreich und Italien nicht zu be¬
heben . Die französische Presse aber läßt den Willen , ernstlich
an die Aufräumung der Ursachen der Spannungen heranzu¬
gehen , vermissen .

von Frankreich trennte , nämlich der spanische Krieg , nunmehr
ziemlich weggemumt sei . Die Liquidation vollzieht sich aller¬

dings , wie das Wochenende gezeigt hat , in etwas anderen

Formen , als man in den ersten Tagen annahm . Die Über¬

gabe Madrids ist nicht zustande gekommen , da die roten

Machthaber nicht in der Lage waren , die Erfüllung der ver¬

schiedenen von Burgos ausgestellten Forderungen in bezug
auf die Waffenstreckung zu gewährleisten . Die Übergabe
scheiterte nicht am Widerstandswillen , sondern ander

Machtlosigkeit der roten Anführer . So hat General

Franco zum neuen Schlag ausgeholt , aber zunächst nicht gegen
Madrid , sondern an der andalusischen Front , also im Süden

Spaniens . Man wird wohl , da nur noch Teile der Roten
Armee als kriegswillig gelten , annehmen können , dah diese
Offensive Francos nun das Ende des spa¬
nischen Bürgerkrieges einleitet , was eine wei¬
tere Klärung der internationalen Lage bedeuten würde .

Durchbruch der Nationalen bei Cordoba
Teilweise 40 Kilometer Bormarschtiese am erste » Ossenstv -Tag .

Neue Wege unserer FinanzpoiMk .

Von Willi Pemvel .
Die öffentliche Hand ist heute in Deutschland der größte

Auftraggeber der gewerblichen Wirtschaft . Die Arbeitsbe -
schaffungsorogramme des Reiches , der Länder und Gemein¬
den . der Reichsvoft . der Reichsbahn u . a . m . haben eine An¬
kurbelung des Wirtschaftssektors unseres Volkslebens , be¬
wirkt . an deren Auswirkungen vor allem auch das private
Wirtfchastsschaffen einen maßgebenden Anteil bat . Als nach
der Machtübernahme diese gewaltigen Ausbauarbeiten be¬
gonnen wurden , da entschloß stch die Staatssührung dazu ,
diese im Interesse der Beseitigung der Erwerbslosigkeit un¬
aufschiebbaren gewaltigen Arbeitsvrojekte mit einer . kühnen
Form der Finanzierung , nämlich mit einem Vor grill aut
künftige Steuereinnahmen , zu beginnen . Der Er¬
folg hat Lieser Wirtschaftspolitik recht gegeben . Die Stmier -
einnahmen stiegen von Jahr zu Jahr , von 6,8 Milliarden RM .
in 1933 auf 14 Milliarden RM . im Rechnungsiochr 1937 . Auch
für 1938 haben die Steuereinnahmen weiter zugenommen, . sie
werden sich auf mindestens 17,5 Milliarden RM . belaufen ,
und auch für die kommenden Jahre kann mit einem weiteren
Anstieg gerechnet werden . Aber diese Summen allein genügen
noch nicht , um den gewaltigen Ansprüchen gerecht zu werden ,
mit denen die Ausgaben des Reiches Erfüllung sinden können .

Das ganze deutsche Volk hat mit Heller Begeisterung die
Wiedercrringuna unserer Wehrfreiheit bearügt und rm Jahre
1938 bis in die allerjüngste Zeit hinein sind wir alle Zeugen
eines Emvorblühens Erogdeutschlands , das uns Mit Begeiste¬
rung erfüllt . Wir . die wir diese Großtaten des Führers mit -
crleben . wissen aber auch , daß alle diese Eriolgc nut der
anderen Seite auch wirtschaftliche Voraussetzungen haben
müssen . Wir wissen , daß Kasernen gebaut werden . mußten ,
um unserer Wehrmacht würdige Räume zu schassen , wir wissen ,
daß der gewaltige Wall im Westen dem Schutze ledes einzelnen
Volksgenossen dient , wir wissen , daß die Wiederambauarbeiten
in der Ostmark , im Sudetenland und jetzt auch im Memelland
nun einmal mit großen Aufwendungen verbunden find , bettn
unsere Volksgenossen in den befreiten Gebieten , tue trotz aller
Bedrohungen und Röte treu zu ihrem Volkstum standen ,
haben ein Recht daraus , daß ihre Lebensbedingungen so schnell
wie möglich dem Lebensstandard im Altreich angeglichen wer¬
den . Alles dies erfordert Mittel der Allgemeinheit .

Bisher hat das Reich diese Mittel durch die Auslegung
von Reichsanleihen beschosst . Wenn wir aber nun
hären , daß der Schuldendienft für diese ausgenommen « » Gelder
beispielsweise im Jahre 1947 den Betrag von rd . 1265 Mill .
RM . ersordert . so ist zu verstehen , daß , wie Staatssekretär
Reinhardt bei der Erläuterung des „ Reuen Finanz -
olanes " ausführte . es „ die . frnanz - und kreditvolitrschen
Grundsätze des Äationalsozialismus gebieten , den außer¬
gewöhnlichen Finanzbedarf des Reiches nunmehr anders als
durch fortgesetzte Vergrößerung der Zinsenlast des Reiches zu
decken/ ' Daneben soielt aber noch die Erwägung etne Rolle ,
daß das Reich sich vom Kapitalmarkt zurückzieht , weil es . ia
nicht unbekannt ist , daß sich auch bei der privaten Wrrt -
fchait seit langem Kreditwünsche geltend machen , die nunmehr
am freien Kapitalmarkt Erfüllung finden können .

Man hat also einen neuen Weg der Finanzie¬
rung der ghißen nationalpolitischen Aufgaben beschritten
und die Einführung von Steuergutscheinen beschlossen ,
die unverzinslich in den Verkehr kommen , aber doch , am
lange Sicht gesehen , dem Erwerber manche Vorteile bieten .
Es ist vielleicht zweckmäßig , an Sand eines Beispiels den
Weg dieser Steuergutscheine zu verfolgen . Sie werden in zwei
Arten ( Steuergutschein I und Steuergutschein TI ) ausgegeben ,
die sich wesentlich voneinander unterscheiden . Beiden gemein¬
sam ist . daß sie in Zukunst an Auftragnehmer des Reiches ., der
Länder , der Gemeinden und Eemeindeverbande . der Reichs¬
bahn . Rcichsvost . Rcichsautobahnen und anderen juristischen
Personen und ähnlichen Gebilden und zwar tn Hohe von 49 "/ »
der Rechnungssumme . je zur Hälfte in Form der Steuergut¬
scheine I und der Steuergutscheine n , neben 60 °/ ° des Rech¬
nungsbetrages in bar und Bankanweisungen zur Ausgabe ge¬
langen . Der Empfänger dieser Steuergutscheine hat nun ver¬

schiedene Möglichkeiten ihrer Verwertung . Die Steuer .gut -

fcheine können Verwendung finden zur Zahlung von Reichs¬
teuern , aber auch z. B . an Lieferanten weitergegeben werden .

Einen Vorteil hat aber der Empfänger von Steuergut¬

scheinen l dann , wenn er folgenden Weg beschreitet : Er nimmt
die Scheine in sein Portefeuille . Rach Ablauf eines batten
Jahres kann der Gegenwert in der Bilanz aufgeführt , werden .
In der Höhe von 20 °/ ° der Summe darf die Befreiung von

der Abschreibung abnutzbarer Güter erfolgen . D . . h . also . da » ,
wenn beispielsweise 10 000 RM . an Steuergut, » einen vor¬

handen sind , ihr Besitzer das steuerpflichtige Einkommen um
2000 RM . senken kann . Wenn die Scheine nmh . weitere .Jahre
in Verwahrung bleiben , steigt dieser Safe schließlich bis am
35 ’ / «, es können damit also wesentliche « teuerersparmsse er¬
zielt werden . Die Steuergutscheine II haben . eine Laufzeit
von 3 Jahren . Rach dieser Zeit werden ne Mit entern Anf -

Die Pariser Morgenpresse ist nicht so einheitlich

ausgerichtet wie die Londoner . Die Beurteilung der Musso¬
lini - Rede ist je nach Parteieinstellung verschieden . Em Teil

der Zeitungen glaubt , daß die Türe jju Verhandlungen nun¬

mehr offen
'

sei . In anderen Leitartikeln wird noch einmal

betont und unterstrichen , daß Frankreich « ut mit

einem eindeutigen Nein antworten könne .
Dem „ Oeuvre "

, das in der Kriegshetze immer obenan steht ,
fällt es sichtlich schwer , zuzugeben , daß die Rede wieder -

mal die völlige 6 o 11 b a r i t a t 31 a 11 e ns --- - -

Deutschland bewiesen habe . Das „ Journal ist glücklich
darüber , daß der Duce sich auf eine Erwähnung der

Themen Tunis , Dschibuti und Suez beschrankt und nicht „ die

Natur dieser Probleme
"

näher umschrieben habe . Das scheint
uns eine Vogel - Strauß - Politik zu sein , mit der man der

Lösung der Dinge wenig näherkommt . Die Warschauer Presse

macht , was man in Lorwon und Paris geflissentlich überhört

zu haben scheint , auf die Warnung , die in Mussolinis

Worten liegt , aufmerksam . Auch die lapanrsche Presse unter¬

streicht diese » Gedanken . Eine Überschrift lautet : „ Solange

Italiens Recht nicht anerkannt ist , ist em Friede unmöglich .
"

Das japanische Blatt dürste damit den Kern der Mussoli -

» ischen Rede getroffen haben . Mt seichtem Optimismus sind

Ansprache des Duce und ihr Echo .

as . Berlin , 27 . März . Die Rede , die Mussolini
gestern zur 20 . Wiederkehr des Gründungstages der ersten
faschistischen Kampfverbände hielt , hat , wie nicht anders zu
erwarten war , in der Welt stärk st e Beachtung gesun¬
den . Die englische und französische Presse gibt den Inhalt
sehr ausführlich wieder . Auch hat sich der englische Außen¬
minister Lord Halifax sofort nach dem Ende der Rund¬
funkübertragung den Wortlaut der Rede geben lassen . Unter¬
streichen diepolnischenBlätterin ihren Kommentaren
zu der Duce - Rede , daß sie erneut das Mißlingen der von
England betriebenen , gegen die autoritären Staaten gerich¬
tete » Aktion bestätigt habe , so legt man in Paris und London
auf eine solche , für sie fatale Feststellung naturgemäß weniger
Wert . Hier betont man vielmehr , daß der Duce — wie
übrigens auch wenige Tage vorher der italienische König in
seiner Thronrede — den Wunsch Italiens » ach einer
langen Friedensperiode in den Vordergrund seiner
Rede stellt . Man wird dabei aber auch wohl schwerlich die
feste Entschlossenheit Mussolinis , Italiens Kampf¬
kraft noch weiter zu stärken , überhört haben . Italien
wünscht den Frieden , aber cs scheut den Krieg nicht ! Das
war unmißverständlich der Sinn der Worte des Duce .

Die Forderungen Italiens an Frankreich
hat der Duce stark umrissen . Sie liegen auf kolonialem
Gebiet , was auch schon in der italienischen Note vom
17 . Dezember v . I . zum Ausdruck kam , in der Italien fest¬
stellte , daß es das sogenannte Laval - Abkommen vom
Jahre 1935 nicht anerkennt , da es nie ratifiziert worden sei .
Mussolini hat die Forderungen Italiens den Franzosen noch
einmal genannt : Tunis , Dschibuti und der Suez¬
kanal . Das kommt also in Frankreich nicht überraschend
und hat auch nicht überrascht . Der „ Temps

"
wüßte nur zu

gern , wie weit im einzelnen die Forderungen Mussolinis
gehen , während der „ Paris Soir " in der Rede des Duce eine
Einladung zu Verhandlungen sehen möchte .
Da der französische Ministerpräsident Daladier für Mitt¬
woch bereits eine Rundfunkrede angekündigt hat , so geht man
wohl in der Annahme nicht fehl , daß er in dieser Rede auch

zu den Forderungen Mussolinis Stellung nehmen wird . 3m

ganzen ist die französische Presse natürlich nicht gerade voll

Begeisterung über die Rede des Duce , stellt aber ähnlich wie
die englische » Blätter mit einem hörbaren Aufatmen fest , daß
die Rede i » ihrem Inhalt gemäßigt und nicht ans -

gefprochen beunruhigend gewesen sei . Gewisse Politiker des
Auslands , die immer wieder sich dem Wunschtraum hingeben ,
die Achse könne eine Schwächung erfahren , werden nach der
Rede des Duce um ei » Illusion ärmer sein . Nach
den klaren Worten des Führers in feinem Telegramm an
Mussolini und nach den Ausführungen des Eeneralfeld -

marschalls Göring im „ Popolo d ' Jtalia "
hat Mussolini

ebenfalls allen Phantasten noch einmal deutlich gemacht , daß
alle Versuche , die Achse Berlin — Rom aus den Angeln zu
hebe » oder anzubohren , kindisch sind . Ernsthafte Politiker
werde » ja wohl solchen Phantastereien ohnehin nicht nachge¬
hangen haben .

Der Duce hat in seiner Rede auch darauf hingewiesen ,
daß die Barrikade , die nach seinen früheren Worten Italien

wt . Die nationalivanilchen Stellen haben die Verhand¬
lungen mit dem Sogenannten „ Verteidigungsrat

" in Madrid
abgebrochen , da die roten Unterhändler sich außer Stande
erklärten , starke kommunistische und anarchistische Gruppen
zur Übergabe zu bewegen . Daraufhin richtete das nationale
Hauptquartier ein Ultimatum an Sowjetsvan,ien .
in dem noch einmal unterstrichen wird , daß Burgos zu einem
großzügige » Verzeihen bereit ist . Der erzwmigene
bisherige Waffendienst in der Sowjetarmee stelle an sick now
keim Verbrechen dar . Weiterer militärischer Widerstand
aber sei , weil er nur unnützes Blutvergießen bedeute , ver¬
brecherisch . Die Bevölkerung der sowjetivanischen Zonen
wird deshalb aufgefordert , keinen Widerstand zu leisten ,
sondern sich zu ergeben .

Die Entscheidung ist nunmehr d e n W a ff en anheim
gegeben . General Franco hat eine neue Offensive gegen
das rote Restgebiet angesetzt und zwar nicht bet Madrid ,
wie die Bolschewisten erwartet haben dürften , sondern weiter

südlich im Abschnitt von Cordoba . Die Artillerievorbe¬
reitung war kurz aber intensiv . Sie wurde durch die Lmt -
waffe wirkungsvoll unterstützt . Der Durchbruch ge¬
lang auf dem ersten Anhieb . Am Sonntagnachmittag
betrug die Vormarschtiefe der motorisierten Kolonnen teil¬

weise bereits 40 Kilometer . Ein Gebiet von
700 Quadratkilometer war um diese Zeit besetzt .
40 Ortschaften , darunter Santa E ufern i a , fielen m die

Hand der nationalen Truppen . Verschiedene rote ' Einheiten
ergaben sich kampflos . Die . Zahl der Gefangenen
des ersten Tages betragt 10 0 0 0 . Die Beute an
Kriegsmaterial und Waffen war sehr groß . Di « nationalen
Truppen wurden überall von , der Bevölkerung , (p wett Re
nicht verschleppt worden ist , mit Begeisterung begrüßt .

Widerstand wird taum geleistet .

Sevilla , 27 . März . ( Funkmeldung . ) In den frühen
M - rgenstunde » des Montags warben die Operationen t *

Abschnitt Cordoba unter Ansatz tesJRatotledtom General
Jogues , sowie des Andalusischen atmetZorus Senetti
Munoz Castellanos » » ter de « DberBeWQnete o
de Llanos fortgesetzt . Starte motorisierte « raffe ermög¬
lichten einen überraschenden schnellen Vormarsch . Wider¬
st and wird kaum geleistet . Um 8 Uhr standen die

Nationalen nur noch wenige Kilometer vor Almadem . Eine
weitere nationale Heeresgruppe bringt in Richtung
Jarn vor .

wt . Die große Rede Mussolinis hat in London über¬

raschenderweise versöhnlich gewirkt . Die Blätter stellen
in ihren Überschriften vor allen Dingen den Satz des Duce

heraus , in dem er eine langePeriodedesFriedens
für notwendig erklärte . Die „ Times " versucht den Franzosen
beizubiegen , daß Starrköpfigkeit unangebracht
ist . Der Duce habe keine Forderung an Frankreich gestellt ,
so sagt das führende englische Blatt , die nur mit einem Nein
beantwortet werden könnte . Gewisse Berichtigungen er¬

schienen unparteiischen Beobachtern „ für Beratungen
absolut geeignet zu sein

"
. Für eine gute Diplomatie

könnte die Rede des Duce tatsächlich zu einem Wende¬

punkt in der europäischen Lage werden . Mussolini habe

gestern zum mindesten einen neuen Startpunkt ge¬
schaffen . Selbst der marxistische „ Daily Herald

"
glaubt fest¬

stellen zu können , daß die Rede des Duce die internationale

Lage „ vielleicht sogar etwas verbessert
" habe .

Verstärkte Kampfkraft Roms
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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werden

Die nächtliche Überführung der Leiche Dr . Wagners
mm
licr

Ausfall von 10 Millionen Geburten in der Sowjetunion

b ) aus dem Landkreise Teltow die Stadt
und die Gemeinde Drewitz , beide bis an die
der für die Herstellung des Avuszubringers der
bahn benötigten Flurstücke ,

Babelsberg
Westgrenze

Reichsauto -

Auf Grund der Verordnung des Führers zur Durchfüh¬
rung des Vierjahresplanes vom 18 . Oktober 1936 wird ver¬
ordnet , daß die Reichsmark für das Memelgebiet ge¬
setzliches Zahlungsmittel ist . Der Umrechnungskurs ist : ein
Litt - 40 Reichspfennige .

Fälligkeit zur Einlöst . . .. . .
Reichsfinanzen , die in anderer
musten . E , ist daher im „ Neuen 8im
.!lcehreinkommmensteuer einge ^"

Münchens Dank an den Führer
Jubelnder Empfang Adolf Hitlers in der Hauptstadt der Bewegung .

Was das Volk in London und Paris sagt und denkt .

Die „ Krise " und der Mann auf der Strahe .

Die Londoner glauben ihre » Zeitungen nicht . — Der Pariser im Äino . — Die Leitartikler machen die Kris «.

München , 26 . März . Nun hat auch die Hauptstadt der
Bewegung dem Führer den Dank für seine großen ge¬
schichtlichen Taten seit dem historischen 15 . März zu¬
gejubelt . Rundfunk und Plakatanschläge verbreiteten
gestern Abend die Kunde von der bevorstehenden An¬
kunft des Führers in München . Das war das von
der ganzen Bevölkerung mit freudiger Begeisterung aufge¬
nommene Signal zu einem festlichen Empfang Adolf Hitlers
in der Stadt , die Ausgangspunkt seiner Bewegung ist und
schon darum an allen Erfolgen des nationalsozialistischen
Dritten Reiches stärksten und dankbarsten Anteil nimmt .

Schon seit den frühen Morgenstunden des Sonntags
stand die Stadt ganz im Zeichen der Ankunft des Führers .
Zehntausende und aber Zehntausende warteten in fieber¬
hafter Ungeduld auf die Ankunft des Führers .

Punkt 11 Uhr lief der Sonderzug des Führers langsam
in die Halle des Hauptbahnhofes ein . Nachdem der Führer ,
in dessen Begleitung sich die Reichsleiter Bormann und
B o u h l e r und seine persönlichen Adjutanten Obergruppen¬
führer Brückner und Gruppenführer Schaub befanden ,
dem Wagen entstiegen war , begrüßte ihn der Reichsstatt¬
halter in Bayern und entbot ihm den ersten Gruß auf dem

Wagner ist Mitbegründer des NS .-Dsutschen Ärzte¬
bundes und seit ,

1932 besten Leiter . Als einem der ältesten
ärztlichen Mitkämpfer der nationalsozialistischen Bewegung
verlieh ihm der Führer am 9 . November 1936 das Goldene
Ehrenzeichen . Der Initiative Dr . Wagners verdankt die
deutsche Ärzteschaft vor allem die neue Reichsärzteordnung
vom 13 . Dezember 1935 . Neben der Ausrichtung der deutschen
Ärzteschaft auf die Aufgaben der nationalsozialistischen Ge¬
sundheitsführung sowie der Reinigung des Ärztestandes vom
jüdischen Element ist namentlich auch der Ausbau der ärzt¬
lichen Fortbildung und die Schaffung einer angemessenen
sozialen Fürsorge für die Ärzteschaft sein Werk . Dr . Wagner
war Hauptdienstleiter für Volksgesundheit in der Reichs -
leitung der NSDAP , und Leiter des vom Hauptamt für
Volksgesundheit ins Leben gerufenen Arbeitskreises für die
Eesundheitsführung des deutschen Volkes .

Moskau , 26 . März . Die Blätter veröffentlichen eine
amtliche Verlautbarung der Staatsplankommistion über die
ersten Ergekmiste der im Januar dieses Jahres in der
Sowjetunion durchgeführten allgemeinen Volks¬
zählung . Demnach soll die Bevölkerung der ganzen
Sowjetunion zur Zeit 170 126 000 Menschen be¬
tragen . Wenn man davon ausgeht , daß bei der letzten
großen Zählung von 1926 insgesamt 147 Millionen gezählt
wurden , hätten sich im Jahre 1939 bei Zugrundelegung
des früher in Rußland üblichen Geburtenüberschusses über
180 Millionen Einwohner ergeben müssen . Noch peinlicher
ist für hie Sowjets der Vergleich mit der letzten sogenann¬
ten Auszählung der Bevölkerung von 1933 , nach
der als Bevölkerungszahl der Sowjetuniori bereits 165
Millionen M e n schon angegeben wurden . Demnach

geld von 12 ' / « eingelöst . Sie sind aber jederzeit bei einerBank unterzubrrngen und haben auch Lombardfahigkeit
Bei dieser Sachlage dürfte es sich Herausstellen daß sichdie Steuergutscheine bald zu einer gesuchten Anlage

und , sie erst nach längerer Zeit in die
U .Ä . kk^ Re ^ es zuruckfliesen . Kommen sie . sogleich nach
roSlS .rill,l ^ nlomng , so ergibt dies Ausfälle für die

lderer Form ausgeglichen werden.....
Finanzplan " auch eine

i ? x-c Kreise des Auslandes schon wiederverkündeten , dag der „ kleine Mann " in Deutschland mehr
steuern zahlen munc . Tatsächlich kommen Rechnungsbeträge

■ Ausgabe von Steuergutscheinen übcr -
hauvt nicht rn Betracht . Aber auch bei der neuen Besteuerung
steht eine Elnkommenshohe bis zu 3000 RM . von vornherein
außer Ansatz , wie überhaupt die Möglichkeit einer Ver -
mogensabgabe oder einer allgemeinen Einkomm/nstcuer-
erhohung generell abgelehnt worden ist . Bei der Mehrein -
sommeniteuer„ handelt es sich vorzugsweise um Beträge , die

r ? utd ) ? ic Rmchsmaßnahmen bedingten
hrehreinnahmen erzielt worden sind .

Staatssekretär Reinhardt ließ,bei der Erläuterung" es „ Neuen Fmanzplanes keinen Zweifel darüber , daß alle
Msttlicheii Stellen nut größter Svarsamkeit wirt¬
schaften werden . Die Gelber , dre aus dem Volke fließen , wer¬
den verantwortungsbewußt verwaltet werden . Auch dieser
«rrnanzvlan . ist , wie alle Maßnahmen des Dritten Reiches aus -
gerichtet am em großes Ziel : der Erhaltung der Wirtschafts -

Sicherhett
6eutl ^ en ® ° ^ es unü der Untermauerung unserer

München , 27 . März . ( Funkmeldung . ) In mitternächt -
Ilcher Stunde wurde am Sonntag die Leiche des Reichs -
arzteführers Dr . Wagner in feierlicher Weise vom Reichs -,
arztehaus in der Brenner Straße in den Ostfriedhof Lber -
geführt , wo am Montagmittag der angekündiote
Staatsakt stattfindet .

Trotz der vorgerückten Stunde hatte sich vor dem Reichs -
arztehaus , von dessen Front trauerumflorte Hakenkreuz¬
fahnen flatterten , eine große Menschenmenge eingefunden ,
um dem toten Mitkämpfer Adolf Hitlers und Vorkämpfer
nationalsozialistischer Gesundheitsführung die letzte Ehre zu
erweisen . Bereits eine Stunde vor Mitternacht hatte sich
der große Trauerzug formiert . An seiner Spitze hatten je
eine Ehrenkompanie des Heeres und der Luft -
w affe mit der Musik Aufstellung genommen . Es folgten
die Ehrenformationen der SA .-Standarte „ Feldherrn -
balle und der - Verfügungstruppe und hinter

r* L £ 0fKte F « d dem Trauergeleit fackeltragende Hundert -
schäften der SA . , des NSKK . , des Arbeitsdienstes , des NS .-
Fliegerkorps , der Politischen Leiter und der ff .

Um 23 .15 erschallt dumpfer Trommelwirbel . Die Ehren -
kompanlen präsentieren die Gewehre , während der einfach" " b sHlicht mit einer Häkenkreuzfahne bedeckte Sara des
Reichsarztefuhrers von zehn Politischen Leitern aus dem
Arztehaus getragen und auf die bereitstehende Lafette
gehoben wird . Langsamen Schrittes setzt sich nun der Trauer -
zug in Bewegung .

Trauergäste sieht man den stellver¬tretenden ReiAarztefuhrer Dr . Bartels und Gauleiter
Sprenger ( Hesten - Nastau ) , die engsten Mitarbeiter des
Toten von der Rerchsarzteschaft und der Reichsärztekammer ,sowie die Gauamtsleiter des Hauptamtes für Volksgesund¬
heit der NSDAP , und viele Kriegskameraden des Verstorbe -
nen . •.ihnen schließen sich zahlreiche Vertreter der Partei und
ihver Gliederungen und der Wehrmacht an .

Auf dem Ostfriedhof angelangt , wurde der Sarg von
der Lafette gehoben und feierlich im Vorhof der
Totenhalle unter freiem Himmel auf -

9c, ” ahrt . Manner der SA .- Standarte „ Feldherrnhalle
"

halten Ehrenwache , bis die sterblichen Überreste des Reichs -
, n

, feierlichen Staatsakt am Montag zur
letzten Ruhe geleitet werden .

„ Evening Standard " berichtet neuerlich Wer bk großen
englischen Eoldoerschiffungen von Southampton nach
den Vereinigten Staaten , greitag und Samstag
Msammen sei Gold im Gesamtwerte von 80 Millionen
Pfund ( 600 Millionen Reichsmark ) an Lord der nach den
Vereinigten Staaten auslarrfetü >en Schiffe gebracht worben .

c ) aus dem Landkreise Zauch -Velzig die Gemeinde
Bergholz - Rehbrücke bis an die Westgrenze der für die Her¬
stellung des Avuszubringers der Reichsautobahn benötigten
Flurstücke .

Zu dem gleichen Zeitpunkt tritt in den vorbezeichneten
Gebieten das bisherige Kreisrecht einschließlich des Ab¬
gabenrechtes außer Kraft und das Ortsrecht des Stadtkreises
Potsdam in Kraft .

Das Beileidstelegramm des Führers .
Der Führer hat an die Witwe de « verstorbenen

Reichsärzteführers Dr . Wagner folgendes Beileidstele -
gramm gerichtet :

„ Nehmen Sie zu dem schmerzlichen Verlust , den Sie
durch den Tod ihres Mannes erlitten haben , mein tief¬
gefühltes Beileid entgegen . Adolf Hikle r .

"

+

Der verstorbene Reichsärzteführer wurde am 18 . August
1888 in Neu - Heidick ( Oberschlesien ) geboten . Das medizi -
nische Staatsexamen legte er in München ab . Während der
vier Kriegsjahre tat er im 18 . bayerischen Infanterie - Regi¬
ment als Arzt an der Front Kriegsdienst . Neben den beiden
Eisernen Kreuzen wurde er noch mit einer Reihe anderer
Kriegsordcn ausgezeichnet . Nach dem Kriege trat er in das

« ' N und ging später in das Freikorps „ Ober -
land . Als Angehöriger dieses Freikorps war Wagner an
den Kämpfen um Oberschlesien beteiligt .

Potsdam wird größer .

Umfangreiche Eingemeindungen .

Das Preußische Staatsministerium hat auf Grund des
§ 1 des Gesetzes über die Änderung der Grenzen von Land¬
kreisen vom 6 . September 1935 ( GS . S . 115 ) folgenden Be¬
schluß gefaßt :

Mit Wirkung vom 1 . April 1939 werden aus den Land¬
kreisen Ost - Havelland , Teltow und Zauch - Belzig in den
Stadtkreis eingegliedert :

* ) aus dem Landkreise Ost - Havelland die Gemeinden
Fahrland , Geltow , Golm , Grube , Krampnitz , Nattwerder
und Sarcrow ,

„ Keinerlei Zweideutigkeiten ! "

Brüssel verwahrt sich » och einmal gegen jede Politik über
seinen Kops hinweg .

Brüsiel , 26 . März . Die belgische Nachrichtenagentur be¬
merkt in einer halbamtlichen Mitteilung zu den Bemühun¬
gen Englands und Frankreichs , auch kleine Länder wie $ el «
Oien in ihre Einkreisungspläne einzubeziehen , u . a . folgen¬
des : „ Wie auch die Plane Frankreichs und Englands fein
mögen , so kann Belgien in keiner Weise darin einbezogen
werden , am wenigsten ohne sein Wissen . Die Beziehungen
Belgiens zu seinen Nachbarstaaten dürfen keinerlei Zwei -
deutlgkeiten enthalten ."

Boden der Hauptstadt der Bewegung . Dann grüßte der
Führer das Führerkorps des Traditionsgaues und die
Spitzen von Staat und Wehrmacht und begab sich durch das
prächtig geschmückte Fürstenzimmer des Hauptbahnhofs vor
den Bahnhofsausgang .

Der lange zurückgehaltene Jubel der Masten brandete
nun auf und ein Jubel und Rufen erfüllt die Luft : „ Heil
unserem Führers — Wir danken unserem Führer !" Da¬
zwischen schallten die Kommandos an die Ehrenformationen
Gewehr und Spaten sind präsentiert . Längst haben auch die
vielen Tausende , die den Führer noch nicht sehen können ,
die Heilrufe ausgenommen , als der Führer , nachdem er die
Fronten der Ehrenformationen abgeschritten hatte , nun
seinen Kraftwagen besteigt , ihm zur Seite General Ritter
von Epp und Gauleiter Adolf Wagner .

Die Fahrt durch die Stadt beginnt . Aufrecht steht der
Führer in seinem Wagen , grüßt nach allen Seiten
und dankt für die ergreifenden Kundgebungen der Münchner
Bevölkerung . Auf dem Marienplatz jubeln hunderte glück¬
licher Menschen aus dem Egerlande dem Führer zu ,
die in ihrer schmucken Tracht mitten auf dem Platz den
Führer erwarteten . Adolf Hitler erwidert ihre Grüße froh
und freudig und macht ihnen diesen Augenblick zu einem
der schönsten ihres Lebens . Am Friedensengel vorbei fahren
dann die Wagen im Brausen des unablästigen Jubels der
Masten in die äußere Prinzregentenstraße hinaus zi
Prinzregentenplatz zur Wohnung des Führers . Hi . ,
hat eine Kompanie der ff - Verfügungstruppe Aufstellung ge¬
nommen , die den Führer mit dem Badenweiler Marsch
empfängt . Tief gestaffelt stehen die Menschen hier draußen
in dem vom Weichbild der Stadt weit entfernten Osten und
warten hier schon feit Stunden auf die Ankunft des Füh¬
rers . Ganz vorne die nationalsozialistische Jugend , die
Adolf Hitler mit der ganzen glühenden Liebe ihrer jungen
Herzen empfängt .

Der Reichsstatthalter und der Gauleiter geleiten den
Führer in sein Heim . Aber noch lange nicht ist die Begeiste¬
rung und die Freude der Menschen , den Führer wieder in
der Hauptstadt der Bewegung zu wisten , verebbt . Immer
wieder stürmen die Heilruse gegen das Gebäude an , bis sich
der Führer noch einmal und dann wieder auf dem Balkon
setgt . Da klingen die gleichen Rufe auf , mit denen sich in
Prag , in Brünn in Wien , in Berlin , im Memelland und
überall im Deutschen Reich die Volksgenossen aufs neue die
unfaßbaren Errungenschaften der Staatskunst Adolf Hitlers
zutiefen : „ Ein Volk — ein Reich — ein Führer !"

Der Jubel der Münchener Bevölkerung war der heiße
Dank für die kühnen Entschlüsse Adolf Hitlers in den letzten
unvergeßlichen Tagen , aber auch das Gelöbnis und der
Schwur , niemals nachzulasten in der Treue und Hina ."

'
e , in

der Einsatzbereitschaft und Eeschlostenheit für Führer , Volk
und Reich .

wäre die Sowjetbevölkerung in sechs Jahren nur um fünf
Millionen gewachsen , während ihre natürliche Berrnehrunq
früher nahezu drei Millionen Menschen im Jahr betrug .

5m übrigen ist , selbst wenn die jetzt ermittelte Bevölke¬
rungszahl der Sowjetunion von 170 Millionen als richtig
angenommen wird , leicht zu errechnen , daß der jährliche
Geburtenüberschuß in der Sowjetunion in den letz -
ten 10 Jahren erheblich zurückgegangen ist . Trotz
der Bemühungen der Sowjetregierung , die Eebärfreudig -
keit in der Bevölkerung zu heben , dürfte die Vermehrungs¬
ziffer gegenwärtig kaum mehr als zwei Millionen im Jahr
betragen . Dieser Rückgang ist in erster Linie wohl eine
Folge des Kolchos - Systems auf dem Lande und der rasch
zunehmenden Verstädterung der Sowjetbevölkerung .

Boulevardoreue gehen , so hatte nun vrogrammäßig ein riesiges
© enfonsert etnfefcen müncn . Dock , die Pariser , das (eiden -
IchastlMite txilmvublikum der Welt , das bei innervolinschen
Anlauen immer wieder heftig reagiert , das Daladier be -
klaticht und Blum und Serriot auspfeift , bleibt mucks -
mauschenstill . Keine Hand klatscht , aber auch kein Mund
meift .

Der Frühling ist das Wichtigste .

Q, .
Der Pariser . kümmert sich um den Frühling , nicht um die

Politik . Er vernicht zu » ergejien . daß es noch regnet und
stürmt . Der Frühling ist die vauotsache , nickst die Krise , von
der alle Zeitungen nun ichon seit Tagen berichten .

Ihn interessiert der Weidmann - Prozeß in Versailles im
Srnn .de viel mehr als die falschen Alarmmeldungen aus
Rumänien . 3bn intereiiiert . ob Petain Chancen hat . ob er
die Kandidatur , die seine Freunde für die Präsidentenwahl
angemeldet haben , von ihm auch angenommen werden wird .
Em Krieg ? „ Fiche moi la . Paix "

, — „ Laß mich in Frieden " —
Das ist die wahre Volksstimmung .

Hochbetrieb vor dem Kriegsministerium .
Wenn man durch die Straßen streift und beobachtet , was

£ etL38ann Uetro in seiner Zeitung liest , so wird man
ieststellen . daß et alles liest : den Roman , die Reportage des
Tages , vor allem aber die Sportnachrichten , Mordberichte ,
alles , nur nicht die politischen Informationen , die sich die
Pertinax und Co aus den Fingern sangen .

Wenn man hört , was die Pariser sich im Rundfunk an -
bpren , io wird man erstaunt fein , nur die Chansons und die
Schlager zu vernehmen . Bei politischen Nachrichten scheint
der Durchschnittsvarlser in den vorstreik zu treten .

Die Londoner kennen feinen Deutschenhaß .
Die Zeitungsüberschriften brüllen „ Krise "

. Die Leit¬
artikler verspritzen Gift in ungeheuerlichen Portionen Das
Radio schnarrt zurechtgestutzte Nachrichten in den Äther Kein
•rag ohne Reden von Ministern , die Kriegsgefahren an die
Wand malen .

. Wie reagiert nun in den Hauptstädten der sogenannten
arosen Demokratien der Mann auf der Straße auf diele
Stimmungsmache von oben ?

Das kritischste Zeitungsonblikum der Welt ist das
Londoner , obwohl oder gerade weil es io viel Zeitungen
kauft wie kein anderes .

Der Mann auf der Straße liest , schweigt und wirft die
Zeitung weg . Sein Urteil bildet er sich allein . In der
Untergrund , im Bus . inr vub , dem billigen kleinen Londoner
Gasthof kann man alles feststellen , nur keine Erregung .
„ Es wird sich schon arrangieren "

, das ist das sroefte Wort .
„ Was will eigentlich Anthony ? Wenn die Tschechen sich unter
deutsches Protektorat stellen , sollen sie es doch tun . Krieg ?
Warum ? Wieso ? Wir wissen ia nicht einmal richtig , wo
diele ganzen Staaten in Europa liegen und wie sie heitzen ?
This is not our busineß . Das geht uns nichts an .

“ So lauten
die - atz « , die man überall in allen Stufungen in London hört .
Die engltichen Propagandisten müssen sich noch sehr anstrengen ,
um eine . Saß .stimmung gegen Deutschland zu erzeugen . Bis
ietzt ist iebenfalls noch keine Spur davon zu finden .

Wie die Pariser de » Einzug der deutschen Truppen im Kino
betrachten .

In einem großen Pariser Vorstadtkino läuft eine Wochen¬
schau . Man . siebt den Einzug der deutschen Truppen in Prag .
Müßte man nach den aufgeregten Kommentaren der Pariser

BauptfUfriftleiter : ckritz Gstnther .
Stellvertreter des tzouptschriftleUrrs : peinris Xirl Ateeez .

verantwortlich für den politischen Teil : Seinrich Kari Xnnj ; ftr rinnst und Unter¬
haltung : vr . Neinri » Seichest ; für Stadtnachrichten und wlrychaftsteil : Wim
pempel ; für Umartung , prouinznackrichten und »en SportMlI : » ein, Centarbt ;

für den Bilderdienst : die drtr . SeNortleiter :
für den rinzeizenttli : ® tfo Xatf «», sämtlich in rviusdaden .
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Nur tn der Rue Dominique , dem Sitz des Kriegsministers
und Ministerpräsidenten Daladier . sieht man Neugierige , tric
das Auf und Ab des intensiven Betriebes intereffkrt oer -
folgen .

Die Nerven der Pariser lind nach den Seviembertaaen .die so friedlich , ausgegangen und , Nicht mehr so leicht in An -

ÄS - TiSt Ä ' L ÄÄ SS {£ AL
Unter den Ukrainern Ostgaltziens find in den

letzten Tagen zahlreiche Verhaftungen voraeirommen
worden . U . a . wurde nahezu das gesamte Personal der
Ukrainischen Jndustriebank mit feinem Leiter festgenommen .
Insgesamt wurden bis jetzt 300 Ukrainer , darunter 150 Stu¬
denten verhaftet , von denen ein Teil in bas Jsolierungs -
lager nach Bereza Kartuska gebracht worden ist .
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Honen , die im krassen Gegensatz zu allen Weltanschau -

uttflcn der Gegenwart stehen . Darin liegt die K r a f t d e r

Achse Rom — Berlin und ihre Däner begründet .

Aber da es immer Klüngel gibt , die oberflächlich denken

und die Bernnnst ausschalten , erkläre ich auf das allerbe¬

stimmteste , daß das , was sich in Mitteleuropa zuge -

traaen hat , mit Natnrnotwendigkert etntreten

mutzte ( stürmischer Beifall ) . Ich erkläre , datz , wenn die

orotzen Demokratien heute bittere Tränen über das vorzei¬

tige und unwürdige Ende ihrer Lieblingskreatur » einen ,

dies ein ausgezeichneter Grund für uns ist , dieses mehr oder

weniger aufrichtige Geflenne nicht mitznmachen . Ich fuge

hinzu , datz , wenn man dieses Problem vom moralischen

Standpunkt aus betrachten will , niemand , aber auch gar

niemand das Recht hat , den ersten Stein zu

werfen , wie das die alte und neue Geschichte in Europa

in überreichem Matze beweist .

Ich erkläre , datz , wenn ein Volk , das über so viele

Männer und über so ungeheuere Waffenarsenale verfugt ,

nicht einer einzigen Geste fähig ist , es reif , ja überreif für

sein neues Schicksal ist .

Zum Gegenangriff bereit .

Ich erkläre weiter , datz , wenn die geplante Koa¬

lition gegen die autoritären Regime zustande

kommen sollte , diese ; Regime die Herausforderung an -

nehmen und zur sofortigen Gegenwehr und zum | ° for -

tigen Gegenangriff tn allen Teilen der Welt

übergehen würden . ( Stürmischer Beifall .)

Madrid das Grab des Kommunismus .

3 . Sn meiner Rede von Genua sprach ich von der Barn -

kade , die Italien von Frankreich trenne . ( Pfeif - und Zrsch -

konzert . ) Diese Barrikade kann nunmehr als ziemlich weg -

aeraumt betrachtet werden , und in einigen Tagen , vielleicht

schon in einigen Stunden werden die stolzen Truppen des

nationalen Spaniens zum letzten Streich ausholen und tn

jenes Madrid einziehen , wo die Linksparteien das Grab

des Faschismus erwarteten , das aber jetzt zum Grab des

Kommunismus wird ( stürmische Franco - Rufe ) . Wir

verlangen nicht den Urteilsspruch der Welt , wir wollen aber ,

datz die Welt informiert sei ; es sei denn !

r Die Forderungen an Frankreich .

In unserer Rote vom 17 . Dezember 1938 waren die

Probleme Italiens gegenüber Frankreich fest umrissen .

Es handelt sich um Probleme kolonialen Charakters . Diese

Probleme haben die Namen : Tunis , Dschibuti , Suez¬

kanal . ( Stürmischer Beifall .) .
Der französischen Regierung steht es vollkommen frei ,

auch nur eine einfache Aussprache über dieses Problem ab¬

zulehnen , wie sie es bisher durch ihre allzu oft wieder¬

holten und vielleicht allzu kategorischen „ Nie¬

mals " getan hat . ( Pfeifkonzert .) Aber sie wird sich dann

nicht beklagen dürfen , wenn der Graben , der gegenwärtig

die beiden Länder trennt , io tief wird , datz es eine unge¬

heuere , wenn nicht nnmöglicke Aufgabe wird , ihn wieder

anfzufüllen . Wie sich auch die Ereignisse gestalten werden ,
wir wünschen , dah man nicht mehr von jenen Bruder¬

schaften , Schwesternschaften , Vetterschaften und anderen

entfernteren Verwandtschaften spricht , da die Beziehung «

zwischen den Staaten auf Macht beruhen und dieses Macht¬

verhältnis der für die Politik entscheidende Faktor ist .

Mittelmeer , ein vitaler Raum für Italien .

4 . Geographisch , geschichtlich , politisch , militärisch ist

das Mittelmeer ein vitaler Raum für Ita¬

lien ( laute Rufe : mare nostrum !)
Und wenn wir vom Mittelmeer sprechen , so schließen

wir darin natürlich auch den Golf der Adria ein , in dem

die Interessen Italiens vorherrschen , aber gegenüber den

Slawen nicht exklusiv sind , weshalb seit zwei Jah¬

ren dort der Friede herrscht .

Mehr Geschütze , mehr Schiffe . . .

5 . Letzte , aber grundlegende Voraussetzung : Mau

muh rüsten ! Das ist die Losung ! Mehr Geschütze , « ehr

Schiffe , mehr Flugzeuge ! um jeden Preis und mit allen
Mitteln ( Zurufe : Jawohl ) , auch wenn man mit allem , was

man unter bürgerlichem Leben versteht , reinen Tisch machen

müßte . Wenn man stark ist , ist man den Freunden lieb und

wird von den Feinden gefürchtet . Seit Menschengedenken

gellt durch die Geschichte der Schrei : Wehe dem Wehr¬
losen ! ( Stürmischer , tosender Beifall .)

Glauben ! Gehorchen ! Kämpfen !

Das ruhmreiche Schwarzhemd , so schlotz der Duce , mit

dem wir gekämpft haben und kämpfen werden , hat heute ebn

kleines Abzeichen erhalten , auf das ihr besonders stolz fein

müßt , ein Abzeichen von roter Farbe , rot wie jenes Blut ,
das von uns und anderen vergossen worden ist und das wir

bereit sind , stets für die Interessen Italiens und des Faschis -
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General Franco als echter Landesvater .

Kennzeichnend für das Wesen des siegreichen Feldherrn Franco ist seine Sorge um das Wohl seines Landes .

Dieser Tage hatte er kinderreiche Familien aus jeder der befreiten Provinzen eingeladen , die der Generalissi¬
mus persönlich begrühte und beschenkte . Diese Familien hatten alle zehn und mehr Kinder unter 14

( Weltbild , K . )

Begegnung zweier Revolutionen
Benito Mnsiolini auf dem grohen Eeneralappell der 65 000 alte « Kämpfer des Faschismus .

Der Duce über die Macht der Achse .

Rom , 26 . März . Der Höhepunkt der Feiern aus Anlatz
des 20 . Jahrestages der ' Gründung der faschisttschen Kampf -

bünde war der grotze Generalappell der 65 000

alten Kämpfer vor dem Duce des Faschismus , Venjto

Mussolini , am Sonntagmittag im Olympischen Stadion
des Forum Mussolini . Der Duce selbst nahm zu einer

großen Rede das Wort .

Trotz strömenden Regens war ganz Rom am Sonntag
von den frühen Morgenstunden an in Erwartung und in

Bewegung . Die im Laufe des Samstags und in der Nacht

zum Sonntag in 58 Sonderzügen und 22 Auto¬

kolonnen nach der Hauptstadt des Faschismus und des

Imperiums aus allen Gauen Italiens zusammengeströmten
65 000 alten Kämpfer wurden in dem mit Fahnen über

und über geschmückten Rom von der Bevölkerung u m -

j u b e l t , als sie , Kolonne auf Kolonne , zum Forum Musso¬
lini marschierten . Die Fahnenzüge hatten sich auf der

Piazza Venezia gesammelt und zogen von dort aus über

die Piazza del Popolo und die Via Flaminia zur neuen
MonumentalbrLcke „ Duca d '

Aosta
"

, die die neue Zufahrts¬
straße zum Forum Musiolini bildet . Hier marschierten
sie am Duce vorbei , der sich dann anschließend unter

den tosenden Ovationen der Menge zum erweiterten Olym¬

pischen Stadion des Forum Mussolini begab . Inzwischen
war der Siegen der Frühlingssonne gewichen und schuf so

für die Massenkundgebungen einen festlichen Rahmen .

Als die Abordnungen der NSDAP , und der

spanischen Falange wenige Minuten später vor

Mussolini erschienen , wurden sie mit Heilrufen auf Adolf

Hitler und Franco begrüßt , bis schließlich der Beifall beim

Erscheinen des Duce auf dem Podium zum Orkan anschwoll .

Europäische Erneuerung .

Der Duce führte aus : „ Kameraden der Kampfzeit ! Alte

treue Kämpfer der ersten und aller Stunden ! In tiefer Be¬

wegung richte ich heute nach 20 Jahren seit der Gründung
der faschisttschen Kampfbünde das Wort an euch und sehe

euch dabei tief in die Augen . Vor meiner Erinnerung

stehen die vielen Tage , die wir gemeinsam erlebten , frohe ,

traurige , stürmische , dramatische , aber immer unvergeßliche .

Am 23 . ALirz 1919 haben wir die schwarze Fahne der

faschistischen Revolution enttollt , und damit die euro¬

päische Erneuerung angekündigt . Um diese

Fahnen scharten sich die Veteranen aus den Schützengraben
und die Jugend von damals , um das Volk von den ver¬

heerenden Zersetzungstheorien des Bolschewismus und den

verhängnisvollen Einflüssen der Welt von 1789 zu befreien .

Für diese Fahne fielen kämpfend als Helden im wahr¬

sten römischen Sinn des Wortes Taus end e von Kame¬

raden in den Straßen und auf den Platzen Italiens , tn

Afrika und in Spanien , die immer in unseren Herzen

lebendig bleiben werden .

Es kann sein , datz der eine oder der andere die harten

Stunden der ersten Kampszeit vergesien haben mag ( Zuruf :

Niemals !) Aber die alten Kämpfer haben sie nicht ver¬

gessen und können sie nicht vergesien ( Zuruf : Niemals !) Es

kann fein , datz jemand in der Zwischenzeit in ein behagliches
Leben zurückgefallen ist , aber die alten Kampfer stehen auf¬

recht da und sind bereit , jederzeit das Gewehr tu die Hand

zu nehmen und wie früher zu neuen Expeditionen aufzu¬

brechen . Der alte Kämpfer sagt den Allzuangstlichen , die

hinter den Fensterläden stehen , daß die Revolution

nicht zu Ende ist , da sie vom Gesichtspunkt der Umfor¬

mung der Lebensinteresten , des Charakters und der sozialen

Unterschiede kaum begonnen hat .

Geschlossen , kriegstüchtig , diszipliniert .

Ich lasie anderen die Aufgabe , die Bilanz als aller

Mühe und Arbeit der vergangenen 20 Jahre zu ziehen .

Diese Bilanz ist gigantisch und dazu bestimmt , für Jahrhun¬
derte zu bestehen . Man braucht nur das Italien von 1919

— unruhig , entzweit , vom Bolschewismus angefault gleich
einem besiegten , nicht aber siegreichen Lande — zu ver¬

gleichen mit dem Italien von heute , das geschlossen ,

kriegstüchtig , diszipliniert und imperial

dasteht . Man darf aber wohl heute daran erinnern , wie

oft von dem demoplutokratischeii Lager in sich immer wieder

überstürzenden Lügenwellen ( Zischen und Pfeifen ) dem be -

reits heute in alle Winde zerstreuten stumpfsinnigen Herden¬

vieh vorausgesagt wurde , daß das faschistische Italien dem¬

nächst , ja unmittelbar vor seinem ganz sicheren Untergang
stehe weil es in Afrika und später in Spanien verblutet

| ti und beäfratt notwendig eine Anleihe brauche , die —

wie Mussolini mit ironischem Tonfall hinzufügte — natür¬

lich nur von England kommen könnte . ( Ironische Zurufe .)

Diese und ähnliche Dinge zeigen mir zu deutlich , daß
das faschistische Italien im Zeitalter des Rundfunks eben¬

so unbekannt ist , wie der entlegenste Winkel des Erdballs .

Kriegspsychose : Mischung von Hetzerei
und Furcht .

Das verdient festgehalten zu werden . Für uns aber ist

es wichtig , was wir tun werden . Und wir werden es tun ,
denn mein Wille kennt kein Hindernis und euere Begeiste¬

rung und euer Opfersinn find unverändert gleichgeblieben .

Mr seid nicht meine Leibgarde ( doch doch !) , ihr wollt viel -

rnehr die bewaffnete Garde der faschistischen Re -

vollition und des faschistischen Regimes sein . ( Unge¬

heurer Beifall . ) Euer Aufmarsch , der den Höhepunkt des

20 . Jahrestages der Gründung der Kampfbünde bildet ,
findet in einem für das europäische Leben ernsten Augen¬
blick statt . Wir lasten uns und werden uns von der

Kriegspsychose , die eine Mischung von Hysterie
und Furcht ist , nicht anstecken lasten . Unser Kurs ist fest¬

gelegt . Unsere Grundsätze sind klar . Ihr werdet sie zetzi
mit der gebotenen Aufmerksamkeit anhören :

Lange Friedenszeit notwendig .

1 . Obwohl die berufsmäßigen Pazifisten be¬

sonders verächtliche Kreaturen sind und obwohl

das Wort Friede viel zu abgenutzt ist und wie falsches Geld

einen falschen Klang erhalten hat , obwohl es weiter be¬

kannt ist , daß wir den ewigen Frieden als eine Katastrophe für
die menschliche Kreatur betrachten , find wir doch der Ansicht ,

daß eine lange Friedenszeit notwendig ist um

die Entwicklung der europäischen Kultur zu retten . Aber

trotzdem werden wir , obwohl unlängst dazu aufgefordert ,
keine Initiative ergreifen , bevor nicht unsere

heiligen Rechte anerkannt sind . ( Stürmischer

SBeifallJ

Borstotz gegen Achse ist „ kindisch "
.

2 . Die Zeit der „ Extratouren
"

ist endgültig vorbei .

Schon daran erinnern zu wollen , ist für uns und alle Ita¬

liener eine Beleidigung ( stürmischer Beifall ) . Die Ver¬

suche die Achse Rom — Berlin aus den Angeln zu
heben oder anzubohren , find kindisch ( stürmischer

Beifall , stürmische Hitlerrufe ) . .
Die Achse ist nicht nur eine Beziehung zwischen zwei

Staaten , sondern die Begegnung zweier Revoln -
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Sie Achl ° eine unerichu, »erliche RealttSt

etwas im
in dieser

Standen in Kelkheim die sittlicken Mißstände
Hintergrund — von einem einwandfreien Leben
Richtung kann auck hier nickt gesprochen werden — , io svotten
die in den b i s ck ö f l i ck e n Erziehungsanstalten und in dem
Studienbeim der Franziskaner in Hadamar angetroffenen
Verhältnisse jeder Betreibung . Die Verfehlungen , die fick
vorwiegend aus homosexueller Grundlage bewegen , zeigen
ein Bild sittlicker Verwahrlosung , das um so schlimmer ist ,
als auck Eeistlicke darin verwickelt sind . Mehrere Priester ,
die entweder ihre Aufsicktsvilickt trotz Kenntnis der Dinge
gröblichst verletzt batten oder selbst beteiligt sind , muhten sest -
genommen werden . Die Untersuchung durch die Staats¬
anwaltschaft ist bereits im Ganse .

licker » » x ** neuen Italiens in herz¬licher und treuer Freundschaft .
0

bfn S/eichen Idealen erfüllt steht das deutsche Volkmit dem kampferprobten italienischen Volk Schulter an

lchürke / LV " ber aller von Haß und Verständnis -

L/xIbnen Versuche den berechtigten Lebenswillen
^ rt1 „ bt ?r* - ^ orter einzudammen und den Frieden der-llselt zu erschüttern . Adolf Hitler ."

^ ? rz . Eeneralfeldmarschall Gorinagewahrte zwei Vertretern des „ Popolo d '
Italia " in San

nd - r
^

NinHnsmr rbrn ? ’ äcrert Inhalt von dem großen Mai¬

rn ird
" $ 6tt Mussolinis an führender Stelle wiedergegeben

mus zu vergießen . Heute ist euer großer Tag . Mit euerem

bem
’

Rad
mit ^ erem Glauben habt ihrdem Rad der Geschichte einen machtvollen Schwung ae -« ben . Heute frage ich euch : Wollt ihr ein bequemes Leben ?

mr ^
SeI °Jnun9en ? ( Nein !) Wollt ihr

Gibt es für euch ein Unmöglich ? ( Nein !)Was sind eure drei Losungsworte ? ( Aus der Menge erschallt' m Spreckchor : Elauben ! Ge ho r ch e n ! K ä mv -
1 Kameraden ! In diesen drei Worten war und* " Nb wird immerdar sein das Ge

^
heimnis jeglichen Siege

"

~ Ovationen bekräftigen diese eindrucksvollen
H ^ ismus und die Antworten der

Ä ^
n

^
^ Epser , bis schließlich aus der Arena des Olqrn -

Ä » i» -r§
^ dwns machtvoll die Eiovinezza und anderefa . chistlsche Kampflieder zum Himmel stiegen .

Die größere Türkei .

Am Dienstag Proklamierung des Anschlusses des Hatay -
landes .

Istanbul , 26 . März . Die Zeitung „ Hakit
" meldet heute

aus Ankara , daß am Dienstag in Antiochia , der Hauptstadt
des ehemaligen Sandschak Alexandrette , der Anschluß des

Hataylandes an das türkische Mutterland öffentlich prokla¬
miert werden soll . In den letzten Meldungen hat auf allen
Gebieten der Verwaltung , der Gesetzgebung , der Wirtschaft
und der Finanzen die Gleichschaltung zwischen der Türkei
und Hatay stattgesunden . Es fehlt nur noch die öffentliche
Verkündigung des Austritts des Hataylandes aus dem

französischen Mandatsbereich Syrien , die am Dienstag vor

sich gehen soll .

„ - Der Eeneralfeldmarschall kam im Anfang auf den feier -lnhen Augenblick der 20 . Wiederkehr des Gründungstages? e,r Faser M sprechen und brachte in diesem -iusammenbana
herzlichsten Wünsche für die Zukunft des faschistischen

nuA
be5

SsUCe UM Ausdruck . Sein Aufenthalt werdeauch dazu dienen , dem Gerede der demokratischen Prelle die

I-
, Ä ; Ä

d . ? LL "LL '
-

' ML SL '
L

Diese Machtstärkung Deutschlands sei auch eine Mackt -
lUrkuna Italiens und umgekehrt . Die beiden Völker seienück dieser Tatsache voll bewußt . Das demokratische Geschrei

Handelsvertrag mit Holland .

Skandalöse Zustände in Klöstern
und bischöflichen Erziehungsanstalten .

NSG . Auf Grund glaubwürdiger Angaben aus der
Bevölkerung mußte kürzlich von der Staatsvolizeiftelle
»rrankfutt a . M . das »rranziskaner - Kloster
in Kelkheim und in der Folge auck die der Er -
ziebung katholischer . Äugend dienenden bischös -
licken Konvikte m Montabaur und Hada¬
mar . sowie das Studienbeim der Franziskaner
in Hadamar einer Überprüfung unterzogen werden .

In Kelkheim wurde festgeftellt . daß die Patres und
Bruder in emcm derartigen Überfluß lebten , der zum großenTeil durch die Almosen der gläubigen Bevölkerung zustande
gekommen ist . daß Lebensmittel in größeren Mengen der
Verwesung anoeim gefallen waren Bei den angehamsterten
LebenMitteln bandelt es sich in erster Linie gerade um
solche Dmge . deren Beschaffung für die weltliche Bevölkerung
nicht immer ohne Schwierigkeiten und zeitweiser Verknavvung
durchgefubrt werden konnte . So waren es besonders Butter

Sveck und Eier die mit einer unglaublichen Geschäftig¬
keit angesammelt worden waren . Ferner wurden große Vor¬
räte an durchaus unklösterlichen Eenubmitteln vorgefunden
So waren in den Raumen des Klostervorstebers zu dellen
persönlicher . Verfügung allein 15 Kfften Zigarren und 30
x » lchen ferne Liköre Schnapse und Weine vorhanden . Trotzder daraus ersichtlichen außerordentlich günstigen Wirt¬
schaftslage

^
schämte sick die Klosterleitung nicht , llck auch noch

m reicklichem Maße durch das WSW . versorgen zu lasten .Die von demWHW . erhaltenen Sveisekartoffeln wurden an
die Schweine ., das auf .sonstige Weife erlangte hochwertigeGetreide an die ausschließlich zur Eier - und Fleischversorgung
der wenigen Klosterinsallen bestimmte zahlreiche Sühnerschar
verfuttert Die offenbar als grundsätzlicher Wablsoruck ge¬
dachte Aufschrift in mehreren Klausuren : „ Hoch die Arbeit
damit niemand dran kann "

, bezog sich nach den Feststellungen
nicht aus die Tätigkeit der Klosterinsassen in volitischer Sin -
stckt . da stch ergeben hat . daß die Patres ihre seelsorgeriscke
Tätigkeit in vielen Fällen dazu mißbraucht haben , vor allem
m Hetzvredtaten ihre ablehnende Haltung dem national¬
sozialistischen Staat gegenüber kundzutun .

von Paris und London , vor allem jenes aus London laste

G iVh J Hnmex ruf
£ 9 ' ^ nn ein bekanntes Sprichwort

'
sage :Ein bellender Hund beißt nicht .

H

T,or Ach . einer Pause erklärte Eeneralfeldmarschall Eörina •
Ser ® erM Englands , so viele Völker als nur möglich mr
?n auTn„fli» tr ^ r Achse aufzuwiegeln , wundertuns auch Nicht . Wil hoffen , daß diese Völker infeUinont

LwS/Ä '
jä . L ,

'
huv '

SÄ

20 Jahre der Fasci feiert bin ich qlü ^

d ' e d utsche Regierung sich bereiterklärt , die Einfuhr

e/ögS - sä
Regierung gewünschten Umfange zuzulassen .

Q rrei $ 3ettig . würben Verabredungen zur Regelung derZahlungen zwischen dem Protektorat Böhmen
^

und
Warenaustmllst ? - ,» ^ ° *° °

x
° *79^ rosfen . um auch für den

Urschen diesen beiden Gebieten baldmöa -
: *29 Qertne Schere Grundlage zu schaffen Um die mirftonft -

» HL

Telegrammwechsel zwischen Führer
und Duce .

S r e 1 ^ nt an den königlich italieniicken Reoie -
rungschet Benito Mussolini folgendes Telegramm

^
ge -

. . » Zum 2 0 . Jahrestage der Gründ » NN s » »
faschistischen Kampfbünde gedenke ich Jh ?er

^
als

F ü h
^
rTr <sb ' ^ ürz . Auf das Glückwunschtelegramm des

Führers an den Duce anläßlich des 20 Jahrestages der

Mu ? s
"
o
" ?inibknl ( ° Nistischen Kampfbünde hat Benttou 11 o 11 n t folgendermaßen geantwortet :

. Ich danken Ihnen für die Botschaft und das Telegrammd ° s ® tc mir anläßlich der Feier l>7s 20jährige » Bestehens
übermittelt haben , eine Ye uTfiTb e n 6

x
" 9k ” c 1 unsere beiden revolutionären Be -

roni .9r « ? '/ . dazu bestimmt sind , die reaktionSre und" atioe Position der alten Welt aus den

wtttttcken
' NR ? " und gleichzeitig die Gefahren der bolsche -

wlstischen Weltanschauung zu 6cfettigen . Das kann nur zum

d ?r ? « Läisck?n
und zur friedlichen Entwicklung

folgen
” ’ $ Äultur ° uf neuen Grundlagen er -

2mir * oJIl ”
ü -26 - seit dem 13 . März 1939 in Berlin

f*
s

*2x <
*
r *

eine £ deutschen und einer nieder -
^ re

e 9 “ V uv > freundschaftlichem Geist ge =
Uhrten Verhandlungen über die Regelung des deutsch - nieder -
fudffchen Warenverkehrs hassen am 25 . März 1939 zueiner vollen Einigung geführt .

3 6

• ar .
eile stnd von dem Bestreben ausgegangen zueiner Ausgestaltung des beiderseitigen Warenverkehrs unter

Würdigung der wirtschaftlichen Bedürfnisse beider Länder
Der neue Vertrag tritt am 1 . April 1939 in

Seite 4 . Rr . 73 .

beizutragen . : ______ a _____ __
^ raft . Er ist im beiderseitigen Bertrauen aufH

'
Stetigkeit

$.
er

,? ? ! rorcklung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und den Niederlanden im Gegensatz zu früheren
kurzfristigen Abkommen erstmals für längere Dauer , nämlichbis zum 31 . Dezember 1940 abgeschlossen .

q

Keine Zollunion mit der Slowakei .

Berlin , 26 . März . Während der Anwesenheit des slowa¬
kischen Außenministers Durcansky und des Ministers
T u k a zum Abschluß des am Freitag veröffentlichten deutsch¬
slowakischen Schutzvertrages vom 23 . März 1939 wurden
gleichzeitig die Deutschland und die Slowakei gemeinsam
interessterenden wirtschaftlichen und finanziellen Fragen be¬
sprochen . Der Abschluß einer Zoll - und Währungs¬
union zwischen Deutschland und der Slowakei wurden
nicht ins Auge gefaßt . Dagegen hat Deutschland sich
bereiterklärt , der slowakischen Regierung bei dem Aufbau der
slowakischen Wirtschaft und des slowakischen Geldwesens mit
Rat und Tat zur Seite zu stehen .

Um die alsbaldige Aufnahme des Warenverkehrs
zwischen den beiden Staaten stcherzustellen , wurde ein Abkom¬
men zur Regelung der Zahlungen zwischen dem
Deutschen Reich und der Slowakei ( Deutsch -Slowakisches Ver -

Senator Borah : Amerikas Feind steht im Innern .

Lüsenmeldungen und Brandreden demokrati -

« n r =
hfe

-
r ? °

x -
en ’ mie eine Rundfunkansprache Senator

Borahs zeigt , dte wahren Friedensfreunde in
be n Ver eint gtenStaatenin ihrer bisherigen Poli -
ttk nur bestärkt . Der greife Senator warnte feine Mit -
uurger vor dem Treiben jener mächtigen Inter¬
essengruppen , die die Vereinigten Staaten in einen
Krieg gegen Deutschland hineinzuziehen versuchten . Wie
im Weltkrieg fühle sich dieser Klüngel wieder einmal be¬
rufen , dre Demokratie zu retten . Wenn die amerikanische
Regierung etwas für die Demokratte tun wolle , dann solle
ste einmal Ordnung im eigenen Hause schaffen
Amerika sei ein krankes Land , das die größte Schuldenlastder amerikanischen Geschichte und 11 Millionen Arbeitslose
aufroetfe . Die inneren chaotischen Zustände seien der wirk¬

liche Feind , nicht die totalitären Staaten . Borah forderte
die Amerikaner auf , die europäischen Nationen ihre Ange¬
legenheiten untereinander regeln zu lassen , ihnen kein Geld

zur Füllung der Kriegslasten , keine Waffen , keine Muni¬
tion und vor allem keine amerikanischen Jungen zu senden .
Diese ernsten Worte zeigen einen wohltuenden Unterschied

zu dem am Sonntag in New Pork veranstalteten jüdi¬
schen Tamtam , durch den Juden im engsten Verein mit
Kommunisten ihr Mißfallen über die unaufhaltsame Ent¬
wicklung in Europa kundtaten . Sie bedienten sich dazu auch
einiger tschechischer und litauischer Organi¬
sationen , die im meitenfernten Amerika von der Zwangs¬
läufigkeit der europäischen Ereignisse noch nicht überzeugt
waren . Durch betonte Teilnahmslosigkeit bekundete die Be¬
völkerung , daß sie mit dem jüdischen Demonstrationsrummel
nichts zu tun haben will .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Mignon .
"

Over in drei Akten von Ambroife Thomas .
Der Text zu der Over „ Mignon " hat mit seinem Vorbild ,

dem Roman „ Wilbelm Afeister " von Goethe , genau so viel
zu tun wie ber „ Hamlet "

„des gleichen Komponisten mit
Shakespeare . In beiden tirällen handelt es sich um eine
primitiv zurechtgezimmerte Handlung im Sinne der alten
Over , ohne jede dramatische Gestaltung und mit starken
Abschweifungen in eine heute reichlich verblaßte , sentimentale
Romantik . Man wird den Wert eines Overntextes nicht auf
die goldene Waagschale legen „ Die Musik des Franzosen
Ambroife Thomas ist es , die feit ihrem ersten Erklingen in
Paris vor 75 Jahren bis heute Anziehungskraft besitzt . Die
Ouvertüre im altmodischen Stil des Potpourris bringt die
beiden gegensätzlich gedachten Themen des reichlich bekannten
Liedes mit den Zitronen und die flotte Polonaise der koketten
Philine . Beide Melodien ziehen sich durch das ganze Werk ,das von seinen lyrischen Anwandlungen abgesehen noch am
ehesten an ine Nahe der „ oifera comiaue “

zu rücken wäre
flüssige musikalische Linie , die an der Oberfläche gefällig
binglettet . klingt durch alle drei Akte hindurch und macht den
Text erträglich , obwohl wir in Deutschland unter Musik was
anderes verstehen . Die einzelnen Gestalten sind nicht ohne
Geschick als Charaktere gezeichnet , man hört eine entzückende ,
rokokohafie Gavotte als Einleitung des zweiten Aktes , süße
Kanttlenen . die sich dem Ohr cinschmeicheln . ohne daß man
sich dabei anzustrengen braucht , und herrliche Chöre unter
’ ltmmernbem Sternenhimmel , in denen der ganze Zauber
sudlicker Nächte eingefangen wurde .

Die musikalische Leitung lag in den bewährten Händen
von Ernst Zulauf , der in seiner bekannten , geschmackvol
dampfenden Art über gewisse tote Stellen hinwegzugletten
wußte . Die neue Inszenierung von Mar Schwarze batte
besonders tn den geschickt aufgelockerten Volksszenen des drit -
tfn Mes . Eelegenhett . ein lebhaft bewegtes Bühnengeschehen
etitirrhttiich zu gestalten . Die Bühnenbilder von Lothar
Schenck - von Trapp fielen besonders durch zwei wohl -
gemnsene ehrnmungen „auf , einmal mit dem nächtlichen
- chlosvark . seinen vettraumten Baurnsruppen und seinen
Marmorbildern , und dann mit der klassischen Säulenhalle des
festen Bildes , btt den Blick auf blaue , südliche Suchten er¬
öffnete . Wenn wir die Sanger nicht nach der Rolle , die sie
öu tDielen haben , sondern nach ihren gesanglichen Leistungen
« uraäNen wollen , so müssen nur Lothar SB e b e r in ber Rolle

Im Residenz - Theater :

„ Per Bridgekönig .
"

Lustspiel in 5 Bildern von Armonk und Marchand .
„ Der Bridgekönig " hat zwei Franzosen als Urheber und

den deutschen Lustspielautor Jochen Huth als Übersetzer . Die
iranzosstchen Autoren haben ihm zwar nicht den Esprit der
Gedanken , wohl aber einen sehr deutlichen Schuß Sexus ge¬
geben . Es gebt sehr heftig — um das Schlafzimmer Antonias ,
die sich als Dame ausgibt , aber in Wirklichkeit ein 17mai
gewechseltes und schließlich Lurchgegangenes Dienstmädchen
ist . Daß Re Salon hält und Minister . Grafen usw . am
Gängelband ihres Morgenrockes führt — versteht sich . ( Ruth
Hausmeister wußte trefflich diesen feurigen Irrwisch , die
sich von der Hochstaplettn allmählick zur Ehegemahlin
mauiernbe Lebedame zu zeichnen . ) Ihren Unterhalt be¬
streitet sie . indem sie am Gewinn von Bridgevartien sick
beteiligt . Dies tut auck die Gattin des Ministers Ravier
de l .Orne . eine Dame ( Lou Seitz ) , die mit solchen Neben -
etnhinften ihr Haushaltsdefizit deckt und den Gewinner , den
Kammerdiener Gustav , sckützt . fördert — und mit ihrem
Herz ^ btt begünstigt . Lou Seitz war diese larmoyante , köst¬
liche tictgu , die moralisch nahezu unbeschädigt durch bas Stück
seht . Gustav muß geschützt werden . Er ist des Tages über
Kammerdiener bei Minister Ravier , des Nachts über Bridge¬
spieler » on Format in Klubs usw . Er schläft also , wenn er
nickt darf , des Tages über , und kann und darf nicht schlafen ,
wann er soll und muß . nämlick des Nachts . So tritt dann
Herr Schmiedel ( übrigens . spielt diese Zugrolle im Ber -
liner Staatstheater Heinz Ruhmann ) sehr verschlafen auf
und bleibt ein wenig schlafmützig das ganze Stück . Mehr
Pulver bekommt er . wenn . er sich zufälligerweise eines
Rackts — im . Salon Antonias im Frack einfindet , dort
Bridge zu . fvielen . Seme philosophische Wurschttgkeit be «
kommt Stoye . Herr Schmiedel zeichnet sie ttefflich . Aller¬
hand Stotze Z . B . : Er muß sich einführen , so will es Hoch¬
staplerin Antonia , als geheimmsvollen Märchenprinzen ,
stavlerln Antonia als . , geheimnisvollen . Märchenvttnzen .
Das gibt allerhand Kollisionen . Den zweiten Stoß erhält
er . als — o Schreck und siehe da ! — bei eigene Herr , der
H ?rr Minister Ravier erscheint ( Hilmar Manders ) , eines¬
teils um Bridge zu spielen , andererseits um nach diesem Prä -
^ ium sutzeres Spiel zu betreiben . Manders verrenkt
wunberickon bte Schultern und macht Sttelaugen einmal —
wegen der Überraschung durch Gustav , dann

'
wegen des

Lchlmz '.mmers Denn dieses , um derentwillen Ravier eine
Dienstreise nach Brüssel feiner Gattin vorgeschwindelt hatte .

des romantischen varfners an die erste Stelle rücken . Es
" aa ->»

* renug jetiier wohlausgeglichenen , in allen
M , i - / Etvollen Stimme zu . lauschen . Erna Maria
Mia » » »

das . geheimnisvolle Zigeunermädchen
“

o, »
' Frischen . Weichheit , die „ ihr zur Ver -

wyung iteot . ßpfte -ö q c o b i bdt eine fllän ^enbe aufs
Ä ? Jn ® -Un8 . Die Koloraturketten der

rdltbctdiQeit -pbiline leuchteten wie Perlen unb etueb bie
beraub6 ** t

«Pt-en tadellos und ohne Anstrengung
Htn «nhiiA ^ asmm1 <V B» ?

euek fesselte als weltmännischer .
h^ »

6 Meister und hielt auch als Tenor in
8 -aSen - . lavier durch Unter den Nebenfiguren

eldel als phantastisch erregter Schauspieler
erer als dämonischer Zigeuner und

Sw V “ laopM . lustiger Grünschnabel Friedricherwähnt . Der von Hedi D a h I e r und Eli abeth Sckanz

tani entfom,wal *rtenr Personal ausgeführte Zigeuner -
euiresselte starken Beifall , wie denn uberhauvt das voll -

kamtt
5 mit Ehrungen fur ^ amtlicke Mitwirkenden nichtkargte . Dr . Wolfram Waldschmidt .

_
* ^ inisterprästdent Ludwig Siebert Präsident der

Deutschen Akademie . Nach Ausscheiden von Dr . Koelbl aus
dem Prastblum der Deutschen Akademie , hat der Senat den
StaatsmlNifter der Finanzen und für Wirtschaft , Minister¬
präsident Ludwig Siebert , einstimmig zum Präsidenten der
Deutchen Akademie gewählt . Der Alterspräsident der
Deutschen Akademie , Hugo Bruckmann , brachte im Namen
her versammelten Senatoren die Freude und Genugtuung
über die Wahl zum Ausdruck . MinisterpräRdent Siebert
sprach für bte Berufung feinen Dank aus . Er sehe die erste
Aufgabe der Deutschen Akademie in der Pflege aller geistigen
und kulturellen Güter , in denen deutsches Denken und
Empfinden zum Ausdruck komme . Er werde versuchen , alle
geistigen und materiellen Mittel der Deutschen Akademie

Ssammenzufaflen
und die Arbeit , die in den fünf wisfen -

aftlichen Abteilungen geleistet werde , zu konzentrieren .
„ ettibrt ins Altreich "

, eine Serie Photos aus der
wundervollen deutschen Landschaft — eine Reportage aus
Sapan unter dem Titel „ Auf Straßen Japans " — eine
wienerische Angelegenheit „ Kalvariberg -Rummel " — Wiener
und Berliner Theater - Neue Filme - Berge und Menschen
, n der Ostmark — Wiener Mode - Nette Kurzgeschichten —
öumor — usw . , bringt interessant aufgemacht , das soeben
ersthlcneitt Heft Nr 7 der „ Wiener Bühne "

. ( Verlag Erwin
Metten , Wien 66 , Canisiusgasse 8 — 10 .)
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Wiesbadener Nachrichten .

Ende gut — alles gut !

Die Männer der DAF . können mit ihrem Sammelersolg

zufrieden sein .

Zum letzten Male wurde in diesem Winter für das

WHW . gesammelt . Die Männer der Deutschen Arbeitsfront ,
Betriebsführer , Vetriebsobmänner und Werkscharen hatten
sich freudig in den Dienst des Winterhilfswerkes des deutschen
Volkes gestellt . Die letzte Sammlung wurde noch einmal ein
voller Erfolg , der den Dank aller Schaffenden gegenüber dem
Führer und feinen unvergleichlichen Taten zum Ausdruck
brachte . Viele Volksgenoffen erwarben mehrere der zart¬
geschliffenen Vernsteinblumen , die auch im Gebrauchsleben
sehr verwendbar als Buchzeichen , Reitzverschlutzanhänger ufw .

>• sind . Platzkonzerte warben wieder für die Sammlung und
am vamstagnachmittag zeigten die Sportler der NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
ihr beachtliches Können .

Leider war das Wetter der Veranstaltung nicht besonders
günstig . Aber die Sammler fürchteten weder Regen noch
Wind .

Der Opfergeist steigt weiter .

Das bewies nicht nur der Erfolg der letzten Reichs -

stratzensammlung , sondern auch das Ergebnis des 6 . Eintopf¬
sonntags . 2m Altreich wurden 6 967113 .17 RM . gesam¬

Dic Werkscharmänner waren unermüdlich im Verkauf

der schönen Abzeichen . ( Photo : Rudolph .)

r

-FF -

melt , was gegenüber der gleichen Eintopfsammlung des

Vorjahres eine Steigerung von 851380 .26 RM . — 13,92 %

ergibt . 2e Haushalt wurden im Altreich 38 .53 Pf . gesammelt .
Roch opferfreudiger erwies sich die deutsche Ostmark ,
die mit einem Ergebnis von 831120 .45 RM . je Haushalt ein

Aufkommen von 44 .51 Pf . zu verzeichnen hat . 2m
Sudetenland wurden 223835 .21 RM . — 26 .58 Pf . je
Haushalt gesammelt . 2nsgesamt erbrachte die Eintopfsamm¬
lung im März 1939 in Erotzdeutschland einen Betrag von
8 022 068 .83 RM . . was einem Durchschnittsaufkommen je
Haushalt von 38 .59 Pf . entspricht .

Und dann zum Schluß noch eine erfreuliche Meldung , die
der Einsatzbereitschaft unserer Wehrmacht für das WHW .

zur höchsten Ehre gereicht :

Das vorläufige Ergebnis des » Tages der Wehrmacht
"

für das Winterhilfswerk beläuft sich auf 4,7 Mill . RM . , die

an den Reichsbeauftragten des Winterhilfswcrkes des deut¬

schen Volkes abgeführt werden konnten .
... . ..... . -

und auf das der sonst sympathische , bridgebeseffene unb ein
wenig klapperige , alte Gras Bossons ( trefflich » en Moos )
bochherzig verzichtet hatte , fällt nach einem Siege Gustavs
im Bridge dem Kammerdiener zu . „ Großartig , aber schreck¬
lich "

. sagt der kleinbürgerliche Gustav des Herrn / - chmredel ,
als er wider Willen verführt wurde , sehr komisch , wie er
nachgibt und sich , auch hier noch Lakai , obwohl er Brrdgekonig
ist . auch damit in tiefsinniger Sturheit abfrndet . Herr
Schmiedel weih uns glaubhaft $u machen , daß er bei allen
Umarmungen durch das Luxuslrebchen doch lieber Servier¬
vlatten schwänge und Rasiervinsel in Ordnung hielte . Aber
schließlich muh aller Ult doch einmal ein Ende finden Gustav
hat alles satt . Den Märchenprinzen , das Luxushuhnchen . den
Bridgekönig , den Pokal , den er für Frankreich gewonnen hat ,
den ganzen Schwindel . Auch Antonia bat beffere Momente :
sie entdeckt ihrerseits , wer sie ist . Da es ohnedies ein wenig
amoralisch herging , so schwenken Gustav - Antonia irn Auf¬
trage der Autoren den standesamtlichen Trauschein . Stuck
und öffentliche Moral sind gerettet . Gustav wird wieder
ehrenwerter Diener , nachdem er als Bridgekomg so Komi¬
sches erlebt hat .

Das Stück erhielt vraffelnden Beifall . Das 33er -
wechslungslustfviel war in die Bridgekarten gemischt ^ Die
Bridgespieler haben ihr Stück , die übrigen etwas zum Lachen .
Und so zeigten sich alle Darsteller ( darunter auch Elma
Czell als Sekretärin . Clemens Wilmenrod als <rou -
cart . Ernst Lamp als Lohndiener ) , um den Dank und das
Vergnügen an dem ( von Moog geleiteten und von E .
Peters bebilderten ) Stück entgegenzunehmen .

Dr . Heinrich Reichert .

Solistenabend und heitere Musik
im Rurhaus .

2m Samstag -Abendkonzert traten zwei Mitglieder des
Kurorchesters lolistisch hervor . Erich Bergmann orachte
seine Fertigkeit auf der Harfe zur Geltung und erntete
freundlichen Beifall . Leider haben unsere Komponisten dreies
heikel zu handhabende , den Einflüssen der Witterung beson¬
ders ausgesetzte Instrument nur sehr spärlich mit wertvollen
Solowerken bedacht , sodah sich der Harfenist gemeinhin mit
Salonslücken dritten Ranges begnügen mutz . . Reicher ist die
Literatur für Flöte . Erwin Frost blies erne Suite von
B . Eodard , die gefällige Wirkung und reizvolle , -raktur geichlckt
vereint und der Flöte sehr günstige Gelegenheii zur Virtuosi¬
tät verleiht . Der Künstler erntete für die technisch gewandte
und rhythmisch lebendige Wiedergabe lebhafte Anerkennung .
August Pogt rahmte die Solodarbietungen nut Opern - ,
Walzer - und Operettenmelodien und bot als gut gewähltes
Beispiel des vok ihm mit besonderem Strer ausgebauten

Un
'

ere Wiesbadener im Ganwettkampf .

Wir besuchen sie an den Wettkampfstätten in Frankfurt a . M . — Besichtigung durch Obergebietsführer Axmann .

Aussichten für Gausiege .

117 Wiesbadener unter über 2200 Kreissiegern in einer
Grossstadt wie Frankfurt an den vielen Dutzend , kilometer -

• -
» z . si
> s
■

Ä

tos

Obergebietsführer Axmann ( rechts ) unterhält .«ich mit
einem Wiesbadener Dachdecker : links der Kreisbeauf¬
tragte für den Berufswettkamvf im Kreis Wiesbaden .

Pg . 2ung .
weit voneinander entfernten Wettkampfstätten zu finden , ist

an einem einzigen Vormittag unmöglich . Immerhin haben
wir am Samstag , dem Haupiag der praktischen Wettkamme
für den Gauenticheid im Reichsberufswettkamvf eine ganze

In der Lehrwerkstatt der Adlerwerke : der vordere ist ein
Wiesbadener Maschinenschlosser . ( 4 Motos Esoert . )

<v

U

Reihe von Betrieben und Übungsstätten in der Gauhaupt -
stadt besucht , haben mit unseren Wiesbadener Kreissiegern
gesprochen und einen Überblick gewonnen über die äußerlichen
Bedingungen und die Anforderungen dieser Auslese .

Als wir auf den Overnvlatz kamen , batte gerade der
Leiter des Berufswettkamvfes für das ganze Reich . Ober -
aehietsfübrer A r m a n n . mit seiner Begleitung den Wagen
verlassen , um eine Viertelstunde den Kreissiegern in der
Mettkampfgruppe „ 23au “ bei der Arbeit zuzusehen . Es ist
eine bobe Auszeichnung , daß der Schöpfer unb , Organisator
des Rsichsberufswettkarnvfes am ersten Tag der Eau -
entfcheide gerade im Gau Hessen - Nassau weilte , nachdem er
am Abend zuvor im Schumann - Tbeater auf der Eröffnungs¬
kundgebung gesprochen batte . Arn linken Flügel des Platzes
waren die Brettergestelle für 12 Dachdecker aufgebaut . Hier

■■•W.

Der Frankfurter Overnvlatz wurde zur Baustelle : im K
Vordergrund ein junger Wiesbadener Maurer bet

der Arbeit .

wurde einem tüchtigen Wiesbadener Dachdecker , der
ein liegendes Dachfenster im altdeutschen Dach einzulegen
batte die Freude zuteil , datz sich der Obergebietsfübrer
längere Zeit mit ihm unterhielt .

Einige Dutzend Maurer batten den Overnvlatz zu einem
wahren Bauplatz umgestaltet . Die Anforderungen waren
gegenüber den Ortswettkämvfen erheblich gewachsen . Wir
sprachen mit einem Wiesbadener Maurerlehrling im zweiten
Lehriahr . dem folgende Aufgabe gestellt war : „ Maure den
Pfeiler ( nach einer Zeichnung ) mit der Tiirecke , dem Rauch -
und dem Entlüftungsrobr lot - unb fluchtrecht 12S chichten hoch .
Auf der 3 . laicht finb für bas Rauchrohr die Reinigungs¬
öffnung unb auf der 7 . Schicht für bas Entlüftungsrobr die
Öffnung für die Entliiftungsklavve anzulegen . Setze die
beiden Klappen ein und putze in glattem Putz .

"

Nach einem kurzen Besuch im Oberlichtsaal des Hauvt -

babnbofs wo in der Wettkampfgruvoe „ Energie . Ver¬
kehr . Verwaltung

" über ein halbes Dutzend Wies¬
badener arbeiteten , fubren wir zu den Adlerwerken . die einem
Teil der Wettkämpfer in der Gruppe „ Eisen unb

keinerlei Abnutzung . (
Heute hat die Katalyse
ungeheure Bedeutung gewonnen .

* Dank dem zerbrochenen Thermometer ! Auf eine selt¬
same Weise bat der Zufall dem Chemiker Savver unter die
Arme gegriffen , wie Robert Wizinger in „ Kohle . Luit und
Waffer " berichtet . Der Forscher mühte sich um die Her¬
stellung des künstlichen Indigos . Er behandelte zu diesem
Zwecke Naphthalin mit rauchender Schwefelsäure . Aber die
Ausbeute war immer recht gering . Dies bedeutete , das Ver¬
fahren würde Kif) zu teuer stellen . Alle Änderungen in bezug
auf Mengen . Wärme . Einwirkungsdauer halfen nichts . Da¬
für tauchte ein ganz unerwarteter Bundesgenosse auf . Eines
Tages erkannte der Chemiker zu seinem freudigen Schrecken ,
dah sich der Umsatz zu einer tüchtigen Ausbeute gesteigert
hatte . Und das verdankte er einem gesprungenen Thermo¬
meter ! Das Quecksilber war nämlich in die Mischung . ge¬
laufen unb batte bie trägen Stoffe ermuntert . Die Reaktion ,
bic vorher so langsam vonstatten gegangen war . hatte ein
schnelles Tempo angenommen . Nun war ein brauchbarer
Weg für die 2ndigofabrikation gewonnen . Und zugleich
batte die Katalyse ihren ersten Triumph gefeiert , die Er¬
kenntnis nämlich , dah es Mittel gibt , die — wie hier das
Quecksilber — bie Kraft besitzen , träge Stoffe in schnellere
Bewegung zu bringen , inbetn die ersehnten chemischen Um¬
setzungen beschleunigt werden . Dabei erleiden diese Mittel
keinerlei Abnutzung . Es genügt ihre blohe Gegenwart .
Heute hat die Katalyse in Industrie und Laboratorium eine

Repertoires neuer unterhaltsamer Musik die „ Ukrainische
Tanzsuite " von H . Bullerian . _

Das Abendkonzert am Sonntag begann mit der Ouvertüre
äu Ciniarosas Over „ Die heimliche Ehe "

, die der scharfsinnige
Psychologe und geistreiche Musikbetrachter Stendhal als die
reinste musikalische Inkarnation des ItaliUertums gepriesen
hat . Das übrige Programm räumte Vogt den zeit¬
genössischen Bemühungen um eine zugleich volksnahe und
künstlerisch einwandfreie Unterhaltungsmusik ein . Beide Be¬
dingungen sind in der „ Fröhlichen Musik " des Regerschulers
Hermann Grabner und in der ..Bauerammi aus Österreich
von Max Schönherr erfüllt . Dah die eine Anleihen bet alter
Musik macht , die andere unveriälschtes Brauchtum alpen --
ländischer Tanze übernimmt , ist durchaus positiv zu werten .
Dagegen möchten wir der bombastisch aulgedonnerten

„ Rhapsodie " über schwäbische Volkslieder nicht mehr begegnen .
Als Zeugnis spezifischer Begabung für bie Operette vernahm
man Melodien aus dem „ Schloß an der Adria . von Rio
Gebhardt Die sehr lebendige , manchmal reichlich derbe
Wiedergabe durch das Kurorchester stcherte bejt verschiedenen
Stücken beifällige Aufnahme . Als Einlage steuerte Gunter
Eberle , mit Ernst Schalck am Flügel , zwei .Stucke tur
Violine bei . deren tonlich kultivierter und musikalisch ge¬
schmackvoller Vortrag ihm sehr herzlich gedankt wurde . Bruchs
langatmiger Romanze wird man freilich heute nicht mehr recht

froh Dr . Wolfgang Stephan .

Im Nassauischen Kunstverein .

Ausstellung Zinna Quedenseldt
2m Nassauischen K u n st verein wurde gestern

eine neue Kunstausstellung eröffnet , bie zwei sehr beachtens¬
werten Persönlichkeiten gewibmet ist . Anna Q u e b e n f e l b t ,
die erst kürzlich in vollster Frische ihres stets regen unb allem
Schönen zugänglichen Geistes ihren 70 . Geburtstag feiern
konnte , bietet in vier Sälen bie reiche Ernte eines rastlosen
Schaffens . Wie Rechtsanwalt Fischer als Vorsitzender bes
Vereins in einer kurzen Ansprache betonte , ist bie Heimat bei
Künstlerin Ostpreuhen . Fünf 2abre lang Kubierte sie in
Paris . München unb Düsseldorf , um sich dann endgültig in
Wiesbaden niederzulaffen . Die Frische der Auflassung ist
Anna Quedenseldt bis auf den heutigen Tag geblieben , und
dah sie mit der Zeit geht , beweisen die vielen Bildnisse
prominenter Persönlichkeiten . Gleich im ersten Saale sehen
mir die Porträts des Führers , von Goebbels , Horst Wessel
und Hindenburg , alle lebendig , überaus ähnlich und mit einer
schlichten Sachlichkeit gemalt , hinter der bas Persönliche der
Auffassung zurücktreten muh . Das gleiche gilt von den
prächtigen Gestalten der SA .- Männer , eines Fliegers ober
eines 2ungmäbels , die ganz vom Geiste einer neuen , zu¬
kunftsfrohen Zeit erfüllt sind und vielleicht später einmal
wertvolle Dokumente der Bewegung sein werden . Anna
Quedenseldt ist in Wiesbaden seit 2ahren als Bildnismalerin
geschätzt . Das beweisen in der Ausstellung einige prächtige
Arbeiten , wie der ganz modern erfaßte Tennisspieler und
einige Damenbildnisse . darunter bas der berühmten Pianistin
Elly Ney . Zu den Bildnissen lassen sich auch bie Frauen -
stubien rechnen , bie bie Vertreterinnen verschiebener Völker
oortühren . so eine in zartem Hellbunkel gemalte Bretonin ,
eine Spanierin unb vor allem ein großes Bild , genannt „ Vor
bem Maskenball "

, ein Werk , bas in seiner Unmittelbarkeit
ber Erfassung einer Augenblicksstimmung überzeugend wirkt .

Auch ein weiblicher Akt darf nicht überleben werden . An
den Pariser Aufenthalt erinnert u . a . eine Kopie nach dem
Bilde „ Die Lampe " von Le Sidaner „im Luxemburg - Museum .
Sie ist in ihrer duftigen Tonigkeit für . die Kopistin charakte¬
ristischer als für das Original . Die feinen 2nterieurs und
Stilleben , unter denen der „ Rauchtisch in Gelb " besonders
hervorgeboben werden mag . runden das Bild der Vielseitig¬
keit ab . Richt zuletzt ist Anna Quedenseldt eine Heimatkünst -
lerin . wie ihre Gemälde aus unserer engeren Heimat und be¬
sonders aus der von ihr so geliebten „ Schwalm " im Hessen¬
land beweisen . Ihr Bestes gibt die Künstlerin — aber dieses
Urteil mag subjektiv gefärbt fein — in ihren aauarellierten
Blumenstücken , wie den Gladiolen oder den Wasserrosen , die
in einer dusligen und iarbig gelockerten Art behandelt sind .
Über den zweiten Aussteller . Pros . Otto © eigenberget
aus München , werden wir demnächst berichten .

Dr . Wolfram Waldschmidt .



dem „ Tod des Odysseus " und der „ Enttäuschung der Me -
liffinde " dem gesprochenen Worte zu . Der alte Geist der
italienischen „ commedia dell ' arte " scheint in ihm seine Auf¬
erstehung zu erleben .
r . Der Dichter , der übrigens gelegentlich seines Aufen -t -
haltes in Frankfurt auch Wiesbaden besuchte und sich
über die Eleganz unserer Stadt entzückt aussprach , wurde
durch stürmischen Beifall nebst allen Mitwirkenden unzählige
Male an die Rampe gerufen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

*
Erstes musisches Gymnasium in Frankfurt a . M . Di «

Stadt Frankfurt a . M . errichtet mit Genehmigung des
Reichserziehungsministers Rust zum 1 . Juli 1939 das erste
musische Gymnasium im Reich Diese neue Bildungsanstalt
stellt eine völlig neue Erziehungsform dar , die die musikalisch
befähigte Jugend aus dem ganzen Reich sammelt und ihre
musischen und künstlerischen Anlagen fördert . Reben der
wiffenschastlichen und körperlichen Ausbildung hat das
musische Gymnasium das besondere Ziel , di « musischen
schöpferischen Kräfte unseres Volkes ihrer naturgegebenen
Bestimmung zuzuführen . Durch das musische Gymnasium in
Frankfurt a . M . wird erstmalig eine Ausleseanstalt geschaffen
in der die musikalisch befähigten Jungen ohne Rücksicht auf
den Stand und die wirtschaftlichen Verhältnisie ihrer Eltern
von frühester Jugend an gemeinsam erzogen und ausgebildet
werden . Das musische Gymnasium ist eine in allen wissen¬
schaftlichen , körperlichen und künstlerischen Fachgebieten voll
ausgebaute höhere Lehranstalt , die die in Musik , Sprache und
Rhythmik besonders hochbegabten Knaben umfassend und
vorbildlich ausbilden soll . Die Ausbildung schließt mit einer
musischen , gymnastischen und wiffenschastlichen Reistprüfung
ab , die den Zugang zu jedem sonstigen Beruf ermöglicht und
beim Studium an Hochschulen für Lehrerbildung , Hochschulen
für Musik und insbesondere Hochschulen für musikalische Er¬
ziehung besondere Erleichterungen gewährt . Dem musischen
Gymnasium ist ein Schülerheim angegliedert , in dem alle
Schüler der Anstalt untergebracht sind . Für die Aufnahme
in die Schule am 1 . Juli 1939 können nur solche Jungen
aus dem dritten und vierten Schuljahr der Enrndschule und
au - den ersten drei Klaffen einer Oberschule in Betracht
kommen , die musikalisch außerordentlich begabt und in ihren
bisherigen unterrichtlichen und körperlichen Leistungen über
den Durchschnitt hinausragen . Für die Leitung der Schule
M Professor Thomas von der Hochschule für Musik in
Berlin ausersehen .

Wiesbadener TagblaN

und preiswert Im
Wi I h e I m st rasse 10

Wiesbadener Techniker kämpfen um den Eansieg .

» ausbaltsschule in der Tertorstrane stienen wir aus Wies - Aufgaben
badener . Em runaes Madel , in der , 1 . , Leistungsklasse war Ansporn .

gruppe weitergeleitet werden . In der Erkenntnis , daß der
"

Feuerschutz im Interesse des deutschen Volkseigentums -

nun

den Degussa -Werken in der Weissfrauenstrasse wurden wir
gar mit fünf Wiesbadener Technikern bekanntgemacht , die mit
Zirkel und Lineal , über das Reissbrett gebeugt , um den Lor¬
beer des Eausiegers rangen . Wie wir von der Wettkampf¬
leitung bürten , befinden sick> unter den Wiesbadenern ausge -

öaöek etnen <iouftfianb )d)u6 für ein vieriähriges . ein anderes
ein Kinderlahchen für ein fünfjähriges Kind zu stricken . In

Die Rachmittagsfitzung war ausgefüllt mit der DehandH
lung von Fach -- und Organisationsfragen . Verschiedene An - -
träge wurden behandelt , die an die Zentralstelle der Fach - -

Während des « rztekongresses herrscht im Paulinenscklöß -
chen lebhaftes Kommen und Gehen . ( Photo Espert . )

der Weltkurstadt ab , und zwar diesmal gemeinsam mit der
Gesellschaft Deutscher Neurologen und
Psychiater . Wie immer ist die Zahl der Vorträge und
Berichte sehr groß , umfassend und wertvoll . Beide Gesell -
ichaften werden dabei einen Teil ihrer Sitzungen gemeinsam

die Förderung aller Stellen verdient , wird beantragt , durch
die technischen Ausschüsse der Fachgruppe die Möglichkeiten
der Entstehung von Brandschäden beim Bau und dem
Betrieb von Zentralheizungen und ähnlichen Anlagen zu
prüfen und Massnahmen zu ihrer Verhütung und Bekämpfung
in die Wege zu leiten . Die Aufstellung eines Feuerficher -
heitsmerkblattes , das jedem GefolgschastsmitAied aus - ■

gehändigt werden soll , wird angeregt . Ein weiterer Antrag
befasst sich mit der Untersuchung von Korrosions -
s ch ä d e n . Alle Massnahmen gegen Korrosion haben bislang !
noch keine spezifischen , die fachlichen Interessen befriedigenden
Auswirkungen gebracht . Nach Ansicht der Fachkreise liegt dies
in erster Linie am Mangel der Bestellung einer vermutlich
nachweisbaren Gesetzmässigkeit der Fälle . Die Bezirksgruppe -
beantragt daher , dass es die Fachgruppe übernimmt , eine j

Wiesbaden im Zeichen des Arztekongresses
Auch viele ausländische Mediziner werden erwartet .

Traditionsgemäss hält auch in diesem Frühjahr die
Deutsche Gesellschaft für innere Medizin
wieder ihre Tagung — es ist in diesem Jahre die 51 . — in

I

abhalten . Außer den deutschen Ärzten , deren Ankunftszahl
bis zum Montag in ständigem Steigen begriffen ist , werden
auch ausländische Mediziner u . a . aus Schweden , Dänemark ,
Norwegen , der Schweiz , Ungarn , der Türkei und anderen
Ländern daran teilnehmen .

Wiesbaden hat wie immer dieser imposanten Arzte -

tagung in den Räumen des Paulinenschlötzchens
eine würdige Stätte bereitet , alles wurde auch getan , um den

Wohltätern der Menschheit auch außerhalb der Kongreß¬
besprechungen , den Aufenthalt in Wiesbaden so angenehm
wie möglich zu machen . Gleichzeitig mit dem Kongreß ist wie
immer eine Ausstellung von medizinischen Apparaten und

Instrumenten sowie von den mittelrheinischen Bädern ver¬
bunden , die sich auf Wandelhalle und alten Saal erstreckt .
Uber 40 Aussteller sind daran beteiligt . Äusser dem Kongreß¬
büro und den Anmeldestellen des Verkehrsbüros sind wie
immer eine Poststelle und auch Erfrischungsräume eingerichtet .

Am Montag erfolgte die Eröffnung der 51 . Tagung der
Deutschen Gesellschaft für innere Medizin unter dem Vorsitz
von Prof . Dr . Stepp ( München ) , an die sich dann die
Vorträge anschlietzen . Bei der Eröffnung der Ausstellung am
Sonntagvormittag umriß Prof . Dr . Stepp di « großen Fort¬
schritte , die die Technik auch auf dem Gebiet der Medizin in
den letzten Jahren gemacht habe . Heute müsse auch der
Arzt bedeutende technische Kenntnisse besitzen , wenn er seiner
Aufgabe im Dienst der Volksgesundheit gerecht werden wolle .
Prof . Stepp würdigte die Ausstellung als eine wertvolle Er¬
gänzung der wissenschaftlichen Arbeit der Tagung , die den
zahlreichen in Wiesbaden anwesenden Ärzten viele Anregun¬
gen geben werde und ihnen auch die Erkenntnis vermittele ,
wie groß die Zahl der wertvollen Helfer sei , die ihnen von
der Technik durch Apparate und Einrichtungen mannigfacher
Art geschaffen worden sind .

— Der offene Berkausssonntag , der in diesem Jahr erst¬
mals vor Ostern gelegt war . hatte unter dem schlechten Wetter
zu . leiden . Immerhin lagen die Umsätze einer ganzen Reibe
Wiesbadener Emzelhandelsgeschäfte weit günstiger als z . B .
in Mainz , wo man einigermassen enttäuscht war . Die stark
dezimierten Kassen des Monatsendes konnten nicht als An¬
reiz zum Kaufen wirken . Eine Verlegung des offenen Sonn¬
tags um eine Woche war aber aus zwingenden Gründen nicht
möglich .

sllnder , die die überaus wichtigen „ V o r f a h r t s b e st i m -
mungen

"
noch nicht beachten . Die Statistik beweist , daß

diese Verkehrsdisziplinlosigkeit mit einem besonders hohen !
Prozentsatz an der heute noch viel zu hohen Verkehrsunfall -

Ser beteiligt ist . Andererseits darf angenommen werden, -
J alle Verkehrsteilnehmer inzwischen genügend Zeit und

Möglichkeit gehabt haben , um sich mit den Vorfahtts -
bestimmungen restlos vertraut zu machen .

Beamte der Polizei und Männer des NSKK . werden
auch in Wiesbaden an allen Straßenkreuzungen eingesetzt .
Heute und morgen werden sie den Verkehrssündern kostenlos 1
Belehrung erteilen . Von Mittwoch bis Schluß dieser Ver¬
kehrserziehungsaktion wird aber jeder Verstoß gegen die
Bestimmungen der Vorfahrt in klingender Münze geahndete
werden .

zeichnete Kräfte , die die besten Aussichten haben .
Und wie hier , so waren in den übrigen zahlreichen Wett -

kainvsgruvven Männer und Frauen . Jungen und Mädel
mit gewandten «fingern und beissen Köpfen am werken Die'

i waren nicht leicht : aber gerade das reizte , war
_. nach der Siegesvalme zu greifen . Morgen vor -

mrttag bereits werden in einer grossen Abschlusskundgebung
in den Adlerwerken die Gausieger verkündet . sch .

MliMx -r? M ged « -

Aktivierung der Erfahrung
im Zentralheizungs - und Lüftungsbau .

Arbeitstagung in Wiesbaden .
Zu ihrer diesjährigen Arbeitstagung waren am Sonntag ;

die Mitglieder der Bezirksgruppe Hessen und
Saarpfalz der Fachgruppe Zentralheizungs - W
und Lüftungsbau im Hotel Metropole zusammen - ■
gekommen . Der Bezirksfachgruppenleiter Dr . Ernst Staate - I
meyer konnte neben ihnen eine Reihe von Gästen begrüßen M
und nahm in feiner Eröffnungsrede Veranlassung , auf das M
Aufgabengebiet der Fachgruppe im Rahmen der deutschen M -
Vo .lkswirtschaft und auf die Verpflichtung ihrer Mitglieder 1
zur Erfüllung ihrer bedeutende » wirtschaftlichen Aufgaben W
hinzuweisen . Die Vormittagssitzung selbst brachte eine Reihe W
wertvoller fachwissenschaftlicher Verträge . So sprach Regie - W
rungsbaurat Dr .- Jng . Karl Ulrich , Wehrkreisoerwaltung M
XU Wiesbaden über „ Die Wasserveredlung und ihre Dienste j
im Vierjahresplan

"
, Dipl . -Jng . E . Wolfsdorf referierte I

über „ Elektrotechnische Fragen bei Heizungs - und Lüftungs - g
anlagen ( Elektro - Motoren usw .)

" und das Thema „ Pumpen A
und ihre Verwendung im Zentralheizungs - und Lüftungs - M .
bau "

behandelte Dipl . - Jng . Hermann Grain .

S.eoißeHcf . Jeder von diesen vielen hundert Lehrlingen und
. mit stärkster innerer Konzentration Bei

oet bodi die Konkurrenz hier außerordentlich stark .
Auch bei den S a u s a e 6 i I f i n n e n in der Vereinigten

Montag , 27 . März 1939 .

Kampf dem Borfahrt - Liinder .

Beginn der Berkehrserziehungswoche .

. . 3,m Kampf gegen die Verkehrssünder haben sich bis jetzt
die Verkehrserziehungsaktionen , die von der Polizei in
Verbindung mit dem NSKK . durchgeführt wurden , stets al «
besonders vorteilhaft erwiesen . Einer der Hauptgründe für
die Bewährung ist der , daß eine VerkehrserziehungsaktioZ
großen Stils nach den gemachten Erfahrungen sich immer
auf eine Verkehrsoerfehlung beschränkt . Erinnere man si

'
chi

des wahres 1936 : Damals wurde gegen das verkehrswidriae
Hupen öorgegangen und die Zahl der Verkehrssünder , bir
hierbei entdeckt , verwarnt oder bestraft wurden , war nicht
gering . Die Folge aber war unverkennbar eine eiitmanb -l k
freie Verkehrsdisziplin in diesem Puntt .

Vom 27 . März bis 7 . April wird nun , wie wir bereits
meldeten , abermals im ganzen Rhein - Maingebiet eine der - '
artige große Verkehrserziehungsaktion stattfinden . Diesmal
handelt es sich um eine Aktion gegen diejenigen Verkehrs .
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lürtnn Lehrwerkstatt zur Ver -
fuaung gestellt batten . Wir trafen einen schon älteren Wies -

r - ^ aichinemchlosier in der 7 . Leistungsklasse
rfJi . nr , ,eI - Niethammer . Kreuzmeissel . Feilen ,Sviralbobrer und anderen Werkzeugen wurde das Material

■

lachenden Auge anfgelpurt . Die geistige Haltung entspricht
also eher Bernhard Shaw . Manche Stellen berühren wie
eine Parodie auf Oskar Wilde , und wir verstehen , dass das
italienische . Original „ la nascita bi Salome " heisst . Die
Sprache , wird orientalisch - üppig , und wenn Salome für den
Preis eines , abgeschnittenen Kopfes tanzt , so müssen es bei
ber sagenhaften Kleopatra gleich zehn sein . Dieses italienische
Lustspiel ist das Entzückendste , was wir seit Jahren auf der
Buhne gesehen haben , Übrigens begnügt sich die deutsche
Übersetzung von Kutt Sauer nicht mit philologischer Exakt -
bett . . Sie bat . soweit sich bas ohne Kenntnis des italienischen
Originals behaupten lässt , das Stück in Wort und Geist dem
deutschen Einvnnden angepasst .

Die Aufführung unter Leitung von Richard Salz¬
man n wurde der Bunten Lustigkeit des Textes gerecht .
Orientalische Munk von Will Götze gab den stimmungs -
vollen Hintergrund . Die Bühnenbilder von Peter Stein¬
bach schilderten eine orientalisch verwahrloste Residenz , wo
man lange nach einem Thron suchen muss , und wo die Köni¬
gin ine Suppe mit dem Zepter umrübrt . Eine Glanzleistung
frot . Dor allem Toni Impekoven als König Artaxias . von
ergötzlicher Smesserhaftigkeit , die mit der Dummschlauheit
eines kleinasiatischen . Sammeldiebes gemischt war . Die
Kleopatra spielt « Staatsschauspielerin Alice Verden
( Dresden ) , otc war im allgemeinen die biedere , im Laufe
der Jahre tn die Breite gegangene Hausfrau . Aber an einer
Stelle ruhrre sie an Tiefstes , nämlich am Ende des zweiten
Astes » ter Bäumte sich etwas auf in ihr . Die jugendliche
Awal in erinnert sie schmerzlich an ihre eigene , längst ver¬
blühte Schönheit . Vemahc hat man bas Gefühl , als ob
sie einen ungleichen Kampf aufnehmen wolle . Aber die
biedere Hausirau hegt , über solche anachronistischen Gelüste ,
■oiibcn Nebenrollen «eien Kläre Kaiser als verführerische
Schirwania .de . W . Gallwih als exotischer Burrabnriasch .
Bum K .ruger Lls Mesrop . Gert Frö be als listiger
Baktaschian und Fritz S a a l f e l d als majestätischer Tullius
Cassius genannt .

Angesichts des ungewöhnlich starken Erfolges dürfen wir
dem Lefer etntge persönliche Notizen nicht vorenthalten ,
zumal da an » das Wiener Staatstheater ein Werk des Dich¬
ters . „ Außer Programm

"
, vorbereitet . Cesare M e a u o ist

heute . 38 Jahre alt und wurde in Turin geboren . Das leicht
französische Temperament des Piemontesen bestimmte ihn
im voraus .zum Komodiendichter . Er ist zehn Jahre Jour¬
nalist geiveien . bat den Weltkrieg im Schützengraben erlebt
und gehört der fchchMschep Partei an . Zahlreiche Bücher
wie „ Bald wird Nacht lern ., oder das „ Meer unter dem
Mond beweisen seine Befähigung für Stimmungslyrik .
Mehrere Prmie u . a . der Biennale in Venedig und der
italienischen Akademie , waren Bestätigungen eines sich immsr
mehr verbreitenden Ruhmes . Für das Theater trat er zu¬
nächst als Overnlibrettist hervor . Dann wandte er sich mit

Die Moche der Lebenden
in Frankfurt .

Komödie von Cesare Meano .
„ Die zwei Gelichter einer Königin "

.
Der göttliche Domitius Claudius Nero , Kaiser und Dick¬

ten , hat in Rom erfahren , dass die berühmte Kleopatra , die
betörende Giftschlange Ägyptens , als Gattin des Artaxias ,
des Königs , von Armenien . in einer der äussersten Provinzen
^ „ Weltreiches lebt . Ob er sie nun mit ihrer noch giftiger
schillernden Mutter , verwechselte , die Caesar und Antonius
bis zur Sinnlosigkeit betörte , oder ob er dem Märchen der
ewigen Iug .endschönheit trotz ihrer reichlich fünfzig Jahre
glaubte , gleichviel , eine Frau , die Kleopatra heißt , ist unter
allen Umstanden begehrenswert . Da der Wüterich gerade für
letne künstlerischen Plane eine neue Anregung braucht , schickt
er einen römischen General nach der entlegenen Residenz des
Artaxias . Di .eier soll seine Kleopatra dem göttlichen Cäsar
zu Zwecken , die sich am Rande verstehen , für ein paar Tage
tU-r Verfügung stellen , Gegenleistung : Artaxias soll für
seinen -biintaturftaat einen Zuwachs von zwei Provinzen er -
balten . Der alte orientalische Schlaukovf weiss hei dem
Sandel noch zwei Provinzen für sich herauszuschlagen . Aber
die Sache hat einen Haken . Kleopatra nämlich ist zwar
Königin , fleht aber Nicht so aus . ist rundlich und hausbacken .
Mutter von 14 Kindern und wegen ihrer Kunst des Kuchen -
backens allgemein geschätzt Was . tun ? Sieht der kaiserliche
Legat diele Kleopatra , Io schwimmen dem kaufmännisch
tüchtigen Attaxias die vier schonen Provinzen weg . Da
kommt der Minister , em echt orientalischer Gauner , auf den
Ausweg den bet Zuschauer schon von Anfang an vermutete :
An die Stelle der richtigen Kleopatra wird eine falsche , aber
frisch « und knusprige geschoben , die verführerisch tanzen kann .Der kaiserliche Legat durchschaut zwar den Schwindel , aber
er tut so . als merfe er nichts , ja er gibt sich der stillen Hoff¬
nung hm . das bet der langen Reise nach Rom für ibn und
' einen Sarwtmann etwas abfallen und der Rest für den
göttlichen Cäsar immer noch ausreichend sein wird In der
Schlussszene lind Artaxias und sein Weib mit dem zu Unrecht
sundenbelasteten Namen Kleopatra wieder unter sich Er

lig ‘
» ÄÄ !ig‘ Ät6tiei, " wei ', ’ n ; Sit

n- . . Sft bie Sttwe an sich schon witzig genug , so wird sie ins
Geistreiche erhoben durch die übermütig sprudelnde Art des
Dialogs . Neuzeit und Altertum , Orient und Westen werden
mit einer entzückenden Pietätlosigkeit durcheinander ge¬
würfelt . Man konnte an französischen Esprit erinnert wcr -
2 ?L,aber es Mt - um Muck das Pikante oder gar Frivole .
3Wttt wird das sein Menschliche mit einem nassen , einem



Montag , 27 . März 1939 . Wiesbadener Tagblatt Mr . 73 . Seite 7 .

Wiesbaden - Schierstem

=BK

SCHMIDT , Hochsfättensfraße 16

Trauben - Apfel - Saft - Weinbrand - Weine

Das Friihlmgsfest der NSDAP , ging . kalendeNnätzig in

Ordnung , war ober , am Thermometer gemeßen entschieden ver -

gitterten Fenstern erhob . Zu dieser Zeit stand auch noch dort ,
wo heute der Blick zu den Hinterhäusern der Kttchgasje mit
einem recht unregelmäßigen Auf und Ab von Mauern , Ober¬

lichtern und Kaminen schweift . • ebenfalls eine Wirtschaft .
Auf der Straße standen die Bauernwagen , muhten die Kühe
und grunzten die Schweine , während vielleicht gleich daneben

Schilderhersfeiler Hch . Bergschwinger f . 27593

Glasschilder - Transparente - Buchstaben Hochstättenstraße 12

Beine ftusnatime bulben : Chlorodont Itets Abends als £ elftes !

H . Wiegand
Eisen — Metalle — Papier (Akten ) — Haschen • Ruf 28651

Hochsfütteostraise 6/8

eine Pferdemetzgerei . Die Kirchgasse , deren Hintergebäude
und Höfe an die kleinen Häuschen der Hochstätte stießen , war

durch den sogenannten Zankreuel mit der Hochstätte ver¬
bunden , der von dem damaligen Haus Nr . 19 ausging . Die

Hchuser wurden hier oft umgebaut , geteilt und wieder ver -

KARL PFEFFERMANN
Hochstättenstraße 16 — Ruf 245 45

Oefen - Herde - Heizung

S ADOLF BECKER , Hochstättenstraße 14

Telefon 21368 Kohlen — Koks — Briketts

einigt . Sie sind heute bis auf zwei verschwunden , die verlassen
zwischen hohen Mietshäusern stehen ; dies ist einmal das

dunkelrote , dem vierstöckigen grauen Bau ( Nr . 17 ) gleichsam
angeklebte Haus Nr . 15 , alsdann das einstöckige dunkelgraue
Haus mit etwas geknickter durch den Verlauf der schräg ab -

Uniere Arbeitsmänner verlassen das Waldlager . Nun tit
es wieder kurze Zeit still um das am Waldesrand gelegene
Arbeitsdienstlager ..Der von Kürenberg geworden, . . denn bie
Lagerinsassen des Winterhalbjahres , die sich zum größten Teil
aus jungen Berliner Arbeitsmannern zusammensetzten , sind
wieder in ihre Heimat abgereist und werden . nun den Arbeits¬
rock mit dem Soldatenrock vertauschen . Eine schone , kameradschast -

liche Abschiedsfeier sah noch einmal alle Arbeitsmanner mit
ihren Führern beisammen .

Wiesbaden - Sonnenbergs

Der Sturm schleuderte ein Auto um . Hinter Erbenheim
auf der Straße nach Frankfurt kam es am Sonntagabend zu
einem eigenartigen Unfall . Dort verfilm sich der Sturm
unter dem halboffenen Verdeck eines Wiesbadener Kraft¬
wagens , der dadurch umgeschleudert wurde . Während sich der
Fahrer noch festhalten konnte , wurde ein Insasse auf die
Straße geworfen und erlitt so schwere Gesichts - und Kooi -
verletzungen , daß er ins St .- Joiefs - öofpital gebracht werden
mußte .

Vereinslebeu . Am Samstagabend hielt die Gesellschaft
„ L o h e n g r i n “ im Gasthaus „ Zum Hirsch

"
ihre diesjährige

Jahresversammlung ab . Die bisherige Vereinsführung wurde
einstimmig wiedergewählt . Dem Bericht des Vorsitzenden zu¬
folge wird der Verein in diesem Jahre stärker an die

Öffentlichkeit treten . Hemmend für die Tättgkeit des Vereins
war . wie auch für das gesamte Vereinswesen die hiesige
Saalfrage . Ein Raum für größere Veranstaltung steht leider

nicht mehr zur Verfügung . Es werden jedoch seitens der

Ortsgruppe Rambach Mittel und Wege gefunden werden ,
diesen Mangel in Kürze abzustellen . Werter gab der Vereins¬

führer bekannt , daß auch in diesem Jahr « wieder der Verein
mit seiner Spielgruppe an den Festtagen , wie 1 . Mai und

Erntedankfest aktiv beteiligt ist , und dann auch besonders
mit Veranstaltungen zur Pflege für Volkstum und Heimat
auftreten wird .

W ! esbadsn - Grbenhe ! m .

märts führenden Straße bedingten Front und stumpfschrägem
bunteirotem Ziegeldach . Als ich durch die Straße schlenderte ,
in der mancherlei Gewerbe betrieben wird , traf ich einen

achtundsiebzigjährigen alten Wiesbadener mit kleinen

pfiffigen Augen , der mir von dem Wirtshaus Kiupp er -

Einen Dorfgemeinschaftsabend , wie wir uns noch mehrere
dieser Art wünschen , veranstaltete am vergangenen Samstag
die NS . - Frauenschaft in Verbindung mit dem

Deutschen Frauenwerk . Eine besondere Note erhielt der
Abend noch dadurch , daß die Kreisjugendgruppe Wiesbaden
mit ihrer Führerin , Frl . Nickel , vollzählig erschienen war .
Auf besondere Einladung waren auch zahlreiche Kameraden
aus der Ostmark gekommen , die einmal dabei sein sollten ,
wenn eine Gliederung der Partei einen rheinischen Dorf¬

gemeinschaftsabend veranstaltet . Ein festlicheres Bild konnte
der „ Rheingauer Hof

"
einfach nicht ipehr bieten , besonders

fielen die blitzsauberen Jugendgruppen in ihren schönen
Trachten auf . In ihren Händen lag auch die Durchführung
des Abends und sie zeigten den Schiersteiner Mädels , daß
sie auch in diese Gemeinschaft hineingehören , denn nirgends
kann der Gemeinschaftsgeist , die Pflege . deutscher Frauen¬

tugenden bester gehegt werden , als in dieser Organisation .
Wenn die Ortsfrauenschaftsleiterin P l i « s und,die Kreis -

jugendgruppenfuhrerin Nickel auf diesen Umstand noch

besonders Hinweisen , dann mit Recht . Schon das Begrüßungs¬
lied der Jugendgruppe ließ erkennen , daß an diesem Abend ,
in diesem fröhlichen Kreise viel Schönes zu erwarten war .

Ausschnitte aus einem Film der Reichsfrauenführung

zeigten die Mannigfaltigkeit des Aufgabenkreises der Jugend¬

gruppen im Reich . Tanzen , Singen und Frohsinn hatten in

der Folge das Wort ; ein munteres Völkchen bewegte sich
über das spiegelblank « Parkett . Alte Volkstänze wurden

zu neuem Leben erweckt . Alle , die an diesem Abend mit

dabei waren , waren sich darüber einig , daß die Gemein¬

schaftspflege bei den Mädels eine feste Stütze gefunden hat
und daß es notwendig ist , auch in unserem Stadtteil möglichst

schnell eine Jugendgruppe ins Leben zu rufen .

Wiesbaden - Dotzheim .

ziihlte das etwa an Stelle von Haus Nr . 14 stand und von

seinem Wirt , den sie den Juppmich geheißen hätten . Damals

strömte noch der Dendelbach den Michelsberg hinab am

Kriminalgefängnis vorbei , das sich gegenüber dem Ausgang
der Hochstätte zum Michelsberg mit seinen finsteren ver -

Hochstätten st raße .

Bis in die neunziger Jahre des vergangenen Jahr¬
hunderts verband die Hochstätte den Michelsberg mit der

Kirchgasse . Ihr Verlauf folgt damit ziemlich genau dem Teil

der Stadtmauer zwischen Mainzer und Stumpfem Tor .

Früher hieß die Hochstätte , deren dörflicher Charakter sich
noch bis zu der Zett erhielt , als zwischen Kirchgaste und

Schwalbacher Straße die im Zug der vorderen Hochstätte an -

setzende Mauritiusstraße entstand ( 1895 ) , auch der S iiu -

markt ; beide Namen kommen bereits zu Ende des 18 .

Jahrhunderts nebeneinander vor . Wenn auch die Hochstätte
erst im Jahre 1740 gepflastert wurde , so ist diese Gasse , deren

Hintergebäude auf der Westseite sich wie Schwalbennester
an die Stadtmauer anlehnten , doch bedeutend älter . Der
Name Hochstätte . den einmal die französische Vesatzungs -

behörde beim Umlaufen der Straßen mit „ Rue be ja haute

justics
" übersetzte , ist wahrscheinlich roeber von Gerichtsstätte

noch von Hofstätte abzuleiten . Ehr . Spielmann meint ,
daß die Herleitung einfach von „ hoch

" ihm natürlicher er¬

scheine , weil die Hochstätte früher , als Wiesbaden sich meist
im Talgrund ausdehnte , wirklich dis höchste Straße , nutzer
etwa dem Michelsberg war . Wenn wir heute dis Hochstätte
vom Michelsberg aus betreten , so wird uns auffallen , daß
nur auf der rechten Seite eine zusammenhängende Häuser¬
reihe bestehl . Noch im Anfang des vorigen Jahrhunderts
wurde die Ostfeile von Gebäuden kleinerer Besitzer einge¬
nommen ; es waren dies meist einstöckige , sogenannte Drei¬

fensterhäuschen . selten zweistöckige . „ Solche gab es damals zu
beiden Seiten der Straße sechsundzwanzig , sechs weniger als

beule " : teilt Spielmann im „ Wiesbadener Tagblalt
"

vom 11 7 . 1895 mit und fährt fort : „ Sie standen nicht ge¬
schloffen rechts wie links der Straße . Vor dem städtischen
Brauhause , das sich an die Stadtmauer anlehnte , war ein

freier Platz .
"

Wie Roth in feiner „ Geschichte der Stadt Wiesbaden "

aufzeichnet , bestand das Brauhaus , Ecke Michelsberg und

Hochstätts , noch im Jahre 1819 . „ Da auf demselben ein Zins
von 3 fl . 22J4 it . an die herrschaftliche Rentei ruhte , verschrieb
die Stadt das städtische Brauhaus am 22 . Dezember 1812 der

Herrschaft zu Pfand . In den 1820er Jahren ward das ge¬
meine Brauhaus versteigert , von den Bürgern Heinrich
Schmidt und Ratsherr Weygand erstanden und abgsriffen .
1808 lag vor demselben der „ gemeine Brauhausplatz an bei

Hochstätte
" . - In bleiern Zusammenhang gibt uns eine zeit¬

genössische kolorierte Zeichnung aus dem Winter 1813/14
nähere Aufschlüffe . Sie zeigt auf der linken Seite das

städtische Brauhaus , einen einsachen Fachwerkbau mit un¬

scheinbarer Vorlreppe und ein buntes Gewimmel von be¬

rittenen Kosaken , unter ihnen auch einen Kalmiick mit Pfeil
und Bogen . 3m Hintergrund dehnen sich die verschneiten
Gründe des Schulbergs und des Taunus .

Don dem oben erwähnten Brauhausplatz wurden die

Schweine von dem Sauhirt , der auf dem Stumpfem Tor

wohnte , durch dieses Tor hindurch , das nur für Fußgänger
bestimmt war , zur Eichelmast in den Wald getrieben . Noch im

Jahre 1857 dehnten sich die meisten Gebäulichkeiten auf der

Westseite der Hochstätte bis zur Schwalbacher Straße hin aus .
Bis in die Vorkriegszeit hmein bestanden noch zwei Reuel ,
der eine ging von dem heutigen Haus Hochstättenstraße 4 aus
und führte zu der an der Schwalbacher Straße gelegenen
ältesten „ Duttenfabrik von Daler " durch die Werkstätte des

Schlossers Garnier ; in dem Haus Nr . 2 befand sich damals

ein Spengler fein lärmendes Handwerk betrieb und etwas
weiter drunten ein weißgebrühtes Borstentier mit ausge¬
spannten Beinen und blutender Schnauze auf einer schräg
gestellten Leiter hing .

Ilnd nun nächsten zur Hoch straß e .
____________ _

^MlltliMe RrbtH $ front < B .

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspn -Sammel - Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmann »: Dienstags u . Freitags v . 16-18 Uhr

Meldung aller Korrosionsfälle durch Fachgruppenmilglieder
herbeizuführen . An Hand einer Wafferprobe und aus -

geboutem Material soll dann bet Schadensfall geprüft
werden . Schließlich befaßte sich auch die Versammlung mit
der N a ch w u ch s f r a g e . Die steigende Sorge um die Heran¬
bildung des Nachwuchses hat auch vor den Betrieben des
Zentralheizungs - und LLstungsbaues nicht hall gemacht .
Außergewöhnliche Maßnahmen roetben für notmenbig er¬
achtet , um bet Nachwuchssorge Herr zu werden . Die Bezirks -
gruppe schlagt vor , in allen Bettieben der Fachgruppe einen
W e 11 h e m e t b zu veranstalten zwecks Erlangung von
Vorschlägen für Arbeitserleichterungen und Verböserungen
mit dem Ziele der Herbeiführung einer Beschränkung des
Aufwandes an personellem Kräfteeinsatz . Es wird angeregt ,
daß .

die Betriebe für die jeweils besten Vorschläge Geld¬
preise aussetzen und daß die Fachgruppe selbst einen Wett¬
bewerb veranstaltet , an dem sich alle Teilnehmer an dem
innerbetrieblichen Wettbewerb im Einvernehmen mit ihrem
Sctrtebsfuhrer beteiligen können . Die Vorträge und die
Fachbesprechungen fanden die lebhafteste Aufmerksamkeit der
zahlreich zu der Tagung erschienenen Mitglieder . p .

, , r ; Aprilweiter , fo lautet di « Devise des Marz und das
d ? t stch auch in der

, letzten Woche nicht geändert . Die Reaen -
guffe , die fast täglich zu unfern Leidwesen in diesem Jahr
^ ergingen , maten nur den Straßen und Denkmälern von
Nutzen . Tadellos sauber stnd sie jetzt anzusehen . Aber wir
mürben gern den Regen und Schnee , der dem März diesmal
das Gepräge gab , missen und den Oslerputz des Straßenbildesden dafür berufenen Stellen Überlassen . Da aber die Wolken
.mmer wieder einen Teil des Blauhimmels freigeben und

•M1 Mündlich lacht , hoffen mir zuver -
b 3ett der Regenperiode bald endgültig ab -

geschloffen ist . ”

o
drof . $ r . Franz Muth , unter dessen langjähriger

2eIP und Forschungsanstalt für Wein -, Obst -
uno Gartenbau in Geisenheim eine aufwärtsstrebende Ent¬
wicklung genommen hat , und der seit einigen Jahren in

i- ^ ^ baden im Ruhestand lebt , wurde am 26 . März 70 Jahrealt . Weithin in aller Welt erfreut sich Prof . Dr . Muth wegen
. ,^ TSi? Icrl^eni,eJt Leistungen als Schumann , Organi -
ÄJ * OtWcr d « besten Rufes . Insbesondere habensein « Forschungen tm In - und Ausland viel Beachtung und

NU vielen wissenschaftlichen und
praktischen Fragen seines weitverzweigten Fachgebietes hat

aeiefe ? u
’
nh

“
hirf grundlegenden Arbeiten auseinander -

gefetzt und diese bestens gefordert . Sein reiches Wissen ,
LnheirrlmreatQ•• ° " Atzende Initiative und seine

" Achten ihn zu einem wertvollen und
geachteten Mitarbeiter der verschiedenen einschlägigen staal -

T )rC^ ran ? gemeinnützigen Körperschaften . Prof .Dr . Franz Muth ist Württemberger ; er ist in Hechinaen
g ^ oren . Bor bet Übernahme der Anstalten

Geisenheim war er 18 ^zahre Dozent an der Hessischen Lebr -

Skt letnem Ausscheiden aus dem Dienst vor fünf Jabren
war Direktor Muä Gegenstand reicher Ehrungen ; seine
Vetufskämemden , Mitarbeiter und Schüler feierten ihn als
einen Mann der es ganz vorzüglich verstanden hat , all « um
sich Mi freudiger Arbeit und unermüdlichem Schaffen im
Dienste der Bildung , Erziehung und Forschung zu verbinden .

1 ein
In ten Abendstunden bemerkteem Bolksgenoffe , wie sich ein Knabe am verlängerten Kaiser -

q
am Hauptbahnhof damit vergnügte , Steine

hntn öff werfen . Ehe er cs verhindern konnte ,batte ber ^ unge bereits eine Laterne beschädigt . Es handelt

gestellt
^

rouxbe .
^ jährigen Buben , dessen Name fest -

— » on einem $ unb gebissen wurde ein 50 Jahre alter
2tttfierermetfter . Vermutlich war da - Tier durch irgend -
etwas erschreckt worden . Der Mann erlttt so starke Fleisch -
wunben , daß die Hand im Sl . - Joseph - Hvspital genäht werden
IllUglva

— Beförderung . Der Reviergruppenführer der Revier -
gruppe I der Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsluftschutz -
bundes , Obetttuppmeister Georg Diehl , ist zum LS -
Führer befordett worden .

~
~ Alter . Heute können wir zwei langjährigen

, ^ agblatt
" - Beziehern herzliche Glückwünsche zu ihrem

Geburtstag übermitteln . So wird am heutigen Tage Dipl -
2ng Franz Meyer , Niederwaldstraße 9 , 3 „ 94 Jahre alt .(Er , st Teilnehmer der Kriege 1866,1870/71 und 1915/16 , und
erfreut sich bester Gesundheit . — Am 28 . d . M . feiert
Rechnungsral i . R . Romeo Kellner , Karl -Ludwig -

Stratze 5 , seinen 84 . Geburtstag in körperlicher und geistiger
Frische . — Frau Katharina Achenbach , Luffenstraße 16 ,
feiert am 28 . März im Kreise ihrer Kinder , Enkel und
Urenkel in außergewöhnlicher körperlicher und geistiger
Frische ihren 80 . Geburtstag .

— Wiesbadener Komponist im Rundfunk . Der Deutsch¬
landsender bringt am Mittwoch , 29 . Mätt , in seinem Nach¬
mittagskonzert sechs klein « Stücke für Streichorchester von
Paul Tiedemann .

Lrlstvaltung W . - Westend .

Dienstag , den 28 . März : Amtswalter - Sitzung Restaurant
„ Lokomotive . 20 .30 llhr . Es spricht : Kreisschulungswalter
Pg . Dekarski .

______________________________

früh ! . Der Stimmung tat das aber weiter keinen Abbruch
und auch dem Besuch , nicht denn beide Tanzsäle , der im
„ Kaisenaal " und der im „ Naffauer Hof "

, waren mit Tanz -
paaren gut gelullt . Das feldgraue und blaugraue Tuch der
Wehrmacht war zur Freude des weiblichen Geschlechts be¬
sonders stark vertreten . Im Rahmen eines „ Bunten Abends "
verbunden mit xombola wurde allerlei Abwechslung geboten .
Rach den Begrüßungsworten des OGL . Christ und PL . Rotz¬
kopf metteiterte nach Ben beschwingten Ansagen von Heinz
Schnabel und Georg Veit eine kleine Künstlerschar um die
Gunst eines dankbaren Publikums : Herr Theo Naumann
( Baß ) vom Staalstheater ( am Flügel Herr Kaufmann ) ,
MEV . „ Gemütlichkeit und „ Concordia "

, her fesche „ Matrose "
Otti . mit Mordeostweisen . der altbewährte Zauberkünstler
Bolduan . der Musikclown Schmalkalder und nicht zuletzt die
Tumriege der Tdg .. Sonnenberg . Sie alle haben sich um den
Erfolg der Veranstaltung verdient gemacht und durften in
beiden Sälen , wo sie abwechselnd auftraten , reichen Beifall
enlgegennehmen . Das junge Volk kam natürlich besonders auf
seine Kosten , denn die Kapellen forberten zwischendurch
unermüdlich zum Tanz auf .

Wiesbaden - Rambach .

Theater • Kurhaus « Filmj
Deutsches Theater . Montag , 27 . März . 19 .30 — 21 .30 llhr :

St . -R . A 27 . — Diens 1 ag , 28 . März .20 .00 bis nach 23 00 llhr : „ Aus Anlatz der 51 . Tagung
ber IDeutldjen Gesellschaft für innere Medizin : „ Eine
Nacht in Venedig .

"

Tendenz - Theater Montag , 27 . März , 20 .30 — 23 .00 Uhr :
Geschloffene Vorstellung für die SA . : „ Für die Katz .

" —
Dienstag , 28 . März , 20 .00 — 22 .30 Uhr : Geschlossene
Vorstellung .

Kurhaus . Dienstag , 28 . März , 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Otto Riesch . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Sckalck . 1 . Ouvertüre zur Over
„ Semiramis ( ® . Rossini ) . 2 . I . Finale aus „ Die
Zauberflöte "

( W . A . Mozart ) . 3 . Lyrische Suite
( (Ebn . Erica ) . 4 . Transaktionen . Walzer ( Jos . Strautz ) .
5 . Romantische Ouvertüre ( L . Thuille ) . 6 . Frühlings -
ständchey ( P . Sacombe ) . 7 . Melodien aus der Over
„ Tamihäuser " ( R . Wagner ) . 8 . Unser der Sieg , Marsch
( E . Wemheuer ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und
Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 28 . März . 11 Uhr : Früh¬
konzert , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel des großen deutschen Volkskomikers
Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Variete -
Programms .

Film - Theater .
Walhalla : „ Nach Mexiko verschleppt

" . Aus der Bühne :
Lambarts -Wunder .

Thalia : „ Unsere kleine Frau
"

.
Ufa -Palast : „ Hotel Sacher "

.
Film - Palast : „ Der Edelweißkönig

"
.

Capitol : „ Die Eiskönigin
"

.
Apollo : „ Die Eiskönigin

"
.

Urania : „ Unter heißem Himmel
"

.
Luna : „ Die gelbe Flagge

"
.

Olympia : „ Die Dschungelprinzeffin
"

.
Union : „ Lockenköpfchen

"
.
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Stoivi & äcfi ,

veine alte Perser - Brücken

Sic ivx ^ en

Sloers & Pieper SU Latte « .Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

Rheinstraße 70

Wiesbaden

Friedrichstraße 14 Telefon 26832

sucht u . findet

die Hausfrau

Ditte beachten Sie unsere Schaufensterimmer im An¬

teigenteil des

fjmmer preiswert bei ffSees

aus eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz befand .

Vertrauen

sich die Zahlun¬

gen nach Ihrem
Einkommen
einrichten .

sich aus diesem
Grunde zur un¬

verbindlichen
Besichtigung zu

uns bemühen .

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
e . B . 92 leite

Bekleidung
Wäsche - Möbel

Wiesbaden J
Luisenstr . 17

Makulatur
zu Baben

Tagbl . -Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Neue Klein¬

schreibmaschinen
ab RM . 109 .50

Gebrauchte billig

M x Betten si ^ Netratzm
Nurgute Qualität Tausende freiw Anerkennungen .
Verkauf an aHe.Katal.fr EisenmöbelfahrikSuhl/Th

Franz Baumann Wilhelmstr . 44

Paul Friedr . Basier Saalgasse 8

Jakob Diehl Bismarckring 4

Heinr . Flechse ! Dotzheimer Str . 33

Hugo Herzog Dotzheimer Str . 25

Karl Köbe Neugasse 4

Ernst Lehna Bismarckring 33

Karl Messerschmidt Bärenstr . 2

Gustav Mocka Marktstr . 20

Willy Reinhard Hellmundstr . 5

Der UkttcUrc -ttUcA
soll auch Abwechslung bieten . Sie

erreichen das stets ohne große
Kosten , bequem und ansprechend
mit Hees köstlichen Fischkonserven .

Dose
Bratrollmops in Madeira . 0 .4 »
Heringsfilets in Holl . Sauce

„ mit Kapern . 0 .48

„ in Wein . . 0 .48

Jtal . Thunfisch ..... 0 .55
Cocktail Gabelbiss . Tomaten -

Sherry - Dillsauce . . . 0 .65
Stör in Tomaten . . . . 0 .95
Lelsardinen ohne Gräten . 0 .60

Wilh . Schirling Karl - Ludwig - Str . 9

Fritz Vollmer Rathausstr . 3

Valentin Weisenstein Göbenstr . 5

Heinrich Wittmann Bertramstr . 4

Ernst Laspe
W . - Biebrich , Horsf - Wessel - Sfr . 7

Wiesbadener

Tagblatt
' 1

Vorteilhafte

Bezugsquellen

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

sehen , daß wir
die oben ge¬
nannten Gegen¬
stände in guten ,
sol . Qualitäten
vorrätig

' haben .

SU awrckn

dtters -

trscimiuurgeir
Sorgen Sie täglich für
Darmbewegung. Essen

Sie regelmäßig das
ärztlich empfohlene

. Kuhfiis

Grahambrot
“

Nameges .gesch .

BäckereiKiihfos
Yorckstraßefi u .
Rheinstraße 69

HmKrusol
"

beseitigt radikal den

öl z wurm
gibt Möbeln ini >nrfm,Mlr >n Qlang

In W.-Dotzheim : Drog . K.Römer , Schierst .Str .5

noch nicht , daß
Sie Damen - ,

Herren - u . Kin¬
der - Bekleidung
Wäsche , Schuhe ,
Damenhüte,Mö¬
bel auch gegen
bequeme Teil¬
zahlung erhalt .

8U Können ,

Seite 8 . Nr . 73 .

der £) errenfd ) neider
B <̂ *5 ^^ *** ^ ? H bürgt für höchste Leistung !

Ä Nachstehenden Betrieben wurde

es bisher verli «

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

bestimmt zu¬
frieden sein ,
wie alle unsere

vielen , alten
Kunden .

Ehestands -
Darlehen

Robert Meyer

Jg M . 105 . -

bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog
A . Pasch <6 Co .
Solingen S9
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für

Ruf 25550 nur Taunusstr . 4
läßt nicht locker , bis das Hühnerauge locker ist !

Beratung unverbindlich

ELASTOCOPN

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt "
angezeigt I

1
3
1
1
2
1

£ . Gtfjeirenßerg
’
fäe T5utf ) brudetel

Wiesbadener Tagblatt • Langgasse21 , Ruf59631

elegantes Mahagoni -Speisezimmer
schöne Eichen - Sveisezimmer
Zweibett . Schleiflack - Schlafzimmer
zweibett . Eichen - Schlafzimmer
einbett . Nutzb . - Schlaszimmer
kl . Eichen -Herrenzimmer

| Die glückliche Geburt unseres
Töchterchens zeigen , an

Hans Albert Scheffler

Margot Scheffler
geb . Heineman

Hamburg , 24 . März 1939
z . Z . Bethesda

Ja , wenn das ginge ! Aber auch wer von Hühneraugen
geplagt wird , muß meistens den ganzen Tag auf den

Beinen sein , wobei Füße und Zehen immer in Bewegung
sind . Da ist ein Pflaster angebracht , das sich den Zehen

gut anpaßt und elastisch alle Bewegungen mitmado .
Do * M Etostocor » .

Elastocorn vem * d # richt , fit laßt niete todw , bk
das Hühnerauge locker ist . Bin weicher Ftkring schützt
vor Druck und lindert dadurch den Schmerz . Eine Blech -

schachtel mit 6 Pflasterbinden kostet 50 Pfennig . Sie ist in

Apotheken , Drogerien und Sanitötegeechäften zu hoben .Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung

Schöne Holzsessel
mit Binsengeflecht schon von 14 RM . an

Heerlein Goldgasse

Wilial - WeWW
Mittwoch , den 29 . März 1939 , vormittags

9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich aus christl . und jüdischem Besitz
in meinem Verfteigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

Modernes Küchenbüfett
Antike Schränke . Kommoden . Sekretäre ,
Vitrinen , Eichen - Trube . eiserne Truhe ,
Sessel . Tische . Uhren , Oelgemälde . Bieder¬
meier -Lüster
Persertevvich . Brücken . Kelims , deutsche
Tevviche . Läufer
Soeise - und Kaffeeservice . Kristalle . Glas ,
Porzellane . Fayencen . Bronzen
Boulle - Möbel . Eobelin - Klubgarnitur . zwei
Lederklubsessel , mehrere Dielengarnituren ,
geschnitzte Dielenbank . Ständerlamven und
andere Beleuchtungskörver , Klaviere , mod .
Vitrinen , Herren - und Damen - Schreibtische .
kl . Bücherschränke
Viele guterbaltene Einzelmöbel für Wobn -
und Schlafzimmer
Grobe Partie Bestecke ( Hotelsilber ) . Näh¬
maschinen . Staubsauger . Gasbackofen .
Warmwasserbebälter , fast neue Wäsche¬
mangel . Pers . -Waage , Portieren . Gardinen .
Federbetten . Küchenmöbel . Flaschenschränke ,
sowie viele hier nichtbenannte Gegenstände .

Besichtigung Dienstag , den 28 . März 1939 ,
von 3 bis 6 llbr .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Wiesbaden Schillerplatz 2 Telephon 23065

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiihtennadelfranzbrannhuein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus . Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Graue Haare verschwinden !
durchApothekerWalterUlbrichtsHaarfarbe - ■

Wiederhersteller

NiA - Amill < ln wenigen Tagen B
I1IC VlUU Naturfarbezurück ! B

Einfache Anwendung ! - Kein Färbemittel ! I
Vollkommen unschädlich ! Erstklassige B
Gutachten u . Sachverständigen - Urteile ! B

10riginalflasche , Monate ausreichd . RM . 3 .50 B

Alleinverkauf Drogerie Lindner,Wiesbaden B
Friedrichstraße 16 - Tel . 27428 SUMM

liefert in bester Ausführung
F . Säusler , Moritzitr . 60 . Etage .

ZUR

J \ ,onftmation
sind Besuchskarten und BHietpapiere beliebte
Beschenke . Sie finden in unserem Druckerei -
Kontor viele schöne und preiswerte VorscHSge .

81 . Wie
von 1 Zimmer ,

auch einzelne
Möbel und

Klaviere werd ,
fachmännisch
transportiert .

Peter ,
Dreiweidenktr . 6

( Transvort -
geschäft ) .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ama !

Vim
werden zu jeder

Tageszeit ins
Haus geliefert .

Fr . Seifer .
Bäderlieferant .
Adolisallee 18 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii
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Der Luftschutzgedanke
als Aufsatzthema .

$ os Ergebnis eines Aufsatz -Preisausschreibens des Reichs -
luftschutzbundes .

Der Selbstschutz im Luftschutz . d . b . die Bereitschaft des
Teiles unseres Volkes , der nicht in die Webrmachf eingsreiht
Ht . zur Bekämpfung der Schäden , die durch Fliegerangriffe
auf die Zivilbevölkerung ungerichtet werden können , ist eine
Angelegenheit . von der im Ernstfälle das Endergebnis des
Ringens um Sein oder Nichtsein wesentlich mit abbängt .
Der zivile Luftschutz . dessen Sinn und Zweck eben der Selbst¬
schutz ist . beißt nicht umsonst „ der verlängerte Arm der Webr -
mack >t

"
. Das Reichslustschutzgesetz bestimmt , daß alle Deut¬

schen lustschukdienstvslichtig sind : wer also nicht an irgend
einer Stelle bei der Wehrmacht seiner Dienstvilicht genügt ,
stehl dem zivilen Luftschutz und Selbstschutz zur Verfügung ,
soweit ibn eine genaue amtsärztliche Untersuchung nicht als
köroerlich oder geistig untauglich erklärt . Der Reichs -
luit schutzbund ift vom Führer und vom Reichsminister
der Luftfahrt damit beauftragt worden , das deutsche Zivil¬
volk durch Aufklärung zum Webrwillen zu erziehen und ihm
durch besondere Lehrgänge das Wissen und Können zu geben
and mit ooferbereitem Eemeiniinn . mutig und entschlossen ,
als Hüter des eigenen Herdes ergänzend neben die militä¬
rische Luftabwehr der Heimat zu treten .

Um zu erkunden , wie weit der Same des Selbftschutz -
acdankens . den der Reichslustschutzbund nunmehr seit
5 Jahren in das deutsche Volk gestreut hat aufgegangen ist
und Früchte getragen hat . wurde von der Ortsgruvve Wies¬
baden des RLB . dem hiesigen NS . - Lehrerbund die
Anregung gegeben , in den Schulen das Aufsatzthema zu

stellen : „ Ist Luftschutz heute noch nötig ? Der NS . -Lehrer -
bund nahm diese Anregung bereitwillig auf . in voller Er¬
kenntnis der Bedeutung einer früzeitigen Weckung des Ver¬
ständnisses für die Aufgaben , die in dieser Hinsicht der Be¬
völkerung . Männern . Frauen und der noch nicht dienstpflich¬
tigen reisen Jugend gesetzlich auferlegt worden hnb .

Die Beteiligung an der Beantwortung der «rrage in
Aufsatzsorm war in das freie Ermessen der Schüler und
Schülerinnen gestellt . Und der Erfolg zeigte , wie tief sich der
Selbstschutzgedanke bereits in das kindliche Gemüt einge -
vrägt hat . Es wurden 134 Aufsätze abgegeben - - zum nicht
geringen Teil mit erstaunlich geschickten , bildlichen Schilde¬
rungen und graphischen oder geopolitischen Darstellungen
versehen — von denen nach sorgfältiger Prüfung durch die
Sachbearbeiter des RLB . und des NSLB . nur neun als
untauglich zurückgestellt weiden mußten , während 125 wert
waren , mit einer Prämie belohnt zu werden . Der RLB .
kaufte eine große Zahl wertvoller Bücher au und auch der
NSLB . ließ es sich nicht nehmen , eine Beitteuer dazu zu
leisten . Im groben Versammlungssaal des Luftschutzhauses
auf dem Luisenvlatz send nun die feierliche Sertetlunfl
dieser Büchervrämien statt , zu der die Kruder , die
es anging , eingeladen waren und der auch Lehrpersonen und
andere Gäste beiwohnten . . „ _ „ , ,

Nach einer musikalischen Einleitung mit flotten Marschen
begrüßte der Ortsgruvoenführer des RLB . . LS .- Hauvtführer
K ö t s ch a u . die Kinder und wies besonders au ^ die Am -
gaben hin . die auch schon der Heranwachsenden Jugend im
Dienste des Lustschutz - Selbstschutzes zufallen . Mit Befriedi¬
gung stellte er fest , daß wie aus den Aufsätzen crhcbth * Jet .
die Wiesbadener Jugend die Bedeutung des Grundsatzes
für den Selbstschutz voll begriffen habe : Bereitsein ist
°

Als Vertreter des NSLB . hielt sodann dessen Luftschutz¬

sachbearbeiter . Mittelschullehrer S ch m i 11 . an die Jugend
eine Ansprache , in der er betonte , daf ; auch die Lehrerschaft
mit dem Ergebnis der Aufsatzbearbeitung sehr zufrieden ist
Die Bewertung teilte die Arbeiten in fünf Zensurgruvven
ein . von denen die fünfte die Trostvreisemviänger umfaßt .
Bemerkenswert fei . dak sich mehr Mädchen als Knaben an
der Bearbeitung des Themas beteiligt haben , doch sei dies —
meinte der Redner — wohl die Folge davon , dak die Knaben
sich in größerem Maße der Modellflugzeugbastelei hingegeben
hätten .

Im Abschluß daran nahm Ortsgruppenführer Kötschau
die Verteilung der Prämien vor . Die derart Ausgezeichneten
strahlten vor Freude über die wertvollen und schön ausge -
statteten Gaben — sorgfältig ausgewählte Werke ans dem
Geistes - und Heldenleben , sowie aus der reichen Literatur
des Dritten Reiches . Freudig verglichen die Kinder ihre
schönen Prämien und jeder glaubte , das schönste und beste
Buch erhalten zu haben . Ihr Ende erreichte die Feierstunde
mit einem Schlußwort des Ortsgruvvenführers . das in einem
von jugendlicher Begeisterung getragenen Sieg - Heil auf den
Führer und dem Gesang der Nationallieder ausklang .

Frankfurter Nachrichten .

Generalleutnant Leeb zum Kommandierenden General
ernannt .

— Frankfurt a . M „ 26 . März . An Stelle des mit dem
31 . März 1939 aus dem aktiven Wehrdienst ausscheidenden
Generals der Artillerie Alex bat der Führer und Oberste
Befehlshaber bet Wehrmacht den Generalleutnant Leeb .
Kommandeur der 15 . Division , mit Wirkung vorn 1 . Avril
1939 zum Kommandierenden General des XI . Armeekorps
ernannt .

Die Herrenschneiderei

zeigt an , daß die neuen Frühjahrs -

5r .
Vollmer

und Sommerstoffe in ganz

Wiesbaden
,

Rathausstr . 3

vorzüglichen Qualitäten am Lager sind

Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt

Um unverbindliche Besichtigung des Lagers wird höflichst gebeten o Die Preise sind mäßig

Alleinverkauf der echten regendichten BUR BERRY - MÄNTEL O DAMEN - KOSTÜME feinerer Ausführung

UNIFORMEN jeglicher Art von besonderer Güte und Eleganz

s
■ te

SACHER
^ ±e

. lO - PMAST

MORGEN LETZTER TAG !

ffranffiurt
Dienstag , 28 . März 1939 .

6.00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
KonLrt . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpausc . 9 .40 Kleine Rat¬

schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .40

Ruf ins Land . 11 .50 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht , Stratzenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Stratzen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Szenen aus „ Rienzi

" von R . Wagner .

16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Die

goldene Hochzeit . 18 .30 Lustige Plauderei vom
Wetterwartler . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Weimar
Bekenntnis und Tat der Hitlerjugend . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Garnisonen an Erohdeutschlands Grenzen . 22 .00

Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewettei¬
bericht , Straßenwetterdienst , Nachrichten , Sport .
22 .20 Politische Zeitungsschau . 22 .35 Unterhaltung
und Tanz .

Wer zum Wagen — sich entschließt , —

Gern -
„ AUtO - Wiflk

“
zuerst begrüßt , —

Mit Kundendienst im höchsten Maße —

In Wiesbaden , nur : Bahnhofstraße

Bronthialtee
mJJ Spitzwegerichsoft (Marke Horadix ) bei

allen Erkältungen der Loftwege , bei starkem Husten ,
bei Verschleimung und Heiserkeit .

Alleinverkauf :

Wfostedewr Kräuter - und Reformhaus

Bfaf — ftmf , Mariwer . 13 (neben Uhrturm )

SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote 7 Immobilien -Verkinle 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobilien - Kanfgeanehe 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Geschäftliche

4 Mietgesuche 1U Kaufgesuche Empfehlungen

5 Wohnungstausch 11 Unterricht J ” Heiraten

6 Geldverkehr 12 Verloren - Getnnden * • Verschiedenes

WlMIWMö

2 Zimmer

| Mimische Personen |

4 Zimmer

MietgeWr

2

StellenMche

| Weibliche Personen

Hwpechnal

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Leere Zimmer
und Mansarden

Junger kräftiger
Sausbursche
( Radfahrer )

sofort gesucht
Seitzmangel .

Moritzstratze 50 .

Junger ordentl .
Hausbursche

lRadiabr . ) ges .
M . Etillger .

Häfnergasse 16 .

2 herrschaftliche
4 - Zimmer -

Wohnungen
Zentralbeiz .f 3.

1 . Avril zu vm .
Parkstratze 18 .

2 -Zinu - Wobn .
( Seitenbau )

sofort zu verm .
Möbelhaus

Brand .
Bleichstratze 34 .

Küchen -

Mädchen
sofort gesucht .
Hotel 2 Böcke .

Gr . l . Part . - Z . a .
ber . Frau Stein -
gqsse 12 . 1 z . vm .

Mädchen . 24 . 3 . .
sucht Stelle in
Hausb . z . 1 . 4 .
1939 . In allen
Zweig , d . Hausb .
eif . Gute Näb -
kenntn . Ang . u .
W . 798 T .- Verl .

Suche sofort
eine jüngere

Arbeiterin u .

Lebrmiibchen
Damenschn .
H . Deges .

Rieblstratze 10 .

Tüchtige Fran
von 8— 3 Ubr

tagsüb . gesucht .
Albrechtstr . 2 . 1 .

| Weidlich« Personen [

| Nonfmon. Personal |

Berbiillserin
z . 1 . 4 . gesucht .

Metzgerei
E . Höflich .

Wellritzstr . 16 .

Miättii
für den Verkauf

sucht
A . Ovitz .

Pelze .
Webergasse .17 .

jSewerdliches Personal ,

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An¬
zeigenteil gibt er -
schöpfende ’Auskunf t

22icht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder ufw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonrm , jedoch unter
Angabe der Lbiffte ,
btm Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Der Verlag .

Anständiges

mflomen
das im Saus

etwas bew . iit u .
evtl . Spargel

stechen kann , zum
1 . Avril gesucht .
Gute Behänd ! ,

wird zugesichert .
( 3 - Pers . - Haush . )

Job . Santo .
Koblenbandlung
Ingelheim Rh „
Kreis Bingen .

WWSMMW

Poürotnngen j

Wer
Helfender
( Kaufmann )

für Süddeutsch -
land für die kos¬
metische Branche
sofort od . später

gesucht . Fach -
kenntnisse nicht
e-rforb . Beding .
anständ .Cbarakt .

Arbeitsfreude ,
gutes Einfühl . -
Vermög . Hand¬
schrift ! . Angebot
mit Zeugnissen
u . Eebaltsang .

unter M . 798 a .
Tagbl .- Vl . erb .

Eine aus . tncht .
flinke Putzfrau ,
der a . e . Dauer -
stell . gelegen ist .
dreimal i . d . 2b .
gesucht . Näh . im
Tagbl . - Verl . Pk

jSwerblitzesPersonalj

Haus¬

bursche
gesucht .

Hotel Adler .
Badhaus .

Sch . 2 - Z . - Wohn .
Babnbofslnäbe .

z . 1 . 5 . z . vm . Br .
62 Ml . An « , u .
G . 798 an T .- V .

21 . Simmet
Zenir . - Hz . . fließ .
Wasser . Vadben .
in gutem Hauke ,
zum 1 . 4 . 39 gek .
Angebote an
Fran Zelesnick ,

Auguktastr . 7 . 1 .

MMiOt -

mOOdien
in klein . Hausb .

gesucht .
Vikioriasfr . 39 . 1

Pflichtjahr¬
mädchen
gesucht .

Liestmann .
Albrechtstratze 16

Er . b . 3 . m . G -
Autom . a . ruh .
Leute zu verm .
Mbl . od . unmbl .

(üeisbergstr . 5 ,
Pari , links .

Sehr schön mbl .
Zim . frei . Mau -
ritiusstr . 12 . 1 .

Jüngere

SlMWM
sofort oder später gesucht .
Bewerbungen mit Lebens¬
lauf u . Angabe der Gehalts -
ansprücke sind unter 3 . 798
all d . Tckgbll -Verl . zu richten .

2 tüchtige

Hausmädchen
zum 1 . 4 . oder

15 . 4 . gesucht
Altersheim
Erbenheim ,

Taunnsstrahe 15

Gew . erfahr .

SmusnWen
sofort gesucht .

General Schrotb .
Rosselstratze 22 .

Haus - und

Küchcnmädchen
sofort od . 1 . 4 .

gesucht .
Baba - Bräu .

Albrechtstr . 21 .

Wenn IMk *

w
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

MM
für

Korsettnäherei
gesucht .

Frau
F . Tittelbach ,

Wilhelmstr . 4 .

hauspersonal |

Zuverlässiges

Alleinmiidchen
welch , kochen k„

gesucht .
Adelbeidstr . 81 . i

lllllllllllllllllllllllllllllll!lllllill

Küchenmädchen
Hansmädchen

werden gesucht .
Mit Zeugn .-Abschriit . vorzustellen
nachmittags zwischen 4 und 6 Hör

Sockel . Adler "
. Badhaus .

3mmobilicn -

DeNäiijs

DW . Bereinszweig Mesbaüen

Altpapier b Metalle a Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Telephon 26588Telephon 24588

Imäilfe

Heiraten

Vsrschiedeaes

Gebrauchtes
Klavier

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
K . 798 T .- Verl .

Zwergteckel -
bündin

in gute Hände
abzugeben

Dotzh . Str . 61 .
Mtb . Part .

ßoIh . Damen «

Arinbandutzr
Sonntagmittag

auf dem Wege
Bleichstratze .

Hellmundstrahe ,
Wellritzstrahe

verl . Abzugeben
geg . Belohn , bei

Klautz .
Bleichstr . 13 . 1 .

Brillanten
kauft P . Carl

Müblgasse 15

• MM
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

Küchen -

einnchtnng
Büfett . TM .

2 Stühle
135 Mark

Waszininier
Eiche , 3türiaer
Garderobeschrk .

komplett
365 Mark .
Darlehen

und Teilzahlung

Möbel -Koller
Hellmundstr . 45 ,

1 . Stock .

IIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII

Billige Wen !
Küchenbüfett .

160 cm grotz , mit
Tisch u . 2 Stuhl ,
auf . 125 . 145 . 185

bis 260 Mk .

öchWnmer
komplett .

295 . 395 bis
585 Mk .

epeileziniMr
komplett .

Büfett . Kredenz ,
Auszugtisch .

4 Stühle
zus . 275 Mk .

einzelne
Auszugtische

38 . 45 Mk .
Polsterstühle

13 . 14 Mk .
Couckes und

Sessel
weiße u . Elfen¬

bein -Möbel
in allen Preisen
kauf . Sie billig

EiBornöorf
19 Wellritzstr . 10

inWnÄßiM «

Donnerstag , 30 . 3 . 39 , 20 Ubr im
Nass . Landesmuseum : Licht¬
bildervortrag von Ludwig Stein -
auer , München : „ Mont Blanc de
Cbeilon — Nordwand "

. Gäste
haben Zutritt . Beitrag zu den
Kosten erwünscht ._______________

W « billig zu rwl .

1 Eisschrank , gut erhalten . 5 RM „
1 Kartosfelkasten 4 RM „ zwei
Balkenwaagen mit Gewichten ä
5 RM „ 1 Regal mit 52 Sick .
Schubladen . 2keilig , 10 RM „
1 Speiseöl -Behälter mit Matz
2 .50 RM .. 1 Erker -Ausstellkasten ,

ganz neu . 10 RM .

Eilt sehr !
Römerberg 7 , Laden .

Emser Str.

schön , gepflegt .

Mehrfam . ' Haus
mit 5 Wohn ,
u . Garten , für

40 000 RM .
. bei zirka . „
20 000 RM .
Anzahlung

zu verk . durch
Ernndstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn
Wilhelmstr . 34

Tel . 25884 .

Meinst . Mann
44 Jahre , sehr
sparsam u . häus¬
lich . guter Ver¬

dienst . kleines
Vermögen , sucht
am liebst , ein¬
fach . ^ " ' mafioses
Mädchen zwecks
Heirat . Ang . u .
H . 798 an den
Tagbl .- Verl .
Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg I

Wer probiert , der lobt die gute

= Ulmer Spatz - Klinge =

Neo - Ros DRP . dos neue Schrägschnitt -

Rasiergerät für den Verwöhnten ! ! !

Rasilan , Ko - Ko -Huid , Nufers abwaschbare Dauerkragen
mit Krawatten usw . Vorführung und Verkauf diese Woche

= „ Nur Rheinstraße "
(Alleeseite ) - - - - -

Steingrobe , Roonstraße 4

| Piwitt - MW |

öilberiuchs
neuwert . , zu vk .

Friedrich .
W .- Biebrich .

Rbönftratze 3 .
Svarherd

zu verk . Borck -
strahe 25 , 1 r .

Mod . Kinder¬
wagen u . Kind . -
klappstühlch . bill .
zu verk . Moritz¬
stratze 22 . 3 lks .

j HijMr - Mäuse j

SW . Wen -

Sneiiezwm
Büfett ,

. 150 cm breit ,
Kredenz .

Ausziehtisch
und 4 Stühle

mit Leder
vreisw . abzugeb .

Peter .
Dreiweidenstr . 6

A Dauerwellen
WM

*
\ j haltbar / kleidsam / formschön

' S Salon Bette Midielsberg 6
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LEWALD
Wolkmühlstr . 21 . Tel . 23769 |

Möbel - Xelckrrt
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Die Braut spricht

zu dem Bräutigam
Wir wollen zu Reichert ’

Kundenstamm . . .
Seine

geifer beim

gauspug !

W . konzessioniert

Wanzen « Mott en
vernichtet mit Blausäure Zyklon

Adler

Diplomat
Kabriolett . 4 Sitze , steuerfrei , neu
überholt . zu verkaufen . Auskunft
Taunus - Hotel . Telephon 21051 .

iiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuniMiHiiiiiiiiiiiiiin

NimMkMWs
SLlafzim . , Nutzb . - Salon -AWel ,
Sekretär . Schreibtische . Tische .
Stühle . Schränke . Betten , Ma¬
tratzen . Rotzbaar . Kavok u . Wolle ,
Deckbetten . Kissen . Sviegel . Bilder ,
Näh - , Ranch - und Spieltische .
Kassenschrk .. Küchenschränke . Räb -
maschine , Oesen . Hackklotz . Lauf¬
gärtchen , Flurgarderoben , Kllchen -
und Hausbaltsachen . Geschirre .
Porzellane . Portieren , ältere
Tevviche und Läufer verkauft bill .

Klapper , TaunilSstl . 40
Televbon 28459 .

Durchgebend geöffnet .

IHIIIIIIIII1IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Das Geheimnis
eines Briefes .

— dann , liebe Hertba , darfst Du
nicht nur einmal daran nippen . . .
Nichtig austrinken mutzt Du die
ersten Flaschen . Und da wirst Du ibn
liebgewonnen baden , den berbwiir -
zigen Geschmack — wie wir ibn alle
lieb gewannen ! Dieses angenebm
kräftige Aroma berubt ja gerade aus
dem boben Röstmalzgebalt . der
wieder die ausgezeichnete Bekömm¬
lichkeit schafft . Wirklich : Versuch «
diesen nährkräftigen Trunk , und auch
Du bakt Deinen Haustrunk gefunden ,
den Du so laug « suchtest — Dein
Köstritzer Schwarzbier ! " Köstritzer
Schwarzbier ist erbältlich in den
Bierbandluugen und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Todes - Anzeige .

Niederwalluf , den 25 . März 1939

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 28 . März 1939 ,
nachmittags 4 % Uhr auf dem Südfriedhof Wiesbaden statt .

Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

Heute ist meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Groß¬

mutter , Schwiegermutter und Tante

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , Kranz - und Blumen¬

spenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen sagen wir herz¬
lichen Dank . Auch herzlichen Dank
Herrn Pfarrer Brück für seine

trostspendenden Worte .

Wiesb . - Dofzheim , den 25 . März 1939 .
Schönbergstr . 1

nach langer schwerer Krankheit im Alter von 66 Jahren
sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Kugelstadt , Gastwirt

und Kinder .

In tiefster Trauer :

Frau Pauline Lösch
nebst Kindern u . allen Angehörigen .

WIESBADEN FERNRUF 26440

•M

Danksagung .

Für die aufrichtige Teilnahme aller lieben Verwandten und Bekannten
beim Hinscheiden unseres so lieben Entschlafenen , des Herrn

Friedrich Lösch
,

Dentist
Niederwalluf

spreche ich im Namen aller Hinterbliebenen meinen innigsten Dank aus .
Dank für das überaus ehrenvolle Geleit der Partei und des Bürgermeisters ,
der durch seine liebevollen Worte für den Entschafenen von dessen Fleiß ,
der Opferbereitschaft und der Güte berichtete . Ebenso Dank allen seinen
Berufskollegen , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben . Dank der verehrten
Lehrerschaft , den Mitschülerinnen und Mitschülern unserer Kinder , den
Patienten sowie dem BDM . für die herzliche Anteilnahme . Für die Kranz¬
niederlegung aller Vereine von Niederwalluf meinen tiefempfundenen Dank .

( Dauerroellen färben ♦ bleichen

Xirchaasse 26 Auf 25913 aIle Parfümerien

+
Gotf , der allmächtige Vater , hat

heute unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Maria Krohmann
geb . Gregor !

im 81 . Lebensjahr wohlvorbereitet zu sich
helmgenommen .

Ihr wahrhaft christliches Leben war Liebe
und Sorge für die Ihrigen .

Um ein stilles Gebet bitten
in tiefer Trauer :

Willy Krohmann u . Frau
Katharina , geb . Schütz

Joseph Schaaf u . Frau
Elisabeth , geb . Krohmann

Alois Krohmann u . Frau
Elisabeth , geb . Jacobs

Karl Köhl u . Frau
Maria , geb . Krohmann

Minna Krohmann,Wwe . , geb . Zins
und 16 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 25 . März 1939 .
Oranlenstr . 49,1

Beerdigung : Dienstag , den 28 . März ,
3 Uhr Südfriedhof , Seelenamt am gleichen
Tage 7 .15 Uhr Dreifaltigkeitskirche .

Frau Marie Kugelstadt
geb . Kraft

Tierschutzverein ^ ägJündÄ ^
Geschäftsstelle : Lulsensfraße 3 Fernruf 21986

Einladung z Jahres - Hauptversammlung
Dienstag , 28 .März , 20 .30 Uhr i .Hotel Union , Neugasse 9

Tagesordnung : 1 . Tätigkeitsbericht , 2 . Entlastung
des Schatzmeisters , 3 . Neuwahl der Rechnungsprüfer

Gäste sind wilikomen . Der Vorsitzer :
( gez . ) Ernst Schneider

N > . Mer * ' e °
u . ^ öbr *0

pAo vxXo*
d '

epfle9ett" " e '

£ -
2 Sie

ketten
d °

Piio -

Bä > ^ 3 * r
* £ * *

Schmerzen Ihre Füße

jetzt Taunusstraße 38 TeL 22369

nächst der Omnibushaltestelle Linie 1 Röderstr «

an dieser Stelle ?

Dann hilft meine samt¬

weiche verlängerte

Spreiziußeinlage

Für Füße Fuchs

P9
5c

/3
9
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ffußbaUllatwnalelf in fflorenj ehrenvoll unterlegen
Italiens 3 : 2 ( 2 : 1) * 3 feg wat verdient . — tjafynemann und Janes fdjoften die Gegentore . — Don der 4P . Minute ab Deutfäland nur mit 10 Mann .

Sansone Biavati

M nadelten Sonntag Statt gut tfufiballmeiftetfdjaft .

blitz -

Schön
( Dresden )

Bester
( Rav . Wien )

Italien :

Italien fahrt 2 : 1 .

Lehner Hahnemann
( Augsburg ) ( Wien )

Gauchel
( Neuendors )

O

Piola
( Lazio Rom )

Andreolo
( Bologna )

Rava Joni
( beide Juventus Turin )

Olivieri
( FK . Turin )

Eolansfi Mearra
(Triest ) ( Mailand )

Locatelli
( Ambr . Mailand )

( beide FK . Bologna )
Senta

( Genua 93 )

«_
2 » 7 . Sußball -Länderkampf gegen den zweifachen Weltmeister Italien hat sich die deutsche Fußball -

Rannschaft am Sonntag im Florenzer Berta -Stadion ehrenvoll geschlagen . Ein Sieg , den einige Ovti -
mmen insgeheim auch in diesem schwersten Kamps unserer Elf erhofft batten , wurde zwar nicht erstritte » .
aber die 2 : 3 - Niederla » e gegen die Fuhball -Atbleten Italiens macht uns keine Schande . 45 000 Zuschauer
( das monumentale Berta - Stadion wies überraschend einige Lücken aus ) erlebten einen bis zur letzten Se¬
kunde fesselnde » Kampf zwischen de » besten Fußballspieler » des faschistischen Italiens und des nationalsozia¬
listischen Deutschlands , einen Kampf , der eingewoben war in das gewaltige Gescheben des 2 0 . Jahres¬
tages des Faschismus . In der erste » Halbzeit lief das Spiel der Italiener , für die der heftige Wind
e »» e lebhafte Unterstützung bedeutete , auf vollen Touren . Rach dem Wechsel lieferte aber unsere Elf eine große
Partie , die allseits Anerkennung und Beifall fand .

nimmt er den Ball mit dem Rücken zum Tor an und kommt
dadurch überhauvt nicht zum Zuge . Die gelegentlichen An¬
griffe der Italiener haben weit mehr Schwung als die Vor¬
stöbe der Deutschen , die das Mittelfeld klar beherrsche .
Einmal zieht Piola den Feind auf sich und gibt Biaoa . r
uneigennützig Schubgelegenheit , aber der Linksauben ver¬
fehlt zum Glück das Ziel . Auf der anderen Seite macht ein
kunstvoller Strafstob von Janes dem wachsamen Olivieri
schwer zu schaffen . Italiens Schlubmann kann das scharfe
Geschoß nur zur Ecke ablenken . Rach 20 Minuten tauschen
Schön und Gauchel die Plätze , aber auch der Dresdener
kommt als vorgeschobener Tank nicht zur Geltung . Einmal
wird er gut bewacht und zum anderen mangelt es jetzt an
gescheiten und brauchbaren Vorlagen . Der unerhört spurt -
schnelle Viavati labt Schmaus stehen , es sieht sehr böse vor
Platzers Heiligtum aus , aber der Kopfball Colaussis trifft
nicht . Kritisch wird es vor dem italienischen Tor , wenn die
deutschen Stürmer schieben . Mit einer Bombe von Hahne¬
mann und einem schönen Schub von Schön hat Olivieri er¬
heblich Arbeit . Endlich wird unsere Mannschaft für ihre Be¬
mühungen belohnt . Wie schon im Länderspiel gegen Jugo¬
slawien ist es auch diesmal wieder der F r e i st o ß - Spe¬
zialist Janes , der das zweite Tor herbeiführt . Kupfer
wurde im italienischen Strafraum gelegt , der Schiedsrichter
legt den Ball auf die Strafraumgrenze . Die Italiener bauen
eine Mauer : aber Janes zielt in die Lücke und an den
vielen Beinen vorbei geht sein unglaublich harter Schuß ins
Retz , für Olivieri unhaltbar . Die Italiener , die nun ihren
Vorsprung bedroht sehen , gehen wieder zum Angriff über .
Sansone nimmt seinen alten Posten wieder ein , vor beiden
Toren gibt es gefährliche Situationen . Roch einmal muß
Janes zur Ecke ausschlagen und dann pfeift der aufmerksame
Belgier ab .

Verdient !

An dieser Feststellung kann nicht gedeutelt werden . Die
Azzurri zeigten sich wie erwartet als die groben Athleten
und Ballkünstler . Die Besten waren der fleißig aufbauende
Mittelläufer Andreolo , der riesige , aber geschmeidige
und bewegliche Angrisfsführer Piola sowie der behende
Außen Biavati . Den Spielführer und großen Strategen
Meazza drücken doch schon die Jahre . Er trat nach der Pause
nicht mehr so stark wie vorher in Erscheinung . Sansone und
Eolansti waren gleich gut . Schwach war nur der Ersatzläufer
Genta . Ganz prächtig schlugen sich die Olympiasieger Loca¬
telli , Rava und Font , denen ebenso wie dem gewandten
Olivieri kaum schwere Fehler unterliefen .

In der deutschen Elf

arbeitete das Schlußdreieck sehr zuverlässig . Platzer traf
beim ersten Tor keine Schuld , da er den Einfluß des starken
Windes nicht voraussehcn konnte . Janes wurde mit der
Dauer des Kampfes immer besser , Schmaus unterlief ein
kleiner Schnitzer , der uns allerdings das zweite Tor kostete .
Kupfer und Kitzingcr rackerten unermüdlich . Beide
Schweinfurter gaben aber ihre Vorlagen zu ungenau , wenn
auch ein Teil ihres schlechten Absviels auf Konto des Win¬
des zu setzen ist . Der Pechvogel Lehner wurde vor der Pause
zu wenig beschäftigt und war bald nach dem Wechsel außer
Gefecht . Die hervorragenden Kräfte im Angriff waren
Hahnemann und Schön , wenn auch der Dresdener
seine Vestform nicht erreichte . Gauchel kam nicht zum Zuge
und auch der gerade wiederhergeftellte Pesser fand sich noch
nicht zurecht .

dann das glückliche Führungstor der Azzurri fällig . Gold¬
brunner und Janes bringen , seitlich vom Tor stehend , das
Leder nicht rechtzeitig weg . Piola springt energisch da¬
zwischen . zieht den Ball über seinen Kopf hinweg und der
Wind drückt das Leder in die entlegene Ecke . Ein Beifall
ohnegleichen folgt . Die Italiener feuern ihre Elf nun ftüt =

misch an . aber die Deutschen lassen sich nicht entmutigen . Der
Kampf wird offener , wenn auch eine leichte Überlegenheit
der Italiener nicht ganz abzustreiten ist . Viavati und der
herausstürzende Platzer prallen unsanft zusammen , verletzen
sich aber glücklicherweise nicht . Der deutsche Tormann nun ?
immer wieder eingreifen , aus allen Lagen schießen .ote leben¬
digen italienischen Stürmer . Die deutschen Vorstoße gehen
meist vom rechten Flügel aus . Kupfer paßt die Kugel zu
Hahnemann , der Wiener üderläuft Rava und setzt in der
29 . Minute an dem herauslaufenden Olivieri vorbei den
Ball ins leere Tor . Die deutschen , Schlachtenbummler lassen
ihre Fähnchen wehen . Ihre Begeisterung ist nicht weniger
stark als vorher die der Italiener . 1 : 1 — das läßt die deut¬
sche Kolonie hoffen . Ader vorerst hält der,italienische Druck
an , unser Tor ist vielfach in schwerer Gefahr und nur die
kühnen Paraden Platzers bewahren uns vorläufig vor , dem
zweiten italienischen Treffer , der aber in der 35 . Minute
auch von dem tapferen Wiener nicht zu vermeiden ist . Eold -
brunner konnte Piola nicht stoppen : dessen Vorlage erhält
Viavati . der schneller als Schmaus läuft und mit langem ,
flachem Schuß zum 2 : 1 einsendet . Um Sekundenbruchteile
warf sich der etwas überraschte Platzer zu spät . R u run -

sagbares Pech verhindert den Gleichstand . Hahnemann
schießt , aber der unheimlich scharf abgefeuerte Ball streift
dei seinem Flug knapp über dem Boden ein Hindernis ,
knallt gegen die Querlatte und springt von dort ins yelb
zurück . Ein Schuß , der wohl ein sicherer Treffer gewesen
wäre ! Kurz vor dem Wechsel fängt Olivieri eine Bombe von
Hahnemann meisterhaft .

Zeh » Deutsche greife » an .
Das scharfe Tempo hält auch nach der Pause an . Dies¬

mal werden die Deutschen von dem steifen Wind gut unter¬

stützt . aber das Glück ist an diesem Tage nicht bei unserer
Mannschaft . Schon in der 3 . Minute spielt sich Sansone
famos durch , die deutschen Verteidiger zaudern . Piola .
der sich durch eine geschickte Wendung freigestellt bat , kommt
an den Ball und feuert aus kurzer Entfernung zum 3 :1 ein .
Unmittelbar danach wird Lehner bös verletzt . Der
Augsburger zieht sich eine Muskelzerrung am Oberschenkel
zu und muß zehn Minuten aussetzen . Als er wiederkommt .
ist sofort zu erkennen , daß mit seinem Einsatz nicht mehr zu
rechnen ist . Frühzeitig beginnen die Italiener mit der Siche¬
rung ihres Vorsprungs . Sansone wird zurückgezogen , um die
Abwehr zu verstärken . Dadurch gewinnen unsere vier noch
heilen Stürmer ein leichtes Übergewicht . Schön stüimt
jetzt mit , Eauchel steht weit vorne in der Rolle des Voll¬
streckers . Aber der Rheinländer ist zu umständlich , oft

Sonntag den 1 . FK . Breslau Mit 7 :2 ( 4 :2 ) Toren . — Und
der DFK . Warnsdorf ging aus dem k. o . -Wettbewerb im
Sudetenland als Sieger hervor . Im Endspiel , das auf
neutralem Boden in Reichenberg stattfand , schlug Warns¬
dorf den Teplitzer FK . mit 4 :0 ( 3 :0 ) . — So ergibt sich nun
vor Beginn der Endspiele folgendes Bild :

Gruppe 1 .
Ostpreußen : Hindenburg Allenstein , Brandenburg :

Vlanweiß Berlin , Niedersachsen : VfL . Osnabrück , Nord¬
mark : Hamburger SV .

Gruppe 2 .
a ) Pommern : Viktoria Stolp . Niederrhein : Fortuna

Düsseldorf , Mittelrhein : SvVgg . Köln - Sülz 1907 .
b ) Sachsen : Dresdner SK . ( Eauvertreter ! ) , Bayern :

1 . FK . 05 Schweinfurt ( ? ) , Sudetenland : DFK . Warnsdorf .
Gruppe 3 .

Mitte : SV . 05 Dessau . Baden : VfR . Mannheim .
Württemberg : Stuttgarter Kickers , Ostmark : Admira Wien .

Gruppe 4 .

Und noch fehlen zwei Gauerste .

Mit dem letzten März - Sonntag sollten zwar alle 18

Fußball - Eaumeister feftsteben , aber ganz klappte die , Sache
nicht , da einige voraussichtliche Eaumeister Spieler in die
Ländermannschaft ahstellen mußten . Es handelt sich hier
um den Dresdner SK . ( der aber als Vertreter Sachsens
am nächsten Sonntag in die Endspiele eingreift !) und um
den 1 . FK . Schweinfurt , der seinem Ziel durch die 1 :2 -

Niederlage von 1860 München in Nürnberg recht nahe ge¬
kommen ist . Zu den bereits bekannten 14 Gaumeistern sind
am Sonntag die von Schlesien und Sudetenland . Vorw . /
Ras . Gleiwitz und DFK . Warnsdorf , hinzugekommen , so daß
also jetzt 16 Meister feststehen . Die Eleiwitzer mußten nach
ihrer vorsonntäglichen Niederlage gegen Preußen Hinden¬
burg die beiden noch ausstehenden Spiele gewinnen , um am
Grund des besseren Toroerhältnisies vor Hindenburg Meister

zu werden . Das ist ihnen innerhalb von 24 Stunden ge¬
lungen . Arn Samstag schlugen sie Ratibor mit 3 :1 und am

Dee Kampf der ffreundfäaft .

» * Vorabend

wehte über Florenz ein frischer Wind , der die regendrohen¬
den Wolken vertrieb . Klar und blau spannte sich der Himmel
über der an Knnftschätzen so reichen Stadt . Die deutsche
Mannschaft war bereits am Freitag eingetroffen . Am
Samstagvormittag wurden beide Mannschaften im histo¬
rischen Rathaus , dem Palazza Veechio , empfangen . Reichs -
sportführer von Tschammer -Often und Advokat Mauro , der
stellvertretende Präsident des italienischen Verbandes ,
tauschten herzliche Vegrüßungsworte aus . Das aus Anlaß
des 20 . Jahrestages des Faschismus fahnengeschmückte
Florem erwachte am Sonntag unter einem trüben Himmel
und ein kühler Wind machte sich unangenehm bemerkbar .

Gegen Mittag begab sich der Reichssportsührer .
begleitet von einer Abteilung unserer Mannschaft , nachdem
Ehrenmal der Faschistischen Kamvfbünde und legte an der
Krypta von Santa Croce einen Kranz nieder . Aus den
Straßen und Plätzen der herrlichen Stadt wogte eine un¬
übersehbare Menschenmenge , die sich um die großen Laut¬
sprecher scharte , um der großen Rede des Duce zu lauschen .

3m Berta - Stadion .

Pünktlich um 11 .30 Uhr öffneten sich die Tore des
„ Stadions E . Berta "

, das nach dem italienischen Freiheits¬
kämpfer benannt ist . Uber den wuchtigen , architektonisch ein¬
drucksvollen Tribünen webten an der Stirnseite grobe Haken -
kremfahnen zusammen mit denen des Imperiums und das
schwarze Tuck mit goldenem Liktorenbündel der Faschistischen
Bewegung . Das weite Rund umsäumten kleinere Fahnen
Italiens , Deutschlands , Belgiens und der Provinzen . Die
deutschen Schlachtenbummler , in reservierten Blocks unter¬
gebracht , schwangen in guter Stimmung ihre Fähnchen und
probierten immer wieder den Schlachtruf , der von den Ita¬
lienern iedesmal machtvoll erwidert wurde .

Der belgische Schiedsrichter Lucien B a e r t ruft die
Mannschaftsführer Janes und Meazza zur Wahl . Der Ita¬
liener gewinnt und entscheidet sich , mit dem Wind im Rücken
zu spielen . Dann beginnt der Kamps mit folgenden Mann¬
schaften :

Deutschland : Platzer
( Admira Wien )

Janes Schmaus
( Fort . Düsieldorf ) ( Vienna Wien )

Kupfer Eoldbrunner Kitzingcr
( Schweinfurt ) ( Bayern München ) ( Schweinfurt )

Der deutsche Anstoß wird sofort abgesangen und . , .
schnell sind die „ Blauen " im deutschen Strasraum . Gleich
die ersten Minuten zeigen , daß der heftige Wind für die
Italiener ein nicht zu unterschätzender Vundesgenosie ist . Die
deutsche Abwehr hat einen schweren Stand , weil sich die
Bälle schlecht berechnen lasten . Immer wieder wird unser
Tor bedroht und zunächst haben Platzer . Janes und Schmaus
io viel zu tun , daß ihnen gegen die gefährlichen Angriffe
der Italiener kaum eine Minute zum Verschnaufen bleibt .
Im Jnnensturm will es nicht recht klappen . Schön spielt weit
zurückgezogen , aber seine noch so gut vorgelegten Bälle er¬
reichen selten den gewünschten Mann . Bei dem ersten deut¬
schen Angriff verschießt Hahnemann . In der 11 . Minute ist

Italiens in fttantfutt 2 : 1 ( 2 : 1) gefälagen .

Es klappte gut bei Südwestdeutschland .

Während der deutsch - italienische Landerkamps der
^ .-Mannschaften in Florenz mit einem knappen 3 :2 - Enolg
der „ azzurri

" ausklang , mußte sich Italiens 8 - E .lf im Frank¬
furter Sportfeld vor 15 000 Zuschauern gegen eine Auswahl
Südwestdeutschlands mit 1 :2 ( 1 :2 ) geschlagen bekennern Es
war ein Kampf , der spielerisch auf recht beachtlicher Stufe
stand und von den Südwestdeutschen nicht unverdient sieg¬
reich gestaltet wurde . Die südwestdeutsche Auswahl lieferte

vornehmlich in der ersten Halbzeit ein vorzügliches Spiel
und holte hier bereits die zum Sieg notwendigen Ireitei
heraus . Nach Seitenwechsel batten zwar die ® aite mehr vom
Spiel , während es in der südwestdeutschen Eli nicht mehr
so recht klappte , aber die gute Arbeit der beutnfien Hinter¬
mannschaft verhinderte mehr als einmal naheliegende Er¬

folge der italienischen Stürmer . Aber auch in der zweiten
Halbzeit bewies der südwestdeutsche Sturm seine Eetahr -

lichkeit und es hätte nur etwas mehr Kaltblütigkeit und
Konzentration beim Torschuß bedurft , dann wäre der deutsche
Sieg vielleicht noch deutlicher ausgefallen . Aber auch mit
diesem 2 :1 durfte man zufrieden sein , denn die Italiener
boten eine recht gute Leistung und sie batten es wirklich
nicht verdient , höher besiegt zu werden .

Unter Leitung von Schiedsrichter Franken ( Belgien )
nahmen nach dem Abspielen der Nationalhymnen folgende
Mannschaften den Kampf auf :

WalterReinhardt

Südwestdeutfchland : Deyhle
( Stuttgarter Kickers )

Müsch Schmidt

a . Troisdorf ) ( FV . Saarbrücken )
t Heermann Ferro

( FSV . Ffm .) ( VA . 2/33/Waldbos ) ( NA . 15/Ffm .)
Reinhardt Walter D - kedzal Klingler Gartner

( Frankenth .) ( Kaisers ! .) ( FSV . Ffm .) ( Darlanden ) ( Lorsch )

O
Demaria

( Lazio Rom ) ( Juventus Turin )
»elli Marchi

( Lazio Rom )

Perazzolo Zironi
(Genua 93 ) ( Mo

Sardelli
( beide Genua 93 )

Eaim »
( AE . Novara )

( äi ^ Ambr . Mailand ) ( FK .
'

Mail .) ( Genu
'
ä93 ) ( Mod

'
en

'
a )

Milano Ramella _ Devretim

Nach einigen schnellen und gefährlichen Vorstößen der

italienischen Außenstürmer , bei denen unsere Verteidiger
nicht immer im Bilde waren , wurde der Kampf bald in die
italienische Hälfte verlegt . Die Zusammenarbeit auf deut¬
scher Seite war überraschend gut und Italiens Hüter Caimo
bekam bald Arbeit in Hülle und Fülle . Aber erst in der
33 . Minute war der längst fällige Führungstreffer da .
Walter zog den Ball nach einer vorzüglichen Einzelleistung
etwas zu weit am Tor vorbei , der aufgerückte Fend schlug
ihn sofort wieder in den Strasrauiw wo D o s e d z a l blitz¬
schnell reagierte und unhaltbar einschoß . Nun batte die süd -
westdeutsche Elf ihre beste Zeit und fünf Minuten später
verlängerte Dosebzal einen Kopfball Gärtners , dicht
am Torpfosten stehend , ins Netz , so daß es jetzt 2 :0 lautete .
Kurz vor der Pause kam aber der schon längst erwartete An¬
sturm der Italiener und um ein Haar wäre man mit 2 :2
in die Pause gegangen . In der 43 . Minute schloß Peraz¬
zolo ein fchulmäßiges Zusammenspiel mit Boffi und Fer¬
raris mit einem unhaltbaren Schuß ab und wenig später
endete ein aufregendes Hin und Her im deutschen Straf¬
raum mit einem Lattenschuß Demarias .

Nach der Pause „ kamen " die Italiener , aber ihre
Stürmerarbeit war nicht genau genug , um die deutsche Ab¬
wehr in Verlegenheit zu bringen . Torhüter Deyhle war in
bestechender Form . Er stand 20 Minuten im Brennpunkt
der Ereignisse , erwies sich aber allen Lagen als gewachsen .

Unerwartete Niederlage in Differdingen .

Luxemburg bezwang unsere » Fußball - Rachwuchs 2 : 1 .

An die 6000 Zuschauer erlebten am Sonntag auf dem

Platz der Red Boys in Differdingen den Triumph , daß die
Vertretung des Eroßherzogtums Luxemburg die deutsche
S - Fußballmannschaft mit 2 : 1 ( 1 :1 ) besiegte und so nach sechs
Niederlagen über Deutschland den ersten Sieg erfocht .
Dieser Erfolg ist nicht unverdient . Wie schon in den beiden

letzten Begegnungen zeigten die Luxemburger einen vor¬
züglichen Einsatz , große Härte und Schnelligkeit und bewiesen
diesmal erneut , daß sie auch technisch und taktisch große Fort¬
schritte gemacht haben . Die deutsche Mannschaft enttauichte .
Insbesondere der Ulmer Mittelläufer Piccard kam nie recht
ins Sivel und im Angriff bewies nur der Harther Mittel¬
stürmer Hänel , daß er für internationale Prüfungen ge¬
nügend gerüstet ist .

Schlesien : Vorw . /Ras . Gleiwitz , Westfalen : FK .
Schalke 04 , Hessen : SK . 03 Kassel , Südwest : Wormatia
Worms .

Am nächsten Sonntag beginnen bereits die
Endspiele um die deutsche Fußballmeisterschaft . Es
stehen folgende sieben Spiele auf dem Plan :

Berlin : Blauweiß Berlin — Hamburger SV . .
Hannover : VfL . Osnabrück — Hindenburg Allenstein , Köln :
SvVgg . Sülz 07 — Fortuna Düsseldorf . Aussig : DFK .
Warnsdorf — Dresdner SK . , Wien : Admira Wien —
Stuttgarter Kickers , Gelsenkirchen : Schalke 04 — SK . 03
Kastel , Gleiwitz : V . /R . Gleiwitz — Wormatia Worms .

*

Baden : VfB . Mühlburg — Freiburger FK . 1 : 1 :
Phönix Karlsruhe — SvVgg . Sandhofen 1 :0 .

Württemberg : Stuttgarter Kickers — Svoriir .
Stuttgart 6 :3 : VfB . Stuttgart — Union Bückingen 2 :0 :
SV . Feuerbach — Ulmer FV . 94 3 :3 : SSV . Ulm — M .
Zuffenhausen 8 :2 .

Bayern : Reumeyer Nürnberg — 1860 München 2 : 1.

Mm den England - Pokal .

Wolverhampton oder Portsmouth .
Das Endspiel um den englischen Fußballvokal werden

am letzten April -Samstag die Wolverhampton - Wanderers
und Potsmouth bestreiten , die sich am letzten Samstag in
der Vorschlußrunde siegreich behaupteten . Auch diesmal
wird natürlich der Endkampf in der rund 100 000 Besucher
fastenden Londoner Wembley -Arena vor vollbesetzten
Rängen vor sich gehen . m ,

Den beiden Kämpfen der Vorschlußrunde wohnten am
Samstag insgesamt 140000 Besucher bei . Die größte An¬
ziehungskraft übte natürlich das Treffen in Manchester
zwischen den „ Wölfen " und Grimsby , Town ans . Rund
80 000 Besucher brawten 8193 Pfund in die Kasten ! Die
„ Wölfe " kamen mit 5 :0 ( 2 :0 ) zwar zu einem recht eindrucks¬
vollen Sieg , aber er wurde dadurch begünstigt , daß die
„ Fischer " schon nach 20 Minuten auf ihren verletzten Tor¬
mann Moulson verzichten mußten und mit zehn Mann dem
starken Gegner natürlich nicht gewachsen waren . Wolver¬
hamptons Mittelstürmer Westcott schoß allein vier Tore . —
Auf dem Londoner Ärsenal -Platz erlebten 60 000 Zuschauer
einen recht aufregenden Kampf , den Portsmouth mit 2 : 1
( 0 : 1 ) über den vorjährigen Endspielteilnehmer Hudders¬
field Town gewann . Huddersfield hatte durch Barclay ein
Tor vorgelegt , das Portsmouth erst zehn Minuten vor dem
Ende durch Barlow ausglich . Wenig später fiel durch Anders
auch noch das Siegestor für Portsmouth .
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Kölner - - er an der ffrantfurter Straße .

SBW . unterlag mit 0 : 1 .

Verkaufssonntag . Ländersoielübertragung . Südwest -
beuttolanb — Italien B in der Nachbarstadt . Der SVW .
batte besser beizeiten dieses Sviel abgesagt . Es gibt auch für
den Fußballbeflissenen eine böbere Gewalt die ibn von
seinem geliebten Sportplatz iernbält . Und der Liga wie
Neserve batte man einen groben Gefallen getan , wenn man
ne Florenz hatte hören lassen , anstatt bei diesem gemeinen
Nordwind auf die Kampfbahn zu jagen . Die Leistungen
waren schlecht auf schlechtem Boden und die zweibunderr
frierenden Menschen , die sich in die entferntesten Platzecken
verkrümelten und sich zum Teil schon bei Halbzeit verdünni¬
sierten . bekamen nichts zu sehen .

Daher ist auch über das Sviel so gut wie nichts zu sagen .
Es bat eben stattgefunden . Die Kölner zeigten vor der Pause
recht brauchbares Können , der Angriff , der mit weiten , trotz -
dem genau auf den Mann gespielten Vorlagen operierte , lief

Schmidt , Hildebrandt und Scheeler wurde das torreiche
Schlugergebnis erzielt . Für die Erringung des Klassen¬
erhaltes muh Vierstadt natürlich ganz anders spielen .
Tv . Kloppenheim — Reichsbahn Kickers Sonderm . 1 : 0 ( 0 : 0 ) .

. , Die Sondermannschaft der Reichsbahn/Kickers trat nach
wer Vorspielniederlage am letzten Sonntag , gestern , zum
Rückspiel in Kloppenheim an . Beide Mannschaften waren sich
diesmal vollkommen gleichwertig . Besonders gefielen auf bei¬
den Seiten die Torhüter , die ihr Können oftmals unter Be¬
weis itellen muhten . Gut arbeiteten auch Verteidigung und
Läuferreihe . Im Sturm wurde auf beiden Seiten viel zu
engmaschig gespielt , allerdings störte ein starker Wind die
Aktionen . Der einzige Treffer fiel in der zweiten Halbzeit ,
kurz vor Schluh , durch den Halbrechten Wilke , der eine Flanke
durch Kopsstoh verwandelte .

+
Freundschaftsspiele : TSG . 61 Ludwigshafen

— SV . Waldhof 5 :1 ; FV . Saarbrücken — 1 . FK . Pforzheim

Wiesbadener für die Nationalmannschaft ?
Vielleicht werden neben dem bekannten Pistolenschüben

Dr . Wehner zwei weitere Wiesbadener in die National¬
mannschaft einrücken . Beim Ausscheidungsschieben für die
Nationalvertretung gelang es A l l e n d o r f von der Wies¬
badener Schützengesellschaft im Kleinkaliber mit 120 Schuh
auf die Zehner - Ringscheibe 1113 Ringe zu schießen und
unter 25 Teilnehmern den 4 . Platz zu belegen . Im Schnell¬
feuer - Pistolenschieben rückte Dr . Wolf vom gleichen Verein
sogar an die 2 . Stelle vor ! Zwei ganz hervorragende
Leistungen , die aufs neue den hohen Stand des einheimischen
Schiebfvorts klar und deutlich Herausstellen .

2 :5 ; FK . 03 Pirmasens — Tura Ludwigshafen 2 :4 ; FK . 05
Schweinfurt — FK . Hanau 93 6 :0 : VfL . Osnabrück — Ein¬
tracht Frankfurt 1 :3 ( ! ) ; Rhenania Würselen — Kickers

-0 :5 : SSV Troisdorf — R . /R . Frankfurt 2 :2 ;
SÄ JPfantfc — 1 FK . Nürnberg 2 :3 ; SvVgg . Leipzig -
1 . FK . Nürnberg 1 :3 .

Ein Elfmeter , der sein Ziel verfehlte .
( Photo Lenhardt — K .)

■

sich aus . was freilich bei der manchmal etwas bequemen
SVW .- Deckung wenig besagen wollte . So schaute etwa in der
10 . Minute alles geruhsam und interessiert zu . was der be¬
sonders aktive Kölner rechte Flügel Rehkeffel — Derichs aus¬
baldowerte . man lieb in gottseliger Ahnungslosigkeit auch noch
den Mittelstürmer Weyer nach rechts himiberwechteln . bis
dieser ko freistand , daß sein Svitzkick im Torsveicker Wolfs als
Treffer zappelte . Die Kölner blieben auch weiterhin gegen
den SVW . und den Wind überlegen , scheiterten aber baupt -
sächlick an Vogel und Wolf . Der Sportverein erzielte einmal
vier Ecken hintereinander , die alle nichts einbrachten . Ein
Weitschuh von Fuchs ging knavv über das Dreieck und dann
verschoh Dreidecker einen Handelfmeter . Einmal schien das
2 : 0 für Köln fertig zu sein , aber Weyer traf nach guter
Steilvorlage nur die Latte .

Nach der Paute schien es . als wollte der SVW . aus -
dreben . Aber es schien nur fo . Fuchs verfehlte einige Male ,
ging dann anscheinend mit Magenschmerzen nach rechtsauben
und Förster stürmte innen , aber dieser Angriff hätte noch
zwei Stunden brieten können , ohne seinen eigentlichen
Daseinszweck zu erfüllen . Bei den Gästen tat sich auch nichts
mehr . Viel System steckt nickt in der Mannschaft . Sie
(vielte mal so . mal so . E . Moos , der Mittelläufer , recht
ordentlich . Auch Weyer tüchtig . Ein Talent der linke Läufer
Kuckerb . Aber die Elf kam ebensowenig ins Sviel wie der
SVW .. der nichts zu bieten batte , als einige schöne Ansätze
von Reibe und allerdings wirklich bildsaubere Paraden von
Martin Wolf . Ich glaube . Köln erzielte noch zwei Ecken —
aber das ist schlieblich unwichtig . — wie eben die ganze Partie .
Nennen wir noch den llnvarteiischen Rehm . Bad Schmalbach ,
der zum Scklub ungeheuer viel vfiff — meistens daneben und
damit wäre ko ziemlich alles gesagt . Nur einmal kam Be¬
wegung in die ..Massen

"
, nämlich während der Pause , als

das Halbzeitergebnis von Florenz bekannt wurde .
Die Mannschaften standen in der vorgesehenen Auf¬

stellung .

SVW .-Reserve — SvBgg . Frauenstein 2 :2 ( 0 :2 ) .

Das ist wiederum ein Achtungserfolg der Gäste , die bei
der Pause durch Stroh und Giebel ( Strafstoß ) - verdient
führten , nach dem Wechsel aber den linken Verteidiger
Sckwalhach infolge Verletzung verloren und kick nun durch
Damm und Eambickler den Ausgleich gefallen lassen mußten .
Die Kreisklassigen haben recht gut gefallen . Cie hrielten mit
Sckermulv : Giebel . Schmalbach ; von der Heydt Haas . Haas ;
Hilsdorf . Martin . Schneider . Schneider . Stroh . Der SVW .
stand : Reschke ; Ochs . Leuter : Hollywood . Rösser . Schmidt ;
Ober . Emmerich . Damm . Eambichler . Kaiser .

FK . Bierstadt — SV . 1919 Biebrich 6 : 4 .

Man muß den 19ern schon bescheinigen , daß sie mit
ihren jungen Leuten wieder im Aufstieg begriffen sind . Sie
kämpften sehr eifrig , spielten zeitweise schön zusammen , was
ihnen zunächst einen 2 :0 - bis zur Pause bann einen 4 :2 -
Vorsprung einbrachte . Allerbings kamen ihnen auch sehr bie
Fehlschläge ber Bierstabter Verteibigung zustatten , vier
Gegentore ist etwas viel . Erst gegen Schluß kam ber Platz¬
verein stärker auf . Nach Toren von Messer ( 2 ) , Lenker ,

ÄD . Wiesbaden und $ ^ L ffrantfurt in der Endrunde .

Am den Aufstieg zur Handball - Liga .

Gruppe I :
SB . Wiesbaden — FSV . Frankfurt 7 : 3
TAB . Eppertshausen — Tgd . Dietzenbach 9 : 7

Gruppe II :
SA . Frankfurt — Wormatia Worms 12 : 6
Tgd . Sprendlingen — Reichsb . - TSB . Darmstadt 12 : 8

( 3 : 2 ) .
( 4 :4 ) .

( 5 : 4 ) .
( 4 : 4 ) .

Im Wettstreit um den Aufstieg zur Eauklasse von Süd¬
west haben SV . Wiesbaden und SA .-Kampfspielgemeinschaft
Frankfurt das erste Teilziel erreicht , indem sie beide in
Mainz die Vorrunde ohne Punktverlust beendeten . In der
Gruppe I sicherte sich Eppertshausen durch sieben Straf -
würfe seines Spezialisten Müller den zweiten Platz , nach¬
dem Dietzenbach , anfangs 4 :0 in Führung liegend , einem
überlegenen Sieg zuzusteuern schien .

1 . SV . Wiesbaden
2 . TAV . Eppertshausen
3 . Tgd . Dietzenbach
4 . FSV . Frankfurt

3 3 — — 27 : 17 6 :0
3 2 — 1 22 :22 4 :2
3 — 12 18 :23 1 :3
3 — 12 12 : 17 1 :3

In der Gruppe II behauptete sich SA . Frankfurt mit
6 :0 Punkten vor Tgd . Sprendlingen mit 4 :2 , Wormatia
Worms mit 2 :4 und Reichsbahn - TSV . Darmstadt mit 0 :6 .

Die Wiesbadener Mannschaft
hat den FSV . Frankfurt geschlagen , aber , trotz des
glatt erscheinenden Ergebnisses , keineswegs in einer Weise ,
die zu Optimismus für den bevorstehenden Endkamvf beson¬
deren Anlaß gäbe . Die hinteren Reihen waren , wie gewohnt ,
in Ordnung . Der Sturm , das Schmerzenskind , befriedigte
wieder einmal gar nicht . Gewiß fehlte Bohrmann , aber er
wird sehr wahrscheinlich auch für die Schlußrunde nicht zur
Verfügung stehen ; man muß sich also schon an einen Ersatz¬
mann gewöhnen . Voraussichtlich wird es , wie gestern . Heep
sein ; er muß aber viel mehr eingesetzt werden als diesmal ,
wenn von dieser Seite etwas erwartet werden soll : denn
auswirken kann er sich ja schließlich nur , wenn er mit ein¬
bezogen wird . Wir sind damit schon beim Hauptmangel des
Angriffs : die Fähigkeit , zu kombinieren , noch nie die Stärke
der SVW .- Stürmer , ist zur Zeit geringer denn je . Es fehlt
am raschen Überblick ; wird einmal abgespielt , dann geschieht
es zu langsam und dazu noch ungenau : wie soll da Fluß in
die Aktionen kommen ? Die Tore entsprangen Einzel - und
Kraftleistungen : Viermal glückten Rachs Täuschungs¬
manöver , dreimal setzte sich Haupts Wucht durch . Herzer und
Monhof vermochten sich nicht einzuschalten . Das schönere
Feldspiel . die geschlosseneren Angriffe zeigte ohne Zweifel
der FSV . Frankfurt , aber er ließ im entscheidenden Augen¬
blick , vor dem Tor . den nötigen Druck , die Entschlossenheit
zum erfolgreichen Schuß vermissen . Er bat offenbar nur
einen Scharfschützen , den Halbrechten Malich : alle drei
Gegentreffer stammen von ihm . Svortverein konnte sich
wiederum erst gegen Mitte der zweiten Hälfte von dem
Gegner lösen . Von 1 :0 geriet er 1 :2 ins Hintertreffen , war
beim Wechsel mit 3 :2 wieder vorne , mußte sich noch einmal
bei 3 :3 den Ausgleich gefallen lassen , zog aber bann bock im
letzten Viertel bavon .

Wie sind bie Aussichten ?

fragt man unter bieten Umftänben nicht ohne Bebenken ,
unb Bei näherer Betrachtung ist nicht zu verheimlichen , baß
diese berechtigt sind . Da ist zunächst der wohl schwerste
Gegner für die kommenden Gefechte : die Frankfurter
S A . War sie seither schon aufgefallen durch ruhige Sicher¬
heit , mit der sie ihre Gegner ungewöhnlich leicht abfertigte ,
so bestach sie gestern durch eine Form , die sie unbedingt zum
ersten Anwärter für die Eauklasse erhebt . Glänzend durch¬
trainiert , wurde sie in technischer und taktischer Beziehung
allen Anforderungen in hohem Maße gerecht . Sie ist augen¬
blicklich über den SVW . zu stellen . Ihm bliebe also dann
nur übrig , den zweiten Platz gegen Rodalben unb
St . Ingbert zu behaupten . Kann bas gelingen ?

Nicht sehr günstig
ist für bie Wiesbabener bie Ansetzung ber Enbkämvfe aus¬
gefallen . Von bent Umstand , baß ber Platz bes VfL . St . Ing¬
bert zur Zeit gesperrt ist , zieht nur Frankfurt Nutzen ; es
barf zweimal auf neutralem Gelänbe spielen , braucht keinen
Mitbewerber zu Hause zu besuchen . Sportverein bagegen
steht bas gefährlichste Auswärtsspiel bevor , bie Auseinander¬
setzung in Rodalben . Jin einzelnen ist es so :

2 . April : SVW . hier gegen St . Ingbert , SA . in
Frankfurt gegen Rodalben ; 16 . Avril : Wiesbaden in

? odalben unb in Ludwigshafen Frankfurt gegen St . Jng - ■
Avril : in Lanbau Svortverein gegen Frankfurt

unb Robalben gegen St Ingbert .

Am Mainzer Hallenturnier

nimmt ber SV . Wiesbaben mit Rücksicht auf bie bevorstehen¬
den harten Kämvfe nicht teil . An seiner Stelle wird ber
Turnerbunb am Samstag bie Wiesbabener Farben ver¬
treten .

Sn . ber Eaumei st erschaff ber Frauen bestä¬
tigte Eintracht Frankfurt mit einem einbrucksvollen 13 :0
( 9 :0 ) gegen ben Reichsbahn - SV . 1905 Mainz ihre erste An¬
wartschaft auf ben Titel .

Die Kreisklasse .

SB . 1919 Biebrich — SG . Wiesbaden -Waldstraße 10 :5 ( 5 : 5 ) .
Tschft . Rambach — Eintracht Wiesbaden 0 : 8 ( 0 : 3 ) .

Durch Eintrachts Sieg unb bie Nieberlage ber Wald -
fträ &er hat sich bie Lage im Mittelfelb , das seither immer
noch dicht geschlossen war , etwas geklärt . Eintracht
konnte sich freimachen aus dieser Gruppe ; das bedeutet
Sicherung des vierten Ranges . Die Wald sträßet da¬
gegen stehen nun auch nach Verlustpunkten bei Niedern¬
hausen und Breckenheim ; es ist dadurch erheblich schwerer für
sie geworden , diese beiden Mitbewerber im Endkampf noch
einmal zu überholen oder gar wieder ins Vordertreffen
vorzustoßen , wo sie vor kurzem noch standen .

1 . VfL . Erbenheim 14
2 . SV . 1919 Biebrich 13
3 . Tbd . Wiesbaden 13
4 . Eintracht Wiesbaden 12
5 . Tv . Niedernhausen 13
6 . Tv . Breckenheim 14
7 . SG . Wiesbaden -W . 13
8 . Sportfr . Wiesbaden 13
9 . Tschft . Rambach 13

12 — 2 128 :59 24 :4
11 — 2 115 :69 22 :4
9 1 3 66 : 56 19 : 7
615 78 :61 13 : 11
5 1 7 80 :85 11 :15
5 18 122115 11 :17
4 2 7 96 :100 10 :16
2 2 9 65 :96 6 :20
1 — 12 40 :147 2 :24

Obwohl die Wald st räßer in Biebrich in der
ersten Hälfte nur mit zehn Mann spielten , waren sie in
diesem Abschnitt dreimal vorne ; sie führten mit 1 :0 . 2 :1 und
5 :4 ; alle ihre Treffer erzielte Gäng . Nach Gleichstand bei
1 :1 und 2 :2 schien der SV . 1919 das Spiel hei 4 :2 fester
in die Hand zu bekommen . Er verlor aber bald wieder
Boden und mußte froh fein , mit 5 :5 unentschieden in bie
Pause geben zu können . Als bie Gäste bann ben Kampf
mit vervollstänbigter Mannschaft fortsetzten , kamen sie nicht
mehr zum Zuge . Die Biebricher bagegen nerboppelten im
Zweiten Teil ihre Torzahl . Böhler , der zuerst linksaußen
spielte unb später auf halblinks rückte , unb ber Mittelstürmer
Schmibt haben besonberen Anteil an diesem Erfolg . —
Turnerbund ist wieder um eine Hoffnung ärmer ge¬
worden .

Eintracht war auch mit Ersatz für Hnadeck . Kircher
und Steeg noch stark genug , um in Rambach ebensoviel
Tore zu schießen wie hier im Vorspiel , während die Einhei¬
mischen . die auf „ Kleinfeldchen " drei Treffer errungen
Batten , diesmal trotz allen Eifers das von dem neuen
Schlußmann Bolz jetzt besser beschützte Wiesbadener Tor
nicht ein einziges Mal stürmen konnten . Der Angriff der
Gäste brauchte in der ungewohnten Aufstellung Heinz
Zimmerschied , Walter Zimmerschied , Kahl , Bauer , Fischer
einige Zeit , um sich einzuspielen , erreichte dann aber bis
zum Wechsel schon dreimal und danach noch fünfmal das
Ziel . Das Schußbild 1 — 3 — 0 — 2 — 2 zeigt , daß die
beiden Flügel ziemlich gleichmäßig ins Gefecht kamen .

Das Freundschaftsspiel Post - SV . Wiesbaden gegen
VfL . Erbenheim , bei dem die Post nicht durchweg in
erster Besetzung stand und die Erbenheimer durch drei
Wiesbadener Spieler ergänzt waren , endete 13 :8 ( 6 :3 ) .

Aus Gau und Reich .

Die Endkämpfe um die deutsche Meisterschaft
begannen in Gruppe I mit zwei Spielen . Die beiden Favo¬
riten MTSA . Leipzig und SV . Elektra Berlin setzten sich
gegen Hindenburg Bischofsburg bzw . Polizei Stettin mit
dem gleichen Ergebnis von 11 :4 Toren durch .

Nur noch zwei Eaumeister

stehen im deutschen Handballsport aus , nachdem am letzten
Märzsonntag mit dem Post - SV . München ( Bayern ) und
dem Wiener AC . ( Ostmark ) zwei neue Titelträger ermittelt
wurden .

Der Kampf um den Abstieg

<3au Sudweft brachte leinen So -rmeifler durch .

Die neuen Titelträger : Manczyk , Wilke , Graaf ,

In der mit 6000 Zuschauern voll besetzten Essener
Eishalle wurden am Samstag die deutschen Amaleur - Box -
meisterschaften entschieden . Die ungeheizte Halle war für die
Zuschauer keineswegs ein angenehmer Aufenthaltsraum unb
auch bie Aktiven hatten barunter zu leiden . In allen acht
Titelkämpfen gab es hervorragenden Sport , der bei den Zu¬
schauern , die trotz allem Begeistert folgten , viel Zustimmung
fand . Von den fünf alten Meistern , die sich auch diesmal Bis
in die Endrunde durchgekämpft hatten , mußte allein der
Hamdurger Baumgarten im Mittelgewicht seinen Titel an
den jungen strebsamen Dortmunder Pepper abtreten . Mit
Spannung sah man dem Leichtgewichtskampf zwischen
Europameister Nürnberg ( Berlin ) und dem Düsseldorfer
Meister Heese entgegen . Der Düsseldorfer errang einen
erstaunlichen Erfolg : er schlug den großen Gegner , der über¬
all als Favorit galt , einwandfrei nach Punkten unb bewies
bamit , daß feine im Vorjahr in Frankfurt a . M . errungene
Meisterschaft durchaus kein Zufallstreffer war .

Der Frankfurter Bamberger , der als einziger süd¬
deutscher Boxer bis in den Endkampf vorgedrungen war und
sich dank seiner von Tag zu Tag besseren Leistungen zum
Favoriten emporgearbeitet hatte , verlor recht unglücklich .
Ein Tiefschlag des Frankfurter in der zweiten Runde brachte
dem Bochumer Manczyk den Titel ein .

Erfolgreichster Gau war Westfalen , das nicht weniger
als vier der neuen Titelträger stellte . Zwei neue Meister
kommen vom Niederrhein , je ein Vertreter entsandten die
Gaue Niedersachsen und Brandenburg .

Mit einem glänzenden Endspurt sicherte sich im Ban¬
tamgewicht Wilke ( Hannover ) wieder den Meistertitel .

Heese , Murach , Pepper , Schnarre , Runge .

Hacker ( Leipzig ) kam in der ersten Runde gut zur Geltung
und blieb auch weiterhin gefährlich , aber Wilke kam mehr¬
mals mit linken Geraden voll ins Ziel . In der Schlußrunde
gab es viel Nahkampf , wobei der ermüdete Leipziger nicht
mehr recht mitkam . Wilkes Punktsieg war einwandfrei .

Die technisch bessere Leistung war ausschlaggebend für
den Sieg im Federgewichtstreffen , das Graaf ( Berlin )
gegen den Leipziger Klahre nach Punkten gewann . Klahre
sah seine Chance nur in einem k. o . mit seiner harten
Rechten , die aber von Graaf leicht vermieden wurde . Graafs
Punktsieg war zum Schluß sicher .

Der nachfolgende Weltergewichtskampf stach gegen das
Leichtgewichtstreffen erheblich ab . Murach ( Schalke ) hatte
in Herchenbach ( Wuppertal ) keinen ebenbürtigen Gegner , zu¬
mal der Wuppertaler oberhalb des rechten Auges verletzt
war . Murach war ständig im Vorteil und landete einen
stcheren Punktsieg .

Großen Kampfgeist bewies im Halbschwergewicht
Schnarre ( Recklinghausen ) , der den Hamburger Schmidt
tüchtig eindeckte . Mit Schwingern und Geraden zum Kopf
verschaffte sich Schnarre Respekt und erst in der Schlußrunde
kam Sckmidt etwas besser auf , ohne allerdings den Vorteil
Schnarres noch aufholen zu können .

Im Schwergewicht holte sich Runge ( Wuppertal )
abermals den Titel gegen Ortmanns ( Köln ) . Ortmanns
versuchte stck mit rechten Schwingern , kam aber bei Runde ,
der vorzüglich deckte , nicht durch . In der zweiten Runde gab
es schönen Schlagwechsel und viel Nahkampf , wobei Runge
immer wieder Vorteile erreichte . Auch in der Schlußrunde
war Runge der technisch bessere Mann und gewann verdient .

aus ber Südwest - Handballgauliga ist immer noch nicht
entschieden . Der MSV . ( IN . 115 ) Darmstadt hatte diesmal
den Meister TSE . 61 Ludwigshafen zu East und siegte ver¬
dient mit 14 : 10 ( 9 :3 ) Toren . Die Darmstädter Soldatenelf
muß nun noch den letzten ausstehenden Kampf gegen den
Lokalgegner GfL . am kommenden Sonntag gewinnen , um
dem Abstieg zu entgehen . In diesem Falle müßte der SV . 98
Darmstadt die Gauliga verlassen .

TÖas wat im tfocfeylos ?

TV . 57 Sachsenhausen ht großer Form .

In seinem letzten MeisteMaftssrriel im Gau Südwest
spielte ber Meister TV . 57 Sachsenhausen noch einmal groy
auf . In prächtiger Form Regte er gegen den M a i n z e r v K .
mit 9 :0 . Wenn auch bie Mainzer mit zehn Mann antraten
unb später noch einen Spieler wegen Verletzung verloren , bie
glänzende Zusammenarbeit des Sturms , vor allem des Jnnen -
frios , die harte unb sichere Abwehrarbeit ber Verteidigung
beim Sübwestrneister bewiesen , daß et für die kommenden
Kämpfe um die Deutsche Meisterschaft bestens gerüstet ist .

3m Kampf um den Aufstieg
gab es wieder einige Überraschungen . In der Gruppe I wurde
Der Tabellenführer Tgd . Frankenthal beim TV . 1860 Fechen¬
heim mit 2 : 3 geschlagen . Damit rückt SK . 1880 Frankfurt , ber
gegen Saar 05 Saarbrücken sicher mit 4 :0 siegreich blieb ,
wieder an die Spitze . Der . Frankfurter TV . 1860 . der den
VfL . Bad Süröjeim glatt mit 4 : 1 bezwang , und die Fecken -
heimer haben jetzt wieder gute Aussichten auf den Ausstieß .
JE . Frankfurt mußte in der Gruppe II zuhause gegen die
Tgd . Worms mit 1 :2 eine neue Niederlage hinnehmen , behält
aber durch das bessere Torverhältnis weiter die Tabeliensvitze
vor dem ausgezeichneten VfL . opener , Der auf dem gefähr¬
lichen Gelände der GfL . Darmstadt mit 1 :0 beide Punkte
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holte . Der DHK . Wiesbaden rückte durch seinen 3 :0 =

Erfolg gegen Reichsbahn Kaiserslautern etwas auf . Die
Tabellenspitzen : „ _ . , „

Gruppe I : 1 . SK . 1880 Frankfurt 6 Spiele , 10 :2

Punkte : 2 . Tgd . Frankenthal 7 Sv . . 10 :4 . 3 . 4. 55 . Fraick -

furt 1860 7 So . . 9 : 5 P . : 4 . TV . 1860 Fechenheim 7 Sv , 9 : 5 .P .
Eruvvell : 1 . JE . Frankfurt 7 Sv . . 9 : 5 P . : 2 . ViL .

Soever 7 Sv . . 9 : 5 P . : 3 . Tgd . Worms 7 Sv . . 8 : 6 P . : 4 . DvK .
Wiesbaden 7 Sv . . 7 : 7 P . .

DSK . Wiesbaden — Reichsbahn Kaiferslauter » 3 : 0 .

Der DSK .- Sieg verbesfert wieder die Aussichten um den
Aufstieg in die Gauliga . Zum Spiel selbst ist zu sagen , das
das Torverhältnis die Überlegenheit des Dk >K . nicht voll zum
Ausdruck bringt . Wenn auch der Jnnenfturm der Gaste über
schnelle Spieler verfügte , die hin und wieder gefährliche
Situationen im Schutzkreis herbeiführten , so waren dies doch
nur Einzelleiftungen , die mangels Unterstützung zu keinem Er¬
folg führten . Beim DHK . klappte diesmal das Zusammen¬
spiel erheblich besser , obwohl Ersatzleute ausgestellt werden
mutzten , die sich aber gut einfügten , «rast während des ganzen
Spieles war der DvK . durch hellere Kombination , Ball¬
behandlung und auch Stellungsfviel eindeutig überlegen . Das
kommt auch dadurch zum Ausdruck , datz der DHK . verschiedene
Tore erzielte , die auf Grund manchmal etwas zweifelhafter
Entscheidungen nicht gegeben wurden , jqroie einer großen An¬
zahl langer und kurzer Ecken für den DHK . In der . ersten
Halbzeit konnte der DHK . durch seinen Mittelstürmer ein Tor
erzielen . Weitere Erfolge blieben trotz zeitweiliger drucken¬
der Überlegenheit versagt . Nach Wiederbeginn konnte der
Mittelstürmer des DHK . durch zwei feine Alleingänge .zwei
weitere Tore erzielen . — Schneider im Tor zeigte etntge
vorzügliche Abwehrleistungen , die Verteidigung mit Kornacker
und Meyer spielte mit der üblichen Sicherheit , m der Läufer¬
reihe überragte der Mittelläufer Ries , der stch auf diesem ihm
ungewohnten Posten gut eingespielt hat . Die Außenstürmer
Leimer und Rau waren durch ihre schnellen Flügelläufe stets
gefährlich und haben erheblich zu dem Sieg beigetragen

Dieser Formanstieg der Mannschaft ist im Hinblick aut
das große Osterspielprogramm des D H K . , der vier
auswärtige erstklassige Mannschaften emviängt . besonders er¬
freulich .

Etui Essen gewann auch in diesem Jahre die Hockey¬
meisterschaft des Gaues Niederrhein . Nachdem die Essener
den Vorkamps gegen den Deutschen SK . Düsseldorf 2 :0 ge¬
wonnen hatten , erzielten sie am Samstag im Rückkampf etn
0 :0 , das zum Titelgewinn ausreichte .

Engländerinnen beim WTHK .
Von den Freundschaftsspielen nennen wir die Begegnung

der Cambridge Studentinnen gegen den Wiesbadener
THK . , in dem die Engländerinnen mit 1 :0 siegreich blieben .
Die Ligaelf unterlag beim VfR . Mannheim mit 3 : 5 .

Dee SVW . gewinnt den Ittannfdiafts - TDaldlauf .

Zum 2 . Wiesbadener Frübiahrswaldlauf , der wiederum
von der Leichtathletikabteilung des Sport «
Vereins durchgeführt wurde , hatten sich . im . W a l k m u h l -
t a I mit an die hundert Teilnehmern bereits fast die doppelte
Anzahl Läufer eingefunden wie bei der ersten Veranstaltung .
Auch an Zuschauern fehlte es nicht . Beweise dafür , daß das
Interesse an der Leichtathletik hier dockt noch mcht ganz er¬
loschen ist . Es mutz nur durch entsprechende Darbietungen
erhalten und gefördert werden . Die Beteiligung wäre noch

♦

Die SVW .-Mannfchaft geht siegreich durchs Ziel .

( Photo Lenhardt — K .)

stärker geworden , wenn der 26 . Marz nicht gerade der Tag der
Kreiswaldläufe in den Gauen Hessen und Sudwest gewesen
wäre , sodah auswärtige Mannschaften leider diesmal nicht
starten konnten .

Der Begriff „ geschlossener M a nn s cha f ts l auf "

war noch nicht allen Teilnehmern klar . Wir haben tn unserer

Vorschau zu erläutern versucht , worauf es dabei ankommt .
Trotzdem hat gar mancher bas Wesen dieses Wettbewerbs
nicht erfaßt . Von Gemeinschaftsgeist , Zusammenhalt , gegen «
lange Strecke in 26 : 19 Min . zurück : 6 :05 , 12 :35 und 19 :25
Min . betrug die Zeit nach der ersten , bzw . zweiten und dritten
Runde . Die P o l i z e i errang mit Feser . Siedering . Autzenegg
und Pinter in 27 : 19 Min . den zweiten Platz . In etwa
gleichem Abstand folgte die P o st mit Kahlert , Engel , Strack
und Althoff in 28 :22 Min . als dritte Mannschaft .

In der L - Klasse ging es über annähernd 6 Klm . Von
den 9 Mannschaften konnten sich die beiden Vertretungen der
Polizei nicht in der Spitzengruppe halten . Auch Sportvereins
Läufer kamen für den Endsieg nicht in Frage , obwohl Ohmer ,
Götze und Maus ständig mit vorne lagen : der vierte Mann
hatte vorzeitig aufgegeben . Die Soldaten machten das Rennen
unter sich aus . Die 3 . Mannschaft der 9 . Komp , des Inf . -
Regt . 87 siegte in 20 :40 Min . . bedrängt von der 3 . Komp ,
der Nachrichten - Abteilung 52 ( 20 : 46 ) und der
1 . Mannschaft der 9 . Komp , des Jnf .-Regt . 87 ( 20 :56 ) .

Dafür entschädigte sich die Polizei in der 6 - K l a s s e ,
wo sie mit ihren beiden Mannschaften in 21 :34 , bzw . 21 :49
Min . für die rund 6 Klm . den ersten und den zweiten Platz
gegen den Wiesbadener Borklub ( 22 : 51 ) behauptete .

Am 16 . April soll der Wiesbadener Kreis¬
waldlauf ausgetragen werden . In offenem Mann¬
schaftslauf , der nach Platzziffern gewertet wird , ist dabei
auch dem einzelnen Gelegenheit geboten , feinen Ehrgeiz zu
befriedigen . Es wird aus allen Sport treibenden Gemein¬
schaften rege Beteiligung erwartet .
seifiger Unterstützung war bei vielen noch wenig oder gar
nichts zu merken . In selbstsüchtigem Einzelstreben wurde das
Mannschaftsgefüge auseinandergerissen und die Gesamtleistung
herabgesetzt . Das Ergebnis war denn auch danach .

Wie es gemacht werden mutzte , zeigte in vorbildlicher
Weise die 1 . Mannschaft des Sportvereins , die mit
Hornung . Heese . Heitzner und Mehlmann ( Panzer -Abwehr )
in der n - Klasse einen überlegenen Sieg erfocht . Sie
übernahm sofort die Führung und legte die nicht ganz 8 Klm .

On
Angehörige des WEB . Schierstein starteten

beim Schwimmfest in Darmstadt , wo sich der einheimische
EsL . die meisten Preise holte . Die Wiesbadener belegten
zwei 2 . Plätze und zwar ß cfit g beim 100 m Kraul ( männl .
Jugend ) in 1 :12,4 , und Knorr bei der gleichen Konkurrenz
der weiblichen Jugend in 1 :20,4 .

aus alluFlÜM
.

Räuberbande überfällt Dorf .

Mexiko - Stadt , 26 . März . Eine Räuber¬
bande aus dem Staate © uanaiato zündete
das Dorf La Tinaja in der Räbe von Villa
de la Corregidora im Staate Queretaro an
und ermordete neun Einwohner , während
zahlreiche weitere Dorfbewohner verletzt
wurden . Ein Kavallerieregiment wurde
nach Queretaro beordert , um die Verfolgung
der Verbrecher aufzunehmen .

Schnellzug gegen Güterzug .

Paris , 26 . März . Am Samstagvor¬
mittag ist der Schnellzug Lille — Paris un¬
mittelbar hinter Lille mit einem Eüterzug
zusammengestotzen . Die Lokomotive , der Ge¬
päckwagen und der erste Personenwagen des
Schnellzuges entgleisten , während drei
Wagen des Eüterzuges vollkommen zer¬
trümmert wurden . Das Unglück batte zehn
mehr oder weniger Schwerverletzte zur
Folge .

Amerikanisches

Großflugzeug abgestürzt .

Acht Tote , vier Schwerverletzte .

Rew Aork . 26 . März . In Oklahoma
City stürzte kurz nach dem Aufstieg vom
städtischen Flugolatz ein großes Passagier¬
flugzeug der Branff - Fluglinie . das nach
Chicago fliegen wollte , ab und explodierte .
Acht Personen , davon sieben Fluggäste , wur¬
den getötet , vier schwer verletzt .

furchtbare Lawinen - Ratastrophe .

30 Arbeiter in den französischen Pyrenäen getötet .

Paris , 27 . März . In den französischen
Pyrenäen in der Nähe von Auxat ereignete
sich ein . folgenschweres Lawinenunglück , bei
fern 30 Todesopfer und zahlreiche Schwer -
und Leichtverletzte zu beklagen sind . Im
Viedessos - Tal , über das seit Tagen schwere
Stürme hinweggehen , befinden sich eine
Reihe von Arbeitergruppen , die in ungefähr
1500 Meter Höbe beim Bau eines Stau «
dammes eingesetzt werden . Die Gruppen sind
in einzelstehenden Baracken in Lagern unter¬
gebracht , über die am Freitag mehrere
schwere Lawinen gingen . 50 Arbeiter wurden
im Schlaf überrascht und von den Schnee -
mafsen vollständig begraben . Dabei fanden
30 Arbeiter den Tod , während die übrigen
durch die sofort aufgenommenen Rettungs¬
arbeiten . die von Militär und Gendarmerie
unterstützt wurden , noch lebend geborgen
werden konnten . Die Geretteten haben fast
sämtlich mehr oder weniger schwere Ver¬
letzungen und Quetschungen erlitten .

Am Samstagvormittag ging erneut eine
Lawine auf das Pyrenäendorf Bareges
nieder . Etwa zehn Häuser find unter den
Schneemassen begraben worden . Die Be¬
wohner der gefährdeten Häuser waren bereits
am Freitagabend vorsorglich in Sicherheit
gebracht worden , da man ieben Augenblick
das Herabgehen der Lawine erwartete . Der
Schnee liegt in dem engen Pyrenäental
etwa 30 Meter hoch , und ängstlich beobachten
die Talbewohner den Pic Capet , der von

einer sechs Meter hohen Neuschneedecke be¬
deckt ist und um den ein heftiger Sturm tobt .
Soldaten und Rettungsmannschaften hnb tn
Bareges eingetroffen , um die verunglückten
Arbeiter zu bergen . Inzwischen mutzten die

Bergungsarbeiten wegen der Gefahr , die für
die Hilfsmannschaften besteht , vorläufig ein¬
gestellt werden .

In Enoures . einem anderen Arbeitslager
der Pyrenäengesellschaft , ging ebenfalls eine
Lawine nieder , durch die 38 Arbeiter von
der Außenwelt abgeschnitten wurden .̂ Diese
Arbeiter haben nur für 24 Stunden Lebens¬
rnittel bei sich . Eine Kolonne Militär - Ski -
läufern versucht , zu den Arbeitern vorzu -
dringen . Sollte dies nicht gelingen , so will
man die Abgeschnittenen mit Hilfe von Flug¬
zeugen verproviantieren .

Nach den letzten Meldungen haben
Lawinen , die in der Nacht zum Sonntag
niedergingen , mehrere Tragpfeiler , einer
Drahtseilbahn , die die einzige Verbindung
der Rettungskolonne am Jzourd - See mit dem
Tale war . weggerissen . Die Ausbesserungs¬
arbeiten werden höchstwahrscheinlich drei bis
vier Tage in Anspruch nehmen . 50 Mann
der Rettungskolonne . die an der Bergstativn
der Bahn abaeschnitten waren , konnten nur
mit großer Mühe das Tal gewinnen . Zur
Bewachung der 17 bisher geborgenen Leichen
am Jzourd -See sind vier Mann freiwillig
oben geblieben . Der Sachschaden der Kata¬
strophe wird auf 2 bis 3 Millionen geschätzt .

beiter wurden auf der Stelle getötet . Die
Zahl der Verletzten ist noch unbekannt . Viele
Personen trugen schwere Schnittwunden da¬
von . da in der ganzen Stadt die « enster -
toeiben in Trümmer gingen .

Aauseinslurz in Cottbus .

Drei Tote als Folge einer schweren Explosion .

Cottbus , 25 . März . Am frühen Samstag¬
morgen ereignete sich in einem Hause im
Norden der Stadt eine schwere Explosion , die
das einstöckige Gebäude zum Einsturz brachte .
Obwohl Feuerwehr und Technische Notbilfe
sofort zur Stelle waren , ist man über das
Schicksal zweier Familien noch im ungewissen .
Bisher konnten nur eine Frau und ihr
5 Monate altes Kind geborgen werden . Beide
verdanken ihr Leben lediglich dem Umstand ,
datz sich ein Büfett beim Sturz in die Trete
schützend über ihr Bett legte . Nach einer
späteren Meldung hat das schwere Einsturz¬
unglück in Cottbus drei Todesopfer gefordert .
Es handelt sich um die aus Mann . Frau und
2 Jahre alte Tochter bestehende Familie
Enders .

Das Deutsche Aaus in Lüttich
Die Richtkrone über dem Bau .

Brüssel , 26 . März . Auf dem Gelände der
Internationalen Wasserfachausstellung tn
Lüttich fand am Samstag das feierliche
Richtfest für das Deutsche Haus statt , das
eines der größten und repräsentativsten Ge¬
bäude der Ausstellung sein wird . Das Ge¬
bäude , das von Professor Fahrenkamp ent¬
worfen wurde , bedeckt bei einer Gesamtlänge
von 160 Meter eine Fläche von 6400 Quadrat¬
meter . Der ganze Bau wird aus deutschem
Material hergeftellt .

Englische Fabrik

in die Luft geflogen .

London . 26 . März . Eine außerordentlich
heftige und folgenschwere Ervloston er¬
eignete stch Samstagvormittag in « aoerlbam
( Kent ) . Das Gebäude einer Fabrik , die
Explostvstmfe für Steinbrüche und Berg -
weite becfteOt n » s in die Luft . Drei Ar -

Selbstmord Durands .

New Bork , 25 . März . Die Jagd auf den
Wilderer Durand , der nach Ermordung
zweier Wärter aus dem Gefängnis von Cody
ausgebrochen war und nach Erschießung
zweier Verfolger ins Gebirge entkommen
konnte , hat ein ebenso iähes wie sensationelles
Ende gefunden . Während sich noch 100 Mann
Polizei und eine Kompanie Nationalgarde
bemühten , den Verbrecher aufzuspüren , hatte
Durand einen Kraftwagenfahrer gezwungen ,
ihn nach Powell ( Wyoming ) zu fahren . Dort
überfiel er am hellichten Tage die Bank . Um
seine Beute in Sicherheit bringen zu können ,
nahm er einen Bankbeamten als lebenden
Schild mit . Der Überfall hatte sich iedoch
bereits herumgesprochen , und als Durand die
Bank verließ , eröffneten Ortseinwohner das
Feuer auf ihn . Während der Bankbeamte
getötet wurde , erhielt Durand nur eine
leichte Schutzverletzung . Um feinen Ver¬
folgern nicht in die Hände zu fallen , kroch er
in die Bank zurück und erfchoh sich .

urabrttotanb in Lahr . Am Samstag¬
vormittag brach in der Matzstabfabrik Albert
Nestler in Lahr ein Brand aus , dem bas
zweite Stockwerk des grohen Fabrikgebäudes
zum Opfer fiel .

Todesurteil in Wien . Das Oberlandes -
gericht Wien hat am zweiten Verhand -
hmgstag den am 15 . Dezember 1907 in
Wien geborenen Johann Vlcnovsky zum
Tode verurteilt . Vlcnovsky hatte am
18 -, März im Gebäude des Jugendgerichts in
Wien den Landgerichtsrat Dr . Crammer er¬
schaffen und den Referendar Dr . Härtl durch
einen Revolverfchutz schwer verletzt .

Sauseinsturz in Istanbul . Im Stadtteil
Pera tn Istanbul ist ein fünfstöckiges Wohn¬
haus eingestiirzt . Dabei wurden zwei be¬
nachbarte kleinere Häuser mit zum Einsturz
gebracht . Bisher wurden vier Tote ge¬
borgen und neun Personen schwer verletzt ,
tfunf Menschen find noch unter den
Trümmern begraben .

Kanal von Korinth geschloffen . Aus
Athen wird gemeldet , datz der Kanal van
Korinth infolge eines Erdrutsches , der durch
einen ungewöhnlich starken Sturm verur¬
sacht worden ist , geschlossen werden mutzte .
Ein griechisches und ein französisches Schiff
sind gesunken .

tir *

Heimkehr des Segelschulschiffs „ Deutschland "
.

In diesen Tagen kehrt das Segelschulschiff

„ Deutschland
"

von seiner Auslandsreise in

den Heimathafen Bremen zurück . Die

„ Deutschland
" lief Anfang Oktober vorigen

Jahres mit 58 Leichtmatrosen und ebensoviel

Schiffsjungen zu ihrer Reise aus , die über

Las Palmas , Bahia und Kapstadt ging . Die

zurückgelegte Route umfaßt mehr als 15 600

Seemeilen . — Unter Bild zeigt : „ Mann über

Bord !" Im Nu ist eines der Rettungsboote
klargemacht . Die Rettungsmannschaft hat
Schwimmwesten angelegt und nimmt die
Riemen zur Hand .

( Welibild - Wagenborg - M .)

Bücher „ Student “ flog Rekord .

Mit nur 50 PS 171,9 Kilometerstunden über 1000 - Kilometerstrecke .

Berlin , 26 . März . Wieder konnte die
deutsche Luftfahrt , diesmal auf luftfport «
liebem Gebiet , einen schönen Erfolg ver¬
zeichnen . Auf der Strecke Bremen — Schwefsin
( Pommern ) — Bremen flog das mit nur
50 PS Zündapp ausgerüstete Kleinflugzeug
„ Stubent “ bet Bücker - Flugzeugwerke Rangs¬
dorf bei Berlin unter Führung des Flug¬
zeugführers Werner Ahlfelb mit einem Flug¬
gast an Borb eine neue internationale Best¬
leistung unb brachte ben bisher vom Aus -
lanb gehaltenen Eeichwinbigkeitsrekord in
bet Klasse ber Leichtflugzeuge an Deutschlanb .
Über eine Flugstrecke von 1000 Kilometer ,
bie ber „ Stubent

“ in insgesamt 5 Stunben
48 Minuten zurücklegte , würbe eine Durch -
schnittsgeschwinbigkeit von 171,95 Kilometer -
stunben erreicht unb somit ber bisher 144,148
Äilometeritunben gehaltene Rekorb um fast
30 Kilometer überboten .

Mit bieiem Rekorb bat Deutschlanb be¬
wiesen . daß es nicht nur in ber Lage ist .
große Verkehrs - unb Kampfflugzeuge zu
hauen , ionbern daß es auch auf bem Gebiete
bes Kleinflugzeugbaues große Fortschritte zu
verzeichnen bat . Der frühere Vorsprung des

Auslandes ist hier nicht nur vollkommen
weitgemacht , sondern sogar überboten
worden . Die Bücker - Flugzeugbau E . m . b . H .
bat erneut einen hervorragenden Beweis für
die Leistungsfähigkeit ihres Kleinflugzeuges
Ju 180 „ Stubent “ erbracht , ber im Frühjahr
1938 herauskam unb bereits einen großen
Transozeanflug über mehr als 25 000 Kilo¬
meter durchgeführt bat . Die neue Weltbest¬
leistung wurde durch den Aeroklub von
Deutschland der FAI zur Anerkennung als
internationaler Rekord angemeldet .

Lufthansa fliegt nach Rairo .

Berlin . 26 . März . Wie schon 1937 , sollen
auch in diesem Jahre durch die Lufthansa
von Berlin nach Kairo Flüge mit Anschluß
an die nach Ostasten auslaufenden Dampfer
unternommen werden . Die Durchführung von
insgesamt 8 « lügen ist vorgesehen . Der erste
findet am 31 . Marz , der zweite am 28 . Avril
statt . Die Maschine startet in Berlin -Tempel -
hof um 1 Uhr und landet in Kairo am
folgenden Tage um 10 .15 Uhr . Befördert
werden Fluggäste , Post und Fracht .
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Wir besuchen alte Kirchen in der Nachbarschaft
Die Sonnenberger Kirchen ,

Wirtschaft steil

oder eleftti .

Rechten auch das der Vergebung des Altars der Burgkapelle
erworben , weshalb er als Patron dieser Kirche galt , aus

■■ -

Holz — als Waffe wirtschaftlicher
SelbftSndigleit .

Die wirtschaftlichen Waffen haben in unseren Tagen stark an
Bedeutung gewonnen . In diesem Sinne ist auch der Vierfahres -
plan eine gigantische Anstrengung , die Wirtschaft mit allen ihnen
Kräften in den Dienst des Volkes und feiner Daseinssicherung zu
stellen . Alles , was der Vierjahresplan enthält und fordert , geht
deshalb jeden einzelnen im Volke an , weil damit jeweils die
Lebensfrage des Volkes aufgeworfen ist . So auch mit der „ Wirt¬
schaftswaffe "

Holz .

deren Einkünften er üch befriedigte . Die weitere Entwicklung
des Sonnenberger Kirchenwesens ist deshalb von der Familie
vom Stein lange bestimmt bzw . durch die an das Hoigut ge¬
bundenen Rechte und Vervsllchlungen . Um beide führt ms
Krrchspiel Sonnenberg , dessen Errichtung 1591 schon von der
Gemeinde gefordert wurde und das 1619 endlich entstand ,
einen langen Rechtsstreit , der erst 1657 durch Vergleich be¬
endet wurde . Die späteren Sonnenberger Besitzer des ehe¬
mals vom Steinschen Hofgutes wachten nur über die Wah¬
rung ihrer Rechte , während sie zur Erfüllung ihrer Pflichten
gegen die Kirche meistens gezwungen werden muhten .

Die Burgkapelle St . Katharinen .
. Was heute noch von der alten Burgkavelle steht , ist nicht

viel mehr als der alte Mauerturm , den Ruprecht der Streit¬
bare tm Jahre 1384 zur Kapelle erweiterte . Er erhielt als
Decke ein rippenloses Kreuzgewölbe , in dessen Scheitel sich
eine viereckige Öffnung befindet . Rach Osten schlog sich ein
aus dem Sechseck geschlossenes Chor mit Deckenabschluß wie
in der Kavelle an . Die Kapelle brannte 1672 ab und blieb
m dem Zustand , in dem wir sie heute noch sehen . Den
St .- Katharinen - Ältar . vergaben die Grafen von Nassau -
Jdstern und Nasiau -Weilburg abwechselnd . Die kleine Kavelle
war wohl nur für die Bewohner der Burg bestimmt und die
kirchliche . Betreuung der Sonnenberger muh unzureichend ge -
weien sein . Deshalb erbaute der Burgvogt Werner Sud
tauch Iud ) von Sonnenberg im Jahre 1429

( Fortsetzung folgt . )

Wir wiffen , daß ein gewisses Ausland glaubt , mit Hilfe
wirtschaftlicher Mahuahnien die wachsende Erstarkung Deutschlands
aufzuhalten oder doch erschweren zu können , indem man uns die
Beschaffung wichtiger Rohstoffe einengt . Mit dem Vierjahresplan
sind wir zur Selbsthilfe geschritten . Eine unserer Eegenwaffen ist
hier das Holz . Hat man es früher fast ausschließlich nur zum
Häuserbau , für Möbel und als Brennstoff benutzt , so ist es heute
zum Ausgangsstosf für unsere Kleidung — Zellwolle , Kunstseide
usw . — und verschiedene chemische Produkte geworden , wie über¬
haupt die chemische Verwertung des Holzes autzerordentlich aus -
gebaut worden ist . Das erfordert größere Holzbestände . Wir waren
aber niemals so reich an Holz , wie es vielfach geglaubt wurde .
Da die Einfuhr von Holz zwecks Einsparung von Devisen ein¬
geschränkt werden mußte , bleibt als einziger Ausweg , dort an
Holz zu sparen . wo es eine am wenigsten wirtschaftliche Verwertung
findet , nämlich beim Brennholz . Wir können es uns einfach
nicht mehr leisten , einen Stoff in Rauch aufgehen zu lasten , der
uns bei anderweitiger Verwertung volkswirtschaftlich ganz außer¬
ordentliche Dienste leistet . Es gilt deshalb , den Holzbrand einzu¬
stellen und sich auf andere Brennstoffe , wie Kohle , Torf und Eos

TT . sichen Strom umzustellen . Auch das übliche Änzündholz
wird mehr und mehr anderen Anzündmitteln weichen müsten , denn
es kommt wirklich auf jedes einzelne Stück Holz an . Wo es not¬
wendig ist , müsten die Öfen und Herde einen Umbau erfahren .

Von den vier Sonnenberger Kirchen findet die jüngste ,
das Gotteshaus der katholischen Kirchengemeinde , am
meisten Beachtung , sowohl wegen der Lage wie der baulichen
Gestaltung . Eigentlich nur dem Einheimischen bekannt ist
chre altere evangelische Schwester , die versteckt in Alt -
Sonnenberg liegt . Viel älter als diese Liebfrauen¬
kirche sind zwei andere Kirchen , von denen allerdings nur
noch Ruinen zeugen : die Kreuzkavelle auf dem Fried -
bpi und die Burgkapelle in einem der Mauertürme der
Burg . .

Wie Frauenstein , so verdankt auch Sonnenberg einer
Burg seine Entitehung . Um 1200 sperrten die Grafen Heinrich
der Reiche und Ruprecht IV . von Nassau den Rambacher Tal¬
weg nach Wiesbaden durch eine Burg auf dem Sonnenberg .
Die unruplgen Eppsteiner Nachbarn batten sie dazu gezwun -
sen . Da . wo heute die Rambacher Kirche ins Tal hinaus -
schaut , in einer militärisch bevorzugten Spornlage , bedrohte
mn Lvosteiner fester Wachturm das nastanische Wiesbaden .
Die Geiahren vom Lorsbacher Tal her sollte die neue Burg
abwehren . Den Begründern der Burg war ein kleines Ver -
lehen unterlaufen . Das Burggeländs lag in der Gemarkung
Bientadt , wo Kurmainz nicht nur reich begütert , sondern die
dem Domkapitel in Mainz durch eine Schenkung der nassau¬
ischen Graieniamilie 1128 zu eigen geworden war . Wohl oder
übel mußten sich deshalb die Erbauer der Burg dazu ver¬
stehen . die neue Feste von Kurmainz zu Lehen zu nehmen ,
wobei aber der Burgbezirk aus der Gemarkung Vierstadt
ausgeschieden wurde . Daß Nassau - Idstein dann im Zeitalter
der Reformatlon . ,nachdem es vorher die Vogtei lange Jahre
dort innegehabt patte , die völlige Landeshoheit üher Bier -
stadt zuruckerwarb , soll hier nur angedeutet werden .
_ , Die Entwicklung des Vurgdorfes Sonnenberg vollzog
sich , sehr rasch und oer auf laufende Einnahmen bedachte
Kai >er Karl IV . verlieh dem Dorfe 1351 Stadtrechte , wie er
sie ja an so viele Dorf er,austeilte . Bei Auseinandersetzungen
in der nassauischen Erafenfamilie wurde Graf Ruprecht der
Streitbare im Jahre 1355 mit Sonnenberg . Burg und Dorf ,
sowie den Orten Klovvenheim und Äurlngen abgefunden .
Auf ihn gebt die Erbauung oder Einrichtung der ersten
Sonnenberger Kirche zurück , der Burgkapelle in einem
Mauerturm der Befestigung . Doch ehe wir diese einer Be¬
trachtung unterziehen , soll noch kurz des Schicksals der Burg
gedacht werden , zumal es für die Geschichte der Kirchen be¬
stimmend war . , Nach dem Tode Ruprechts kam Sonnenberg
in den Besitz seiner Witwe Mine , die ohne Erben 1404 starb .
Die alteren nassauischen Erafenlinien . Idstein und Weilburg ,
traten nun den Gemeinschaftsbesitz dieser Erbschaft an . Die
Burg verlor nach dem Erlöschen der Eppsteiner ihre Bedeu¬
tung . zumal schon früher . ( 1369 ) das bedrohliche Rambach
durch Tausch gegen Schlogborn nastauisch geworden war .
Zwar residierten noch häufig nassauische Grafen auf der
trutzlgen «rette , mancher von ihnen beschloß auch hier seinen
Lebensabend . . Aber Gemeinschaftsbesitz ist selten förderlich
iur das gemeinsame Eigentum , und so versäumte man auch
hier , die ® urg instand zu halten . Von 1600 an war sie nur
noch zum Teil bewohnbar , und den Gnadenstoß gab ihr der
30jährige Krieg . Der Weilburger Keller , der auf der Burg
wohnte . . berichtete bereits im Jahre 1604 , daß der Zerfall
des Weilburger Vurgteils ein ferneres Bewohnen desselben
unmöglich mache ! Den wertlos gewordenen Bnrgbesitz nebst
allen weiteren Rechten in Sonnenberg ( Güter , Zehnten usw .)trat der Weilburger Graf an seinen Oberamtmann vom
rr " " ^ sthiirch Gutsbesitzer in Sonnenhurg wurde .
Eottjned vom Stein wollte 1611 das noch verwendbare
Holzwerk aus der Burg nehmen und verkaufen , was aber der
Graf verbot , da . auch noch Mainz Anteil an der Burg hatte .
Aber es war nicht zu verhindern , daß die Sonnenberger die
Burg als Steinbruch benutzten .

Oberamtmann vom Stein hatte mit den gräflichen

Burgkavelle .
( Photo TagblaM

Meist genügt der Einbau eines kleineren Rostes und die Ver¬
engung des Brennraumes . Der Ofensetzer , dem technische Richt -
Unwn Mr solche Veränderungen zugänglich sind , wird zweckmäßige
Ratschlage geben können . Die oft nur geringen Kosten sind dadurch
rasch wieder eingeholt , daß nach der Umstellung der Öfen und
Herde eine ganz andere Ausnützung des Brennstoffes möglich ist .
Zudem ist die „ Billigkeit " des Holzbrandes bisher vielfach über¬
schätzt worden . Der Brennwert von einem Raummeter Holz ent »
fpncht im Durchschnitt dem von fünf Zentner Steinkohle bzw . sechs
Zentner Braunkohlenbriketts .

w

Je früher der einzelne Haushalt aus diesen Erkenntnissen und
Forderungen die Folgerungen zieht , umso besser ist es für unsere
Volkswirtschaft . Tue deshalb jeder seine nationale Pflicht , dafür
zu sorgen , daß die Wirtschaftswaffe Holz nicht vergeudet wird ,
sondern an den Platz kommt , wo sie im Lebenskampf unseresVolkes mit dem denkbar größten Erfolg angesetzt werden kann .

Neue Wege der Werbepolitik .
Vor den Amtswaltern der Reichsfachschaft Deutsche Werbefach¬

leute sprach in Bayreuth Dipl .-Kaufmann H . Ruban , Haupt -
abteilungsleiter im Werberat der deutschen Wirtschaft , über neue
■Wiege ber Werbepolitik . Die neuen und künftigen Wege der deut¬
schen Werbepoliiik leiten sich zwangsläufig aus den großen wirt¬
schaftspolitischen Zielen her . Der Werberat werde eine erhebliche
Aktivierung seiner Arbeit vornehmen . Die Werbemittel seien durch
marktregelnden Maßnahmen in einen ordentlichen und leistungs¬
fähigen Zustand versetzt und die Werbesitten den Grundsätzen des
ehrbaren Kaufmanns angepaßt worden . Die Werbeaktivität des
Unternehmens würde gesteigert und das Können des Werbefach¬
mannes erhöht . Das heißt , das Leistungsprinzip hat im
Werbewesen auf der ganzen Linie Geltung erhalten . Auch die
Notwendigkeit einer noch strafferen Führung und Gestaltung der
öffentlichen Werbung werbe jedermann als notwendig anerkennen .

Der Redner kennzeichnete bann die Arbeit des Werberats der
deutschen Wittschaft , die sich künftighin vorwiegend auf folgende
Aufgabengebiete erstrecken wird :

1 . Weitere Durchsetzung des Grundsatzes der Leistungsfteiheit ,
Sicherung der Werbung gegen überflüssige Eingriffe von außen und
damit Erfolgsicherung für alle im Werbewesen tätigen Kräfte .

2 . Aktive Werbung zur Unterstützung der deutschen Wirischafts -
polttik im Jnlande .

Der Werberat wird in verstärttem Matze seine Aufmerksamkeit
der Einzel - und Eemeinschaftswerbung widmen , die
der volkswirtschaftlichen Aufklärung dient , und wird selbst eine
verstärkte Aufklärung betreiben , um den großen wirtschaftspolitischen
Zielsetzungen seinerseits zum Durchbruch zu verhelfen . Bestimmt
durch die Überzeugung von der Bedeutung der Wittschaftswerbung
hat der Beauftragte für den Vierjahresplan , Eeneralfeldmarschall
Göring , im Benehmen mit dem Reichswirtschaftsminister dem
Präsidenten des Werberates der deutschen Wirtschaft den Auftrag
gegeben , alle geeigneten Maßnahmen zu » Anregung , Förderung
und Intensivierung der Wirtschaftswerbung im Vierjahresplan
einzuleiten und durchzuführen .

3 . Seit jeher befaßt sich der Werberat mit der Frage der
Außenhandelsförderung durch Werbung . Der Werberat wird es sich
angelegen sein lassen , die Ausfuhrwerbung tatkräftig auszubauen
und ihr eine Systematik zu geben , die in der Lage ist , die Aus -
fuhibereitschaft im Jnlande zu heben und die Aufnahmebereit¬
schaft im Auslande aufzulockern .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 27 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend nachgebend , Renten ruhig . Zu Beginn der
neuen Woche war die Tendenz der Aktienmärkte nicht ganz ein¬
heitlich . Die Kurse bröckelten , von einigen Ausnahmen abgesehen ,
auf der ganzen Linie ab . Vielfach waren die Umsätze aber so

B , daß Anfangsnotierungen nicht oorgenommen werden
n . Montanwerte lagen uneinheitlich : während Stolberger

Zink iyt , Klöckner % und Mannesmann y, % höher angeschrieben
wurden , ermäßigten sich Hoesch um 1 , Harpener und Rheinstahl
um je % % . Von Braunkohlenaktien hatten nur Deutsche Erdöl
mit minus 1 % % eine nennenswerte Einbuße aufzuweisen . Bei
den Kaliaktien gaben Wintershall um 1 % , bei den chemischen
Papieren Farben im gleichen Ausmaß auf 147y nach . Goldschmidt
büßten VA , Rütgers 1 % ein . Verhältnismäßig widerstandsfähig
blieben Elektro - und Versorgungswerte . Zu erwähnen sind ferner
Rheinmetall -Borstg und Orenstein mit je minus 1 % , BMW . mit
minus 1 % , Waldhof mit minus 1 *4 , Feldmühle mit minus 1 %
und Aschaffenburger mit minus 1 % sowie Engelhardt mit minus
17 » %>■ Die größte Ansangseinbuße erlitten Conti -Gummi mit
minus 3 % % . Im variablen Rentenverkehr ermäßigten sich
Reichsaltoesitz zunächst um 5 Pf . auf 129,70 und dann sogleich
weiter auf 129 % . Reichsbahnvorzüge büßten y» % ein . Die
Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 93,35 .
Tagesgeld noch nicht notiert . Pfund 1148 , Dollar 2,493 ,
Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M . , 27 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien weiter schwächer . Am Attienmarkt fetzte sich die
rückläufige Bewegung fort , da die Abgabeneigung der Kundschaft
anhielt . Auch aus Jndustriekreisen sollen kleine Verkäufe Vor¬
gelegen haben . Die Umsätze waren weiterhin äußerst gering , so daß
sich bei der Marktenge vielfach stärkere Abschwächungen als durch¬
schnittlich % — 1 % einstellten . Besonders gedrückt waren Eontt -
Eummi mit 206 % (210 % ) , ferner Zellstoff Waldhof mtt 115 ( 117 % ) .
Bei den führenden Werten betrugen die Rückgänge vielfach bis
2 % . Der Rentenmarkt lag nach der letzten Belebung vom Samstag
wieder sehr still . Bei nicht immer voll behaupteten Kursen .
Tagesgeld 2 % % .
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Plan von Sonnenberg .
'biss Zeichnung stammt aus dem Jahre 1580 und wurde angefertigt zur Behebung von Grenzstreitigkeiten zwischen Bier -
adt und Sonnenberg Der Weg von Kloppenheim und Sonnenberg ist beute als „ alter Klovpenbeimer Weg " noch
orhanden . K ^ che . z . plg . Kreuz und der Eingang zur Burg Sonnenberg sind ziemlich lagerichtig eingetragen Die Skizze
tiitet den Nachweis , daß es um 1580 schon in Sonnenberg den Steinbruch , die „ Steinkauth "

. also auch schon Stcin -
käutzcher

"
gab .

Wetterberichtes :

Witterungsaussichten dis Dienstagabend :
« eist starker bewölkt , erneute Ri ^ erfchlagstätigkeit , leicht

ansteigende Temperaturen , Stabe um D * .



überall In der Slowakei sogen die Bergknaben Jano -
schiks umher und überfielen reiche Kaufleute . Landjunker
und Gutsherren , denen sie all den Reichtum abnahmen und
in den Wäldern versteckten . Es wird aber auch erzählt , daß
Janoschik oftmals an die armen Bauern des Berglandes
von seinen versteckten Gütern etwa » abgab .

So war denn Janoschik überall bei den Reichen ge¬
fürchtet , von den Armen bewundert und verehrt . Man be¬
gann die Bergknaben aber bald »u verfolgen . Dort und da .
wo einer von ihnen in die Hande der Häscher fiel , wurde
er gehenkt oder in den Hunger ' nrm geworfen . Aber um so
erbitterter plünderten und Kräften die anderen weiter .

Die äußersten Anstrenguacn -» der Landberren liefen
sreilich darauf hinaus , Janoschtt leibst gefangen zu nehmen .
Denn man nahm mit Recht an . daß die Truppe bald zer¬
fallen müsse , wenn es gelänge , des Anführers habhaft zu
werden .

Janoschik aber hatte eine Geliebt « , Anka hieb sie , und
diese pflegte er öfters in ihrem Dorf zu besuchen . Manchmal ,
wenn ihm die Kameraden eine besondere Freude bereiten
wollten , brachten fie ihm Airka hinauf in die Berge in
Janoschiks Zelt . •

Der Landiunker . der Janoschiks Vater ums Leben ge¬
bracht hatte und der am uieiften die Rache des wilden
Burschen zu spüren bekam , batte längst einen Preis aus
Janoschiks Kops ausgesetzt . Einmal sollte nun eine besondere
Gelegenheit für die Häscher des Landberren kommen .

Janoschik war mit Anka besprochen , int Dorfwirtshaus
mit ihr zusammenzukommen . Aber die Häscher batten seit
einiger Zeit den Aufenthalt des gesuchten Räubers wenig¬
stens annähernd ausgespäht . So erfuhren sie auch , dab er an
einem bestimmten Abend int Dorf sein werde , um sich ein
Liebesstllndchen mit Anka zu gönnen . Sie verbargen sich in
der Umgebung und harrten . Einen Knaben , das jüngste
Mitglied der Truppe , der von Anka geschickt worden war . um
Janoschik zu warnen , erschossen die Landsknechte aus dem
Hinterhalt . Janoschik fand seine Leiche aus einem Hohlweg
zwischen Gestrüpp und trug ihn aus den eigenen Armen
hinauf in die Bergheimat , die sie alle so liebten . Dort be¬
gruben sie den Jungen .

Da Janoschik nun doch Unheil ahnte , sandte er zunächst
einige seiner Leute ins Dorf , um Umschau zu halten . Als sie
bis zum Abend nicht zurückkebrtcn , machte er sich selbst ans
den Weg .

Die Bergknaben aber waren längst erschlagen oder in
die Hände der Häscher gefallen . Denn die Wirtin , bei der
sie einkebrten und in deren Schenke Janoschik auch seine Anka
treffen sollte , hatte sie verraten . Die Landsknechte hatten sie
in der Wirtsstube überrannt , als sie die Waffen abgelegt
und dem Trunk zugesprochen hatten . Die Schenke war mit
dem eblen Blut der tapferen Bergsöbue besudelt .

Rasch räumte man alles auf . damit Janoschik nichts be¬
merke . Da kam er denn auch schon . Nichts ahnend trat er
ein und fragte nach Anka . Doch da fiel sein Blick auf einen
Blutfleck am Nebentisch . Böse Ahnungen stiegen in ihm auf .
Aber da fielen die Landsknechte über ihn her . Mit der
Walaschka . einem scharfen Beil , erschlug er ihrer vier oder
fünf , mit der Faust streckte er einige nieder und strebte dem
Ausgang der Schenke zu . Da streute die falsche Wirtin
Erbsen auf den Boden und Janoschik glitt aus , fiel bin , und
die Häscher führten ihn gefesselt ab .

Als Anka int Wirtshaus erschien , um sich zu überzeugen ,
dass Janoschik ihre Botschaft erhalten habe — sie hatte näm¬
lich vergeblich an einer anderen Stelle auf ibn gewartet — ,
da fand sie alles verwüstet . Sie wußte . das , etwas Gefähr¬
liches geschehen sei und lief hinaus , dem Walde zu . Aber
eine Kugel streckte sie nieder .

Janoschik aber , der vom Landjunker wegen Raub . Mord
und Brandstiftung — die Bergknaben batten auch das Gut
des Landberren selbst einmal in Brand gesteckt — zum Tode
verurteilt wurde , ging trotzig und gefaßt den lebten Weg .
T )rauften vor der Stadt St . Nikolaus , auf einem einsamen
Hügel , den man noch heute mit Scheu betritt , stand der
Galgen . Einen Eisenbacken trieb man unter die linke unterste
Rippe des Freiheitskämpfers und lieft ibn so drei Tage und
drei Nächte hängen .

Das Volk jedoch , dem Janoschik geholfen batte und dem
et so manchmal von den Gütern der Reichen und Fremden
geschenkt , murmelte Gebete für sein Seelenheil .

Am Abend des dritten Tages traf ein Eilbote des
Königs mit der Begnadigungsurkunde ein . Als man den
Berghelden vom Galgen nehmen wollte , sprach er mit
schwacher , aber immer noch stolzer Stimme : „ Wenn ihr mich
schon gebraten habt , so müftt ihr mich auch fressen !"

Wenige Stunden darauf verschied der Kämpfer für die
atmen slowakischen Bauern , der Sohn der Berge und Feind
der fremden Wucherer .

Die Berge der Tatra umzogen sich mit finiteren Wolken ,
in den Schluchten murrte es wie drohende Prophezeiungen

Bfern
brannte ein Feuer , um das die Lebten von Jano -

s Jungen sahen . Sie aber schworen sich , sein Werk und
en Kamps fortzuseben , um einmal den Tag der Freibest

« l erleben . Und das Volk hoffte und kämpfte und wartete
auf den Tag der Sonne , auf Janoschiks Sieg . . .

Das Bild

nut dem Malet hatte er diesem geraten , für das eigenartige
Bild , das gewih schwer einen Käufer finden würde , nicht
mehr oder weniger als zweihundert Mark zu verlangen .

. ..Wieviel ? " fragte der Herr noch einmal , und der Ver¬
kaufet erwiderte beflissen : . .Hundertfünfzig Mark .

"
Die Kunstlerfrau atmete auf . Der Kunde wünschte das

Bild aus dem Schaufenster . Er betrachtet es von nah und
fern , klemmte fein Einglas ein und holte umständlich seine
Brille hervor : dazwischen räusperte er sich mehrmals . Schließ¬
lich meinte er : „ Das Bild gefällt mit .

"

. Der Buchhändler machte unwillkürlich eine Verbeugung ,
wahrend dre <yrau vor Erregung in einen Sessel sank und
mechanuch in irgendwelchen Büchern blätterte .
. . Der Fremde hob das Bild in die Höhe und setzte es auf
die Erde .

„ Wer ist der Künstler ? "

„ Er lebt in unserer Stadt "
, beeilte sich der Verkäufer

zu sagen . Hilflos sah er zu der Frau hinüber , die ange¬
strengt lauschte .

„ Ich meine . . . bat der Mann einen Namen ? "
Da der Buchhändler verlegen schwieg , hielt es die Frau

für richtig , einzugretfen .
„ Sie verzeihen , mein Herr . Ich kenne den Meister zu¬

fällig . . .
"

In der Aufregung sagte sie „ Meister "
.

„ Ja . es ist schon wirklich von Meisterhand gemalt . . .
Ich verstehe etwas davon .

"

Schon bedauerte die Frau , einen viel zu niedrigen Preis
genannt zu haben .

„ Sie kennen ibn also . Hat er einen Namen ? "

„ Wie Sie wollen . . .
" entgegnete sie achselzuckend .

„ Wo Sängt er denn ? "

Ihr Gesicht bekam rote Flecke .
„ Ja . . . wohin hat er doch überall verkauft ? "

Sie überlegte .
„ Nun ? "

„ Nach Danzig . . . Luxemburg . . . nach Berlin . . . hier
natürlich . . .

"

„ Na ja . Sie versieben mich nicht .
"

Wieder räusperte sich der Herr .
„ Aber das Bild ist gut , ausgezeichnet sogar . Es gefällt

mir wie selten eins .
" Mein Gott , dachte die kleine Malers¬

frau . et kauft das Bild wirklich ! Es war das Lieblingswerk
ihres Mannes , das er von allen seinen Arbeiten am meisten
schätzte : nur ungern gab er es fort . Doch . . . es muhte fein .
Sie batten lange nichts verkauft : die Menschen batten wohl
Geld für ein Sektfrühstück übrig , nicht aber für Kunst . . .
Rechnungen waren zu bezahlen , vor allem muftte ihr Mann
ermutigt werden . Der Verkauf dieses Bildes , so schmerzlich
er sein mochte , war bitter notwendig , denn er würde den
Schöpfer mit neuem Mut beseelen , zu neuem gläubigem
Schaffen anregen . . .

Der Herr holte sein Taschentuch hervor .
„ Hundertfünfzig Mark ? "
Sollten sie es für hundert Mark abgeben . . .
„ Ohne Rahmen "

, erklärte der Verkäufer , zu einem
günstigeren Abschluft gelangen wollend .

Zu ihrer Verblüffung fragte der Käufer : „ Ist das nicht
zu billig ? "

Ich Schaf , bedachte ftch die Frau mit Vorwürfen .
Der Buchhändler faßte sich . .. . .
„ Ihrer Großzügigkeit sind natürlich keine Eremen ge -

sttzt "
, versuchte er zu scherzen , aber niemand lachte .
„ Schade "

, bedauerte der Herr , „ das Bild ist wirklich sehr
gut . Aber es ist mir zu billig ! "

, . ..
„ In der Tat eine günstige Gelegenheit , kämpfte der

andere weiter .
„ Ich kaufe nur Namen , und Namen sind teuer .
„ Der Maler — ich kenne seine Bilder — wird bald einen

Namen haben "
, ereiferte sich die Frau verzweifelt "

, und bann
werden Sie froh sein , das Bild für ein Spotigeld bekommen
zu haben "

.
Er drehte ihr den Rücken zu . . .. ,
„ Wie gesagt "

, verabschiedete er sich von dem Verkäufer ,
„ ich kaufe nur Namen . Das Bild ? Fabelhaft . . . aber
viel zu billig "

.
Kopfschüttelnd stellte dieser es in das Schaufenster zurück .

Die arme Frau weinte vor Erschöpfung . . Peer L b o t .

In einem groben Buchladen der Innenstadt war das
Bild ausgestellt . Aus silbergrauem Nebel tagten drei arm¬
selige Weidenstümpfe , so gespenstisch , als lebten sie , geheimnis¬
voll düster . Man mußte unwillkürlich an den „ Erlkönig "

denken . Sensible Menschen packte bas Bilb . während die
große Menge achtlos vorüberging . Eines Tages aber betrat
ein Herr den Laden , um nach dem Preis des Bildes zu
fragen . Fast erschrak die Gattin des Künstlers , die lut ) zu¬
fällig ein Buch ausleihen wollte : die Möglichkeit , gerade
dieses Bild zu verkaufen , lieb ihre Knie erzittern . Ehe noch
der Verkäufer die Frage des Fremden beantworten konnte ,
sagte ste laut zu ihm : „ Nicht wahr , bas Bild kostet hundert -
funfzig Mark ? "

Der Buchhändler , ihren Blick eben noch auffaitgenb . ließ
vor Erstaunen den Mund offen ; nach langen Überlegungen
mit dem Maler hatte er diesem geraten , für das eigenartige
Bild , das gewiß schwer einen Käufer finden würde , nicht
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„ Nein "
, sagte John nach kurzem Nachdenken . „ Ich werde

es doch nicht tun .“

„ Ich glaube , Sie waren so beschäftigt "
, sagte er , „ baß

Sie die letzten Neuigkeiten noch nicht gehört haben . Warum ,
glauben Sie , hat uns Bart in Ruhe gelassen ? Denken Sie
vielleicht , er hat Angst vor uns ? Glauben Sie , er ist er¬
ledigt , weil wir bisher die Überhand behalten haben ? Hu !
Sie kennen Bull Bart nicht . Bart ist mit Haß geladen ,
und er hat keinen Augenblick vergessen , daß der Kampf aus -

getragen werden muß . Das ist ihm wichtiger als das Geld ,
das ihm Lowrey angeboten hat , um unser Lager zugrunde
zu richten . Bart denkt Tag und Nacht nur daran , wie er
Sie drankriegt , und er war noch niemals hinter etwas her ,
was et nicht bekommen hat ."

„Also — was plant er ? " fragte John . „Wissen Sie
Näheres ? "

Nels nickte . „ Einet von den Jungens wat oben m
Whisky Falls . Er wollte Ihnen natürlich nichts erzählen ,
aber oben reden sie darüber . Bart trinkt stärker als je zu¬
vor . Er sagt , es wird Ihnen nichts nützen , wenn Sie auch
die Königskiefern niederlegen . Er wird Sie schon erwischen ,
sagte er , ob es ihm gelingt die Arbeit hier zu vereiteln ober

nicht . Ich habe etwas Ähnliches erwartet , nachbem Sie

ihn lächerlich gemacht haben ."

„ M habe es auch erwartet "
, stimmte ^ ohn zu . Aber

ich hätte nicht gebacht . baß er hetumgehen wirb unb es iebem
erzählt ."

„ Zuviel Alkohol !" sagte Nels . „ Selbst Bart kann die

äunfle
nicht halten , wenn er so säuft wie in der letzten Zeit ,

fas werden Sie da machen ? “

„ Nichts . Ich denke schon lange darüber nach . Ich kann

nichts anderes tun , als Barts nächsten Zug abzuwarten und
dann versuchen , ihn zu schlagen , genau so , wie wir es mit
den Whiskyschmugglern getan haben ."

„ Ich wüßte schon, was man tun könnte "
, meinte Nels .

„ Wollen Sie mir erlauben ? Es gibt einen Weg ! Sie

müssen ,ja
'

sagen ."

„ Was meinen Sie damit ? '

„ Was ich damit meine ? An Ihrer Stelle wurde ich den

Jungens ein paar Worte darüber sagen , wie Wah -Song
versucht hat , Fräulein Belle zu entführen . Das ganze Lager
würde hinaufgehen , würde Wah -Song und Bart auftnupfen
unb den Platz in Grund und Boden brennen . Das ist die

sicherste Waffe , die Sie gegen Bart haben . Ich kenn ' die

Jungens , ich weih , rotes sie losgehen , wenn sie die Geschichte
mit Fräulein Belle erfahren . Sie brauchen nur ein Wort

sagen , und morgen früh gibt
’s in Whisky Falls einen

brennenden Trümmerhaufen .
Eine , Last schien von Johns Schultern zu fallen , wahrend

er zuhörte . Er hielt also nun die Waffe in Händen , mit der

er den Feind niederringen konnte . Er wußte , was Nels

sagte , war richtig : die Holzfäller würden Whisky Falls wie
ein llngeziefernest ausheben , sobald man ihnen erzählte ,
daß Wah -Song versucht habe , Fräulein Belle zu entführen .
Man durfte sich viel erlauben in den Wäldern , aber eine

solche Geschichte endete hier gewöhnlich mit einem Lynch -

„ Warum nicht ? "

„Wenn Bart etwas hier unternehmen will , handelt es
sich um einen Kampf zwischen mir und ihm . Und ich will
außerdem nicht , daß Fraulein Bodys Name mit dieser Sache
etwas zu tun hat . "

„ Mein Gott , es wäre doch nur vernünftig "
, beharrte

Nels . „ Bart wäre sicher nicht so wählerisch in der Wahl
seiner Mittel rote Sie , darauf können Sie wetten . Curly
Joes Arm ist wieder heil . Na , Curly Joe kann nicht an
Wolf John heran , weil der im Bett ist , aber er kann auf
Sie losgehen . Was meinen Sie dazu ? "

Es ist Ihre Aufgabe , für das Lager Wildbret zu schie¬
ßen und ein Auge auf Curly Joe zu haben "

, sagte John .

„Für das übrige lassen Sie mich sorgen ."

„ Verstehen Sie noch immer nicht ? Curly Joe wird Sie

einfach bei der nächsten Gelegenheit über den Haufen
schießen !"

„ Sie dürfen ihm eben nicht die Gelegenheit lasten "
, lachte

John . „ Ich habe genug Vertrauen zu Ihrer Schießkunst ,
Nels , und kann mir daher erlauben , Mut zu haben ."

Nels schüttelte den Kops . „ Das ist nicht der richtige
Weg "

, brummte er . „ Der andere wäre richtiger . Aber Sie
haben denselben harten Kopf wie Wolf John . Und wenn Sie

sich etwas vornehmen , bann denke ich , werden Sie Ihren
Willen auch durchsetzen . Sie gehen doch nie ohne Ihre Büchse
aus dem Lager , hoffe ich ! Sonst werden Sie noch den Tag
erleben , wo Sie nicht so sorglos darüber reden . Und wenn
Sie je Bart gegemitiettreten , dann denken Sie an eines :

» eben auf seine Hände ! Und nichts als seine Hände ! Er
t beiden Händen gleich geschickt ." „ , „

„ Wie oft haben Sie mir das schon gesagt , Nels ? ' meinte

John lächelnd .
„ Macht nichts . Ich werde cs Ihnen so lange sagen , bis

Sie es nicht mehr nötig haben ."

„ Und wann wird bas sein ? "
_

„Wenn Bull Bart fünfhundert Meilen von hier , st .
John lachte über Nels ' blutdürstige Prophezeiungen , wie

er es immer tat , aber er mußte sich eingestehen , daß alles ,
was der Norweger gesagt hatte , seine Berechtigung habe .
Bart war sein unversdhiilicher Feind . Von Bun Bart , dem
Schrecken der großen Wälder , konnte man nur eines erwar¬
ten : er würde den Mann , der ihn lächerlich gemacht hatte ,
kaltblütig niederknallen . , .

Er nahm sich nicht die Zeit , den Ernst feinet Lage völlig
zu erfassen . Er war besesten von seiner Aufgabe , die Arbeit
in den Königskiefern zu einem vollen Erfolg zu führen . Alles
andere schien ihm von untergeordneter Bedeutung . Alles ,
woran er jetzt dachte , war nur , die Riesenstämme des Königs¬
waldes nach Body -Station zu bringen . Später dann — ja
später — konnte man auch andere Dinge erledigen , Dinge ,
an dis er kaum zu denken wagte , damit sie ihn nicht in seinem
Kampfe schwächten . ~ .

Zeitweise liefen seine Gedanken nach Voby -Station zu¬
rück in bas Haus auf bem Hügel — und zu Belle . Aber et
wies diese Gedanken von sich , und wie ein Wilder warf er sich
auf seine Arbeit .

30 .
Eines Tages hörte man eine häßliche Geschichte über

Whisky Falls . Bart hatte sich besoffen und in seiner glühen -

Neues Blut durch alten Heidelbeerwein .



t >en Wut einen Mann niedergeschossen . Um Gras über die
Sache wachsen zu lassen , war er fort von Whisky Falls nach
Spirit Lake gegangen . John atmete erleichtert aus , als er
davon hörte . Ohne ihren Führer würde die Bande nicht
wagen , etwas zu unternehmen .

Und dann begann Bart durch Curly Joe seinen Trumps
auszuspielen . Seitdem Siels gehört hatte , daß Curly Joes
Arm wiederhergestellt war , und das ? man ihn wieder auf
der Jagd gesehen hatte , hatte er darauf geachtet , immer an
Johns Seite zu sein , während dieser seinen Rundgang bei
der Mannschaft machte . Jeden Morgen stand et auf , noch be¬
vor die Mannschaft wach war , und bei Tagesanbruch machte
et einen Rundgang von einer halben Meile um das Lager .
Seine scharfen Augen suchten den Schnee nach Spuren ab ,
die die Anwesenheit eines lauernden Feindes in Schuhweite
verrieten .

Wenn John dann ausbrach , um die Sägeleute zu inspi¬
zieren , ging Siels voraus , bis John ins Lager zurückgekehrt
war — ohne sich aber von diesem erblicken zu lassen . So¬
lange John im Lager beschäftigt war , ging Siels seiner Auf¬
gabe als Jäger nach . Curly Joe sand daher keine Gelegen¬
heit , seine Büchse auf John zu richten , ohne vorher einen
Kugelwechsel mit Siels auszutragen .

Eines Abends kam Gavin , der nun mit dem verletzten
Arm in der Schlinge die Proviantladungen führte , mit zwei
Stunden Verspätung im Lager an . Er war beinahe er¬
froren , und es bedurfte langer Abreibungen , Ofenwärme und
einiger Tassen schwarzen Kaffees , bevor et sprechen konnte .

„ Sie haben mir das Gespann abgeschossen !" waren seine
ersten Worte . „ Zwei Schüsse — bang , bang — , und beide
lagen tot da ."

Als er zusammenhängend sprechen konnte , erzählte et
dann die ganze Geschichte . „ Es war ungefähr vier Meilen
weit — unterhalb der Gabelung , wo der Weg nach Whisky
Falls hinaufführt . Ich hab ' den Gäulen ein bißchen Rast
gegönnt , damit sie besser den Hügel raufkommen . Das Ge¬
spann stand mit den Köpfen gesenkt da , und ich füllte mir
gerade eine Pfeife . Nicht eine Seele war zu sehen , so wahr
mir die Heiligen helfen mögen . Bang ! Da kommt von rechts
ein Schuh , und das Pferd auf der Seite fällt zu Boden . Das
andere steigt auf . ein zweiter Schuh — und da liegt es auch
da . Nicht eine Seele war zu sehen , die Heiligen mögen mir
helfen .

Ich kann ' ? gar nicht glauben ! Ich steige also ab und sehe
mir die Gäule au . Beide durch den Nacken geschossen , sauber
wie eine Pfeife , und beide mausetot . Ich laufe in den Wald
zu der Stelle , woher die Schüsse gekommen waren . — Ich war
zu wütend ! Und da — schaut mal her . . ." Er nahm seine
schwere Wollkappe ab , ihre Spitze zeigte einen sauberen
Durchschuh . „ Da blieb ich bann stehen . Stellt euch vor , ich
hält ’ die Kappe fester iihern Kops gezogen ! Es ruht ein
Fluch auf mit , glaub

'
ich ; zuerst die Sache mit dem armen

Donovan und seht die armen Gäule . Und ich hab
' den

Teufel , ber ’s getan hat , nicht mal zu Gesicht bekommen .
"

„ Den braucht man gar nicht zu sehen "
, sagte Siels , „ das

war Curly Joe . Der Schuft schieht auf Pferde !
Die Leute , besonders die Fuhrleute , brummten und fluch¬

ten . Wie alle Männer , die mit Pferden arbeiten , empfanden
sie einen instinktiven Hah gegen Leute , die mutwillig Pferde
mihhandeln oder töten . Das Gespann hatte aus einem Paar
starker , glatter Rotfüchse bestanden , es waren ausdauernde ,
freundliche Tiere gewesen , die viele Jahre in den Ställen der
Company gestanden .

„ Sin , Boß , was '
sagen Sie jetzt ? " fragte Siels und trat

an John heran . „ Curly Joe hat den Kampf eröffnet . Wer¬
den wir antworten — oder werden wir zusehen und uns alles
gefallen lassen ? "

„ Wir holen vor allem die Ladung herein "
, sagte John

ruhig . „ Gavin , nehmen Sie ein Gespann und bringen Sie
den Proviantschlitten heraus . Jungens , wer kommt mit auf
eine Fahrt im Sturm ? “

An die zwanzig junge Burschen meldeten sich . John
wählte drei Mann aus , anher Siels . Und in wenigen Minu¬
ten brach der Schlitten vom Lager auf . Jeder Mann hielt
die Büchse in der Hand .

„ Werden keine Gelegenheit haben , sie zu gebrauchen "
,

jagte

Siels . „ Curly Joe treibt sich kaum bei der Labung
lerum . Rach seiner Heldentat wirb er sicher , so rasch er
ounte , nach Whisky Falls zurück sein . Wir mühten also
mithin ."

Seine Vorhersage war richtig . Der Schlitten staub auf
der Straße , wie ihn Eabin verlassen hatte . Die Pferbe lagen
übereinander neben der Deichsel ; denn Gavin mit seinem ge¬
brochenen Arm hatte das Geschirr nicht abnehmen können .

Im Lichte bet Laternen suchten bie Leute ben Schnee
nach Spuren ab . Siiemanb hatte sich der Labung genähert ,
nicht einmal die Wölfe hatten ihre Furcht so weit Überwun¬
den , um das Festmahl von Pferdefleisch , das ihrer wartete ,
zu genießen .

John leitete bas Wegränmen bei steifen , gefrorenen
Leiber vor bem Schlitten . Als bas neue Gespann vorgespannt
war , befahl er , sofort zum Lager zurückzukehren . Die Leute
waren enttäuscht . Sie hatten gehofft , der Boh würde jemand
zur Verantwortung ziehen . Trotz des Blizzards gingen sie
nur murrend zurück .

„ Könnt darauf rechnen , dah sie runterkommen und uns
bie Pferbe in ben Ställen wegschießen "

, klagte bet Fuhr¬
mann . „ Ich glaube , wir werben noch ,banke '

sagen , wenn
fie

’s tun . Wir sollten . . .“

„ Ihr solltet ben Mund halten "
, sagte John . „ Ich werbe

mich schon allein barum kümmern , was ba zu geschehen hat ."

Währenb bie Leute wüteten , war er anscheinend ganz
ruhig . Aber ber Anblick der toten Pferde hatte ihn nicht
weniger getroffen . Er tobte innerlich ärger als irgendeiner
der Fuhrleute . Alles , was feinen Gemütszustand verriet , war
sein ernstes Gesicht , zusammengezogene Brauen und die
dünne Linie , zu der sich seine Lippen verengten .

Die anderen waren anher sich über den Anblick ihrer
hingemordeten treuen Arbeitsgefährten . John aber be¬
herrschte sich und war äußerlich vollkommen ruhig . Er wußte ,
die Zeit war gekommen , den Kampf gegen Bart und seine
Bande auszutragen .

Dieser feige Überfall muhte gerächt werden . Aber augen¬
blicklich bewegte ihn nicht der Gedanke , dah die Pferde
meuchlerisch getötet waren , wichtiger war ber Eebanke , bie
Arbeit könne barunter leiben , wenn sich derartige grausame
Überfälle wiederholten . Sollte Curly Joe seine Schieherei
aus Pferde fortsetzen , bann war bas Lager innerhalb einer
Woche arbeitsunfähig — sofern man ihm nicht Einhalt ge¬
bot . An bie Pferbe selbst dachte er in zweiter Linie .

Der Weg ins Lager zurück führte gerabewegs gegen ben
Blizzarb . Der Schnee — kleine gefrorene Kügelchen —
prasselte wie Schrot gegen ihre Gesichter . Immer wieber
verfing sich ber heulenbe , kreischenbe Winb in ihren
SNackinaws . Unb ringsum kämpfte er mit ben Bäumen unb
mühte sich , sie zu Boben zu schleubern . Totes Gezweig , Wurf¬
geschosse bes Sturms , brach mit Krachen herab unb kam
pfeifenb burch bie buntle Nacht . Aber wie Riesen , ihrer
Stärke öertrauenb , schwankten bie Föhren nur ganz leicht .
Sie schienen stöhnenb ber Böen zu spotten , bie sie anfielen .

So war ber Norben ! Grausam unb unbarmherzig . Er
schlug bie Schwachen nieber unb erlaubte nur ben Starken ,
sortzuleben . Es war bas alte Gesetz einer kampfburchtobten
Weite . John fühlte es , währenb er bahinfuhr unb über b : e
Aufgabe grübelte , ber er gegenüberstanb . Ls gab nur einen
Ausweg , Man muhte Curly Joe gegenübertreten , unb Curly
Joe selbst hatte die Kampfweise diktiert ; einer von ihnen
mußte weichen . Das war klar .

Aber John war noch nicht genügend hart , noch nicht von
dem Gesetz des Nordens fo durchdrungen , daß er ohne Ee -
wisienspein ein Menschenleben anging , wie gerecht auch die
Sache erscheinen mochte . Curly Joe , aber muhte Einhalt
geboten werden , sonst war er selbst in den Wäldern eine
lächerliche Figur . Es gab einen bestimmten Grund , wes¬
halb er bas nicht sein bürste .

31 .

„ Reis "
, sagte John ruhig , als sie das Lager erreichten

und die Leute die Ladung in die Baracken verstauten ,
„ kommen Sie einen Augenblick ins Büro " .

Als sie allein waren , sagte er : „ Wir müssen diesem Zu¬
stand ein Ende machen . Sonst haben wir hier umsonst ge¬
arbeitet . Wir müssen uns diesen Cuely Joe holen . Ich möchte
nicht , dah einer von den Leuten was damit zu tun hat . Sie
und ich , wir beide , genügen vollkommen ."

„ Sie , Boß , haben damit nichts zu tun “
, erwiderte Nels

brummend . „ Bleiben Sie nur im Lager . Ich gehe morgen
hinaus und erledige die Sache allein ."

„ Nein "
, sagte John . „ Ich möchte es nicht so erledigen ,

wie Sie meinen . Ich möchte ihn nur warnen , das ist alles .
Verstanden ? Wenn wir ihn fassen , so können wir ihn im
Lager einsperren , bis wir Gelegenheit haben , ihn wegen der
Pferdegeschichte ins Gefängnis zu bringen ."

Nels schüttelte den Kopf .
„ Boh "

, sagte er , „ Sie haben noch mächtig viel über
das Leben in den Wäldern zu lernen . Lassen Sie mich frei
in den Wald hinaus . Glauben Sie denn , dah irgendwer an
mich herankommen kann , besonders wenn ich weih , dah man
mich sucht ? Curly Joe ist vielleicht ein ebenso guter Wald -
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lüufer wie ich . Ihn fassen ? Aber Boh , wie haben Sie sich
das gedacht ? Ich könnte nicht mal in Schußweite kommen ."

„ Nicht im Walde "
, stimmte John zu . „ Aber wahrschein¬

lich wäre es leichter in Whisky Falls ."

Die Augen des alten Mannes zogen sich zu Schlitzen
zusammen .

„ Sie glauben . . ."

„ Heute nacht bei diesem Sturm erwarten sie sicher keine
Besucher in Whisky Falls . Sie werden wahrscheinlich Joes
Erfolg feiern . Zwei von uns werden genügen , sie alle in
Schach zu halten , wenn es mir gelingt , sie zu überraschen .
Bart ist fort . Wenn wir uns Curly Joes bemächtigen ,
bringen wir ihn ins Lager . Wenn er einmal aus dem Weg
geräumt ist , werden die oben uns nicht weiter belästigen , zu¬
mindest nicht , solange Bart fort ist . Aber auch Bart wird
sich

' s zweimal überlegen , mit uns anzubinden , solange Joe
in unseren Händen ist . Was meinen Sie dazu ? "

Nels hielt seine Hand hin .

„ Das ist die tollste Sache , die ich je in diesen Wäldern
erlebt habe "

, sagte er , „ aber ich halte mit .
"

„ So ist
' s recht . Bringen Sie ein par Repetierbüchsen

und Munition . Aber ohne , dah die Jungens was davon er¬
fahren , verstanden ? Legen Sie die Gewehre in den Kutter
und kommen Sie dann wieder her ."

Als das Lager im Schlummer lag , gingen John und
Nels zu den Ställen hinüber . Sie spannten einen Traber vor
den Kutter . Der alte Lavin war neugierig . Aber John sagte
ihm , er solle sich schlafen legen und sich nicht weiter um sie
kümmern . Das Pferd würde am nächsten Morgen wieder im
Stall sein .

Langsam und ruhig fuhren sie aus dem Lager . Die
Glocken hatten sie vom Geschirr entfernt . Sie fuhren zum
Fluh hinunter . Dort wandten sie sich gegen Norden , gaben
dem Gaul den Kopf frei und fuhren durch den tobenden
Sturm nach Whisky Falls .

Das Wetter war fürchterlich . Man mußte mit gesenktem
Kopf gegen den Sturm ankärnpsen und den Mund fest ge¬
schlossen halten . Eine kurze Strecke unterhalb von Whisky
Falls lenkten sie das Pferd in einen geschützten Winkel am
Ufer , hüllten es in doppelte Decken und Händen es fest an .
Vorn Boden des Kutters nahm Nels zwei in Decken ge¬
hüllte Repetiergewehre . Er versuchte sie in der Dunkelheit ,
um sich zu vergewissern , daß jedes eine Patrone im Lauf
hatte und fünf im Magazin .

„ Alles in Ordnung "
, sagte er . Er reichte John das eine

Gewehr . Dann gingen sie weiter .
Aks die Lichter der Siedlung vor ihnen auftauchten , be¬

wegten sie sich geduckt und stumm vorwärts , bis sie dem
Rande der Siedlung nahe kamen . Dort warfen sie sich zu
Boden . Sie konnten jetzt trotz des Schneesturms die ein¬
zelne Gebäude unterscheiden . Es war eine flaue Nacht für
Whisky Falls . Es gab weder Musikgerassel noch Eliiser -
flirren oder Gelächter .

„ Wir haben die richtige Nacht gewählt " flüsterte Nels .
Ihre Hunde werden bei diesem Wetter in den Hütten
liegen .“

„ Wir müssen herausfinden in welchem Hause Curly
Boe ist "

, flüsterte John . „ Haben diese Hütten auch aus bet
Rückseite Fenster ? “

„ Nein " . — Einen Augenblick lagen sie still .
„ Vorwärts , wir müssen es versuchen

"
, sagte John .

Gebückt unb mit schußbereitem Gewehr machten sie sich
baran , bie offene Fläche zu queren . Sie waren auf halbem
Weg , als in Wah -Songs Haus plötzlich ein Hunb zu bellen
begann . Die Witterung hatte bem Tier verraten , baß sich
ein Frember näherte . John unb Nels warfen sich flach in
ben Schnee . Einen Augenblick später öffnete sich bie Tür
von Wah - Songs Haus , unb ein Mann trat ins Freie . Seine
Gestalt hob sich scharf vom hellen Licht bes Raumes ab . —
John fuhr zusammen , als er bie Hünengestalt unb bas Mör -
bergestcht von Curly Joe erkannte .

„ Nichts ba !“ brummte bet Mann in bet Tür . Er fluchte
auf ben Hunb unb schloß bie Tür wieber .

„ Los ? " flüsterte Nels .
„ Los !" sagte John . „ Wir haben Glück ! Vorwärts !"

Sie krochen weiter bis unter die Dachrinne des Hauses .
Dann standen sie zu gleichet Zeit auf , stießen bie Tür
auf unb sprangen hinein . Die schußbereiten Gewehte hielten
ben ganzen Räum mit ben schwarzen Mündungen in Schach .

„ Hände hoch !"

„ Vorwärts — Hände hoch !"

John hatte zuerst gerufen , Nels Worte folgten wie ein
grimmiges Echo . ( Fortsetzung folgt .)

Der Sämann .

Gedicht von Paula (Stornier .
Das Feld ist gepflüget , das Feld ist geeggt ,
im Schutze bauscht sich der Samen ,
ich habe die Hand in ben Weibbtunn gelegt
unb gebe in Gottes Namen .
Wo mein langsamer Schritt sich schwingt .
Wo mich bas tieselnbe Korn umringt ,
bin ich bet Hoffnung ejn Bot '

.
zur Tiefe bie Wurzel zur Höhe bet Keim ,
ich habe hungrige Kinder daheim .
Gib uns das Wachstum , o Gott !

Der Tag will erdämmorn , vom Winter nicht roath .
ich muß mich zur Sonne noch bücken ,
grau fahret bie himmlische Witterung nach
unb tauchet mir an ben Rücken .
Greife ins Dunkel , urbebenbe Kraft ,
reife zum Lichte , lebenbiger Saft ,
beim wir haben es not .
Schon warten bie Bettler , die Bauern und Herrn
Mit offener Hand auf die heiligen Rhr

'
n .

Gib uns das Wachstum , o Gott !

Von Morgen bis Abend , soweit als der Raum ,
reicht die geackerte Erden ,
und ich streue den Samenflaum .
daß wir geiättiget werden .
Siehe , unter den Schuhen ber Wurm .
lebe bie rastlosen Krähen int Sturm
ireiben mich fürber . . . o Gott !
Hast bu bie rufenden Stimmen gezählt ?
Hinter mir betet die ganze Weit '

Gib uns bas tägliche Brot !

Ianoschik . der slowakische
national - unb Freiheitsheld .

Eine slowakische Volkssage von Wilhelm Schwänzer .

Das slowakische Berglanb ist reich an Volkssagen , die
teils burch die enthaltenen Motive , teils durch die histo -
r ff eben Persönlichkeiten und Helden überhaupt an unsere
deutschen Volksgeschichten anklingen . Da gibt es zum . Bei¬
spiel Sagen von bösen Frauen , die Mädchenblut hinten ,
anderswo baust ein mächtiger Berggeist , von dem man in
den Dörfern der Gegend zu erzählen weiß , wieder wo anders
hört man von einem Schatz , den ein riesiger Drachen hütet ,
unb so finben wir noch viele uns vertraute Motive , freilich
in ganz anberer Form , vielfach mit einer uns allerbiugs
fremben Auffassung burchsetzt . überall in bet Slowakei aber
kennt unb erzählt man gerne bie Geschichte Janoschiks . bes
SBauernbefreiers . Er ist zum Nationalhelben schlechtweg ge¬
worben . bie Volks - unb freilich auch bie Kunstdichtung bat
sich seiner Person bemächtigt . Aus einem „ eblen Räuber " bat
bas Volk ben Erlöset ber geknechteten Nation gemacht . Denn
nach ben historischen Belegen wat Janoschik eine Art Raub¬
ritter , Hauptmann ber „ SBergfnaben “

, einer Truppe ver¬
wegener Räuber , bie sich in ben Gebirgen ber Mittel¬
slowakei umhertrieb . Janoschik , ber Führer ber Bergknaben ,
stammte aus Terchowa . Um bie Umrisse der Geschichte
Janoschiks kennenzulernen , wollen wir uns bie geläufigste
Geschichte aus bem Leben bes Nationalhelben erzählen
lassen . Es ist sein kurzer Lebenslauf , die Geschichte seiner
Liebe , der Kampf und der Tod . Wohl wird diese Sage i «
vielen Gegenden ausgeschmückt , anders erzählt ober ergänzt ,
aber im wesentlichen sinb bie Züge bie gleichen .

Er ftubierte fern in der Stadt . Manche meinen Theo¬
logie , andere Jurisprudenz . Aber es ist ia gleich , denn Jano¬
schik muß als armer Bauernsohn die Studien auflassen und
heimkehren . Zu Hanse angekommen , erfährt er von einem
schweren Unrecht , bas ber Lanbhert seinem Vater angetan
hat . Als nämlich Janoschiks Mutter gestorben war , hatte
ber Vater wegen bes Begräbnisses einige Stunden Frondienst
versäumt . Dafür ließ ihm der Herr hundert Stockschläge ver¬
abreichen . Der entkräftete alte Mann jedoch bauchte bereits
beim achtzigsten Schlag seine gequälte Seele aus . Das hörte
ber junge Juraj Janoschik . Wilb ballte et die Faust unb .
schwor in seiner Seele Rache , hundertfache , grausame Rache
für seinen Vater . _

Janoschik ging in die Berge und stellte sich an die Spitze
der sogenannten Bergknaben . Es waren das ähnlich veibn -
terte Burschen , die durch Raub und Plünderet an den hoch¬
mütigen fremden Landjunkern Rache üben wollten . Janoschik
war halb bei wildeste und gefürchtetste untei ihnen . Von
seinem Grimm und seiner Stärke ging die Sage weit utch
breit , ia man glaubte sie überirdischen Mächten »uschteihHi
zu müssen . Manche behaupteten , es wäre der eiletqe Gürtel ,
andere das Hemd , in dem seine Kraft verborgen liege .
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